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* 


e Te bean meia as] Der Pakt Paris⸗Moskau unterzeichnet 


in den Rahmen des Völkerbundes ſtelle, finde 
in London warmen Beifall. 


Auch ein Pall der Baltenſtaalen 
mit Rußland | 

Die britiſche einen Seren den franzöſiſch⸗ 

London, 4. Mai. Die Geſandten der balti⸗ 

ſchen Staaten in London haben, wie der diplo⸗ 


matiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ 
meldet, bei der engliſchen Regierung 8 


akt mit Einſchluß Som 
nach dem Vorbilde des franzöſiſch⸗ſowjetruſſi⸗ 
5 hen Paktes 


Der ſowfetruſſiſch-franzöſi t w 
Schleiermacher. Sonte ee 9 55 


ER ſiſchen Außenminifter Laval und den fowjet- 
ene ruſſiſchen Botſchafter Potemkin unter- 


N zeichnet. 
Varſchau und Rom Aber die unterzeichnung des Paktes wird fol- 
i gende amtliche Mitteilung ausgegeben: 
Von unſerem Wa rſchauer A⸗ Mitarbeiter. „Außenminiſter Laval und der ſowjetruſſiſche 


; Botſchafter Potemkin haben um 18.50 Uhr am 
Molen und Italien haben ſich in den letzten Quai d Prfap einen franzöſiſch-ſowjetruſſiſchen 


nat i N je GA „| gesenfeitigen Beiſtandspakt unterzeichnet. Dieſes 
lege 5 . 12 Hände zu ge. Dokument beſteht aus fünf Artikeln und . 


ntlicher di uſammenarbeit i ¿ 
oereide. ie Holm! bas Donaupatt | saara au, Scala g e de erpen 
hij lett lancierte, erntete er ſofort die pol- bundsfatzungen. Sie beſtimmen, daß fih beide 
k y Suftimmung, die in die Formel einge- | Parteien im Falle einer Angciſfsgefahr beraten, 
war, daß Polen fih in dieſer Sache und daß fie fih im Falle eines nicht herausge- 
auf den Standpunkt Ungarns, ſtellen werde. forderten Angriffes unterſtützen. Sie bezwecken 
Auf der letzten Genfer außerordentlichen e De en y ile ber 
15 ! i agung und der Empfehlungen, die der 
dadung bes 1 ie ir . wurde Doölterbundrat erteilen BE, 5 ſſcern. Diefe 
3 zw rtretern Warſchaus Verpflichtungen, die dazu beſtimmt ſind, den 
Roms von dritter Seite bereits ſehr auf⸗ Frieden in Europa aufrecht zu erhalten und ſich 
merkſam beobachtet. Es war offenſichtlich in voller Übereinſtimmung befinden mit den 
nicht auf Geheimhaltung angelegt. ee früher von den beiden Regierungen eingegan- 
be ung berichteten, Baron Moifi habe | genen Berbindlichkeiten, ſchließen für die beiden 
- der es hören wollte, erzählt, daß es egierungen in keiner Weiſe die Möglichkeit aus, 

e 


* 

dem A 

deinen Bemühungen gelungen fei, die pol- natn Mich Rene Age eu ed 

; 3. N 100 Enkſchließung von | wünfhenswert bleibt.“ gen, deſſen Abſchluß 
{ 1 gem . ie ve an , 

ſammenkunft des Oberin RA Pe Über den genauen Inhalt berichten wir Montag. 


1 Wee eee e des italieniſchen 
RD, iniſteriums Supic vollends war jo 
es es r Polen unt ien darum, | fi iibe ? 
Me Aufmerkſamkeit Eller Mächte nationaldemokratiſche Stimme 
teft eindringlich auf die Möglichkeit zu rich⸗ Nur Ne 4, Mai. Die nationaldemokrati⸗ 
t, daß Warſchau und Rom auch zuſammen ih fa 1 an ale, ſchreibt Bun franzö- 
PBoltit machen könnten, jo wäre ein ſolches um en Wie n der Oe tan $ 125 m 
iel Be erreicht. Bor allem die Paris | diejes Wortes, ſondern lag an Verſtän⸗ 
* f Prejije hat eine Unmenge von Kom- digung, die f natürlich im Laufe der Zeit in 
puaren zu dem Thema Polen⸗Italien ge. | ein engeres Bündnis verwandeln könne. Der 
dacht, unter denen die von der „Gazeta franzöfiſch⸗ruſſiſche Vertrag jei zmeifellas ein 
Salta Aba den nge gen Erörterungen von neuer Zum, ben europäilhen Fee zu 
puis im „L “ f igen. 
Tete Auffehen erregt babin Nein = wer nungen mander poliilhen, reife Srantieiäs 
; auf eine wirkli owjetru über⸗ 
e jr Marschalls Pi udſti be 2 787 ſeien. Ace eine 5 n e 
2 4 mion an mir a e 
Mareen nicht ernſthaft annehmen, daß der | einen Angreifer ſei ohne e e Vie 
in 00 llauiſchen Auge n 8 keit 8 n Hilfeleiſtung 
D ; z ! es durch die Sowjetunion für de U: ei 
mwüght. Das ift eine Sache, die zwiſchen War⸗ Krieges im We 5 ente age Per Fass 
ſchau und Kowno erledigt werden wird, im rnen Often außerordentlich beſchränkt 
. m er ift | ſein. } l 
, er in i ehende polnifche Schritt FREE IGENE ADIEDEN, © 
in dieſer Richtung Erfolg haben kann. Die | 
außenpolitischen Mieri anai der europäi- Beifall in London 
n Oeffentlichkeit brauchen auch nicht er. London, 4. Mai. In einem Leitartikel meint 
ö Litauen N um Räume zu | „Times“, daß es nicht um ein Angriffs: 
entdecken, in denen Polen und Italien wenig: | jondern um ein Verteidigungsbündnis handle, 
ne im gewifiem Umfange gemeinfame Po- 77 0 gem ratoe ely Sieht Deutide 
machen können. and offenſtehe. e allgemeinen einem 
i 2 5 vor allem der Donauraum. In dies ene werde en a Hin Rth 
zm Donauraum ſucht fih ſeit kurzem eine Bündnis weniger abfälli 10 8 
5 ri > eilen, nachde 
fei mach Eu luß zu verichaffen, die hier | Simon im itn erona 450 rt habe, da Fa 
labs barg ren keinen Einfluß mehr ge- land im Falle eines deutſch⸗ruſſiſchen Daten 
hat, deren Einflußnahme hier jedoch menſtoßes, der Frankreich auf die Seite Ruk- 
von größter Tragweite werden tann: die lands bringe, nicht zum Kampf gegen Frank⸗ 
Sowjetunion. Italien hat fih mit Mühe reich verpflichtet fei. 0 


und Not und unter vielerlei Gefahren hier | „Daily Tel „ i 
VVV 
tand von der Einflußnahme auf dieſen Raum geeinigt hätten, der den Pakt  vollftänbig 


genommen werden. 


der ln franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Vertrage zum 
Ausdruck komme, begrüße. 


Tſchechoſlowahiſch⸗ruſſiſche 
paktoerhandlungen 


rag, 4. Mai. Die „Prager Preſſe“ a 

Außenminister Dr. Benzin 15 75 

YX Somjetarfindten A 
e 


ge zwiſchen Prag und Moskau forts 


Warſchau, 4. Maj. Nach eimer Pariſer Mel⸗ 
dung der „Gazeta Polſka“ fol Laval die Abſicht 
haben, in Moskau einen 
Abrüſtung vorzuſchlagen, deſſen Ziel die 

kommuniſtiſchen Propaganda in 
Frankreich ſein ſoll. 


der Inhalt des ruſſiſch⸗ 
ftanzöſiſchen Vertrages 


Mitteilungen des halbamtlichen „Petit Barifien“ 


2. Mai. Der Außenpolitiker des „Petit 
iſt in der Lage, Einzelheiten über den 
halt des franzöſi 
geben, der 24 Stunden nach der 
veröffentlicht werden fol. T 
ongeblich aus einer 
und einem Anhang zuſammenſetzen. Artikel 1 
he die ſofortige Beratung über die Anwendung 


kt der moraliſchen 


eines nicht heraus 
eine der beiden Parteien vor. Artikel II en 


über den fofortigen Beiſtand 


undpaltes für den Fall 
einem einſtimmig gefaßten Be 
komme. Artikel III beziehe ſich auf die p 
leiſtung und Unterſtützu 
ndern im Falle eines ni 


aktes. Artikel IV le 
unterzeichnenden 


fir. 103 


inberten, ihren anderen Verpflichtungen segen 
ber dem ee en — e ttis 
Pate beziehe ſich ſchließlich auf die Dauer deg 
aktes. 
Außerdem fei zu berückſichtigen, 
daß fih die Verpflichtungen des gegenseitigen 
Veiſtandes ausſchlie auf Eur be⸗ 
r K e 
und . keine Anwendung auf 1 — 
änden. Außerdem ſei ausdrücklich i tgelegt, dak 
e Beiſtandsverpflichtung nicht liche, wenn 
der Angriff nicht gegen oheitsgebiet ber 
unterzeichnenden n gerichtet ſei. 


Auflakt in Venedig 


Heute nachmittag Beginn der Beſprechungen 
Benedig, 4. Mai. Der italieniſche Unters 
E Suvich, der neben Baron Aloifi 
en Duce in den wichtigſten außenpolitiſchen 
Fragen vertritt, iſt Sonnabend früh kurz nach 
8 r mit dem 8 Schnellzug 
aus in Venedig eingetroffen, wo um 
15 Uhr im Grand Hotel die italieniſch⸗unga⸗ 
riſch⸗öſterreichiſchen elpregnnoet offiziell au 
7 220 igk den an ar 
n und des öſterreichiſ u enminjjer 
wird Sonnabend mittag erwartet. Der Nach⸗ 
mi wird der erſten Fühlungnahme zwiſchen 
den Staatsmännern gewidmet ſein. Man 
nimmt an, daß die uh u e drei 2 
ſten Tage voll in Anſpruch nehmen und ni 
vor Montag abend beendet ſein werden. 


alien und Polen 


der „Sazeta Warſzawſfa“ ſchreibt 
Ser Koziit, nei pilntie Se. 
andter in über die neuen Fäden, die 
zwiſchen Rom u Wala geſponnen werden: 
note ronnt der Zeitungen über die Begeg 
kung des Minifters Beck mit dem Staatsſekret 
des italieniſchen Außenminiſteriums in Venedig 
aben keine Beachtung bei den Leſern 1 ars 

s Tatſachen ohne Bedeutung wurden 
enthalt des Senators Grazioli oder der Beſuch 
des Senators Tor 5 A eines Mitglieds 
des Großen faſchiſtiſchen t in War 
verzeichnet. Man braucht indeſſen kein gro 
Politiker zu ſein, um zu bemerken, daß 

bie italieniſche Diplomatie feit einiger Zeit 

jehe aktiv in Warſchau 

ijt ... Alles, was im Laufe der letzten Monate 
im Bereich diefer Dinge gelehen iit, ik 25 
diskret gemacht worden. Trotzdem * ie 
werden, daß es ſich im Verlauf ber Ere 
auf der politiſchen Bühne ausgewirkt hat. 


Bor Lavals Beſuch in Varſchan 


Das offiziöſe „Echo de Varſopie“ ver 
öffentlicht ein Interview mit Mme. E 
Bailly aus dem Pariſer „National“, worin 
es u. d. heißt: „Wenn die wilde deutſche Poli⸗ 
tik die Säulen des Friedenstempels zu erſchüttern 
beginnt, auf welcher Seite werden wir daun 
Polen ſehen, das mit Frankreich und auch m 
oder weniger mit Deutſchland verbündet iſt? 
Die Geſamtheit der wise er öffentlichen 
Meinung zögert, ungewiſſe lüſſe zu gieh 9 
u urteilen. Warten wir ab, bis Laval von 
Moskau urückgekommen fein wird, nachdem er 

wer! au aufgehalten haben wird. Wir 
ts Beſſeres, als uns die Meinung 


d'Orſay die Bewegung einer 
nd rg zu wollen, die ausgeſtreckt 
um in u 


2558. m njerer zu ruhen.“ 


e ð y r mem 


tereſſe daran, eben jetzt auf dieſem Plan eine 


weitere Großmacht als Mitbewerberin um raum ſtarken Einfluß und in erſter Linie die 
die Hegemonieſtellung zu ſehen. Po- Tſchechoſlowakei an ihrer Seite hat, um- 
ten bewirbt fih nicht gerade um die Hege⸗ faßt die polniſche Europapoſition zunächſt 
monie im Donauraum, hat aber jhon vor politiſch⸗diplomatiſch, für den Kriegsfall aber 
Jahren mit der Veranſtaltung der zwiſchen⸗ auch militäriſch auf zwei Seiten. Das 
. . Berfüche ge: | ift ar ee u — 
macht, e Donauſta näherzubringen, und im Wu gegen den ſowjetruſſiſchen 

berg Einfluß im Donauraum find Polen und Jta- 


und hat letzthin in Buda p eft eine gute Po⸗ 


= [ition erworben. Dieſe Polition ift Polen fo- lien natürliche Verbündete. Man ſieht — es 
wohl als Verbindungsſtelle mit der italieni- hat Beck und Suvich in Venedig nicht an po- 
9 


ſchen Donaupolitik w 


8 egenüber der T Í ch es ae Geſprächsſtoff gefehlt. 
' 21 matei wichtig, zu der die polniſchen 


gut find. Jetzt kommt die 


i Härten. Eine UdSSR aber. die im Donau- | und ſonſtwie Pul 


e 
eziehungen feit geraumer Zeit nicht gerade | haupt ſehr akt geweſen. iſt in rſchau 
e ‚mit das große Polniſch⸗Italieniſche 
ihren neuen Paktprojekten daher und wünſcht[ Kulturinſtitut aufgezogen worden, in 
unter allen 3 A 9 A aus: win dr abe ed r keeva h 5 . A „Polen 
gerechnet der Tichechoflowatei den Rücken rſaiſon ie aftlichen, künſtleriſchen | u ien , nicht unbegrenz 
h gered) ſch hof zu ſarelen Veranſtaltungen ger Grunde laufen die großen Linien der polni: i 


ſchen und der italien Eur itit ein: 
ander nicht parallel. ien, am Vorabend des 
abeſſiniſchen Krieges, will menig- 
ſtens für die mutmaßliche Dauer dieſes Krie⸗ 


abili ſieren — Polen dagegen möchte 
in Bewegun ten. nn vol⸗ 


s fe die Verhältniſſe im uraum möglichſt 


beſſeres 5 fo fih zu bringen, jo 


mehr intereſſiert fein. Das Gemeinſame der 
polniſchen und der italieniſchen Politik im 
Donauraum ift zunächſt nur ein negati» 
ves: für Rom wie für Warſchau iſt es von 
größter Wichtigkeit, die Sowjetunion nicht 
mittelbar auch noch zu einer Donaumacht 
heranwachſen zu f 0 


— . seit) zE ER 
loty, dem erft 1926 ein Ende gemacht wurde 
ann 


* Pojener Tageblatt * 


Die litauiſche Antwort an die Signatarmüchte 


Die Signatarmächte 


Kowno, 3. Mai. Die Litauiſche Telegraphen- 
agentur beſtätigt die Nachricht; daß der litauiſche 
Außenminiſter am 2. Mai d. J. den Kownoer 
Vertretern Englands, Frankreichs und Ftaliens 
die Antwort der litauiſchen Regierung auf die 
am 19. April 1935 erfolgten Vorſtellungen der 
Signatarmächte der Memelkonvention überreicht 
babe, Aus dem Fnhalt der litauiſchen Antwort 
iſt noch nichts näheres bekannt. Es heißt jedoch, 
daß die litaufſche Regierung alle Einwände 
der Signatarmächte als nicht im Sinklang mit 
der tatſächlichen Lage im Memelgebiet ſtehend 
zurückweiſe. 


Täuſchungsmanöver Bruwelaitis’ 


Memel, 2. Mai. Nach einer Meldung der 
Litauiſchen Telegraphenagentur hat der Prä- 
ident des Direktoriums Bruwelaitis dem 
Alterspräſidenten des Memelländiſchen Land— 
tages ein Schreiben zugefandt, in dem er ihn 
auffordert, 


mit den Mehrheitsparteien Fühlung zu 
nehmen und Vorſchläge für eine Erweiterung 
bzw. NmBildung des Direktoriums 


in der Weiſe zu unterbreiten, daß die Mehrheits— 
parteien im Direktorium Bruwelaitis drei von 
fünf Sitzen erhalten. 1 


Der Zweck dieſes Schrittes liegt klar auf der 
Hand. DBruwelaitis beabſichtigt, den Signatar— 
mächten gegenüber den guten Willen zu doku- 
mentieren und fie darüber hinwegzutäuſchen, daß 
zu einem Direktorium nach dem Willen der 
Mehrheitsparteien in erſter Linie der Präſident 
als der maßgebende Mann aus einer dieſer Par- 
teien kommen muß und daß nicht Bruwelaitis als 
Führer der litauiſchen Schützen für dieſen Poſten 
in Frage kommen kann. Es iſt eine unerhörte 
Zumutung, von den Abgeordneten des Land— 
tages zu verlangen, daß fie dem Mann das Ber- 
trauen ausſprechen follen, der mit feinen Partei- 
gängern in ſo unerhörter Weiſe die Arbeiten des 
Landtages fabotiert hat. 

Die Sitauiſche Telegraphenagentur meldet 
am heutigen Donnerstag, daß der Alters⸗ 
präſident des Memelländiſchen Landtages, 
Hilpert, den an ihn gerichteten Vorſchlag des 
Präſidenten des Direktoriums, Bruwelaitis auf 
Beteiligung an der Umbildung des Direktoriums 
abgelehnt habe. 


ſind nicht zufrieden 


Eine neue Nole 
der Signalarmächle? 


London, 4. Mai. Wie der diplomatiſche 
Mitarbeiter der „Morning Poſt“ meldet, ſoll 
eine weitere Mitteilung der drei Signatar⸗ 


mächte des Memelſtatuts an die litauiſche Re- 


gierung gerichtet werden. Die litauiſche Ant⸗ 
wort, die unveröffentlicht bleibe, enthalte 
u. a. die Verſicherung, daß Litauen alles in 
ſeine Kräften Stehende tue, um das Statut 
durchzuführen. 


Litauen fol vor dem Völkerbund 
verklagt werden 


London, 4. Mai. Der diplamatiſche Bericht⸗ 
erſtatter des „Daily Telegraph“ teilt mit, daß 
die Antwort der litauiſchen Regierung auf den 
engliſch⸗franzöſiſch⸗italieniſchen Proteſt wegen der 
Verletzung des Memelſtatuts als unbefriedigend 
betrachtet werde. Die litauiſche Antwort werde 
daher zu weiteren diplomatiſchen 
Erörterungen zu Beginn der nächſten Woche 
Anlaß geben. z 

Litauen ſei mit aller Deutlichkeit angekündigt 

worden, daß es vor dem Völkerbund angeklagt 

würde, 
wenn die von der litauiſchen Regierung er⸗ 
griffenen Schritte die Signatarſtaaten nicht be- 
friedigen. 

Die Signatarſtaaten ſeien der Anſicht, daß es 
durchaus möglich ſei, die deutſchſprechende Be⸗ 
völkerung des Memelgebietes in angemeſſener 
Weiſe an der Führung der Geſchäfte zu beteili⸗ 
gen, ohne die litauiſche Souveränität zu gefähr⸗ 
den. Die Frage werde von den Mächten dring⸗ 
lichſt behandelt, und es würden ſofortige Schritte 
von Litauen verlangt. ; 


Mainummer des „Memeler 
Dampfbootes“ beſchlagnahmt 


Die Nummer des „Memeler Dampfbootes“ 
vom 1. Mai ift vom Kriegskommandanten be- 
ſchlagnahmt worden da es in dieſer Ausgabe die 
Antwort des Alterspräſidenten des Memel— 
ländiſchen Landtages, Hilpert, veröffentlicht hatte. 


nach der Belga der Danziger Gulden | 


Die Bedeutung der Guldenabweriung 


Kaum fing der Welthandel an, ſich von dem 
Schlag zu erholen, den ihm die Devalvation der 
Belga verſetzt hat, da taucht ein neuer, wenn 
auch örtlich begrenzter Sorgenherd auf — Dan⸗ 
zig. Nach den Erfahrungen, die die Brüſſeler 
Regierung mit der Währungsabwexrtung gemadt- 
hatte, glaubte man, daß niemand mehr zur 
Devalvation als wirtſchaftlichem Kampfmittel 
greifen werde. Die Ereigniffe in Danzig lehren 
das Gegenteil. Keiner vermag heut zu ſagen, 
wann das Ende dieſer Entwicklung naht, wenn 
auch der Kreis der Länder, die noch zu dem 
Mittel der Abwertung greifen könnten, über⸗ 
aus klein geworden iſt. Bevor auf das Dans 
ziger Problem näher eingegangen wird, muß 
man noch einmal auf Belgien zurückgreifen, 
und zwar deshalb, weil faſt zur gleichen Stunde 
in der der Danziger Senat eine Umwertung 
des Guldens beſchloß, führte der langjährige 
belgiſche Miniſterpräſident Henri Jasper in 
der Schweiz vor der Volkswirtſchaftlichen Ge⸗ 
ſellſchaft des Kantons Bern das Problem „Bel⸗ 
gien in der Kriſe“ ausführlich behandelte. Das 
Intereſſanteſte an den Darlegungen des Brüſſe— 
ler Statsmannes war der Satz: Das Gelingen 
des Devalvationsexperimentes hängt davon ab, 
ob die Teuerung, die bereits 9% erreicht 
hat, weſentlich hinter den 28% der Währungs⸗ 
abwertung zurückbleibt. 
Preishauſſe in Belgien abzuſtoppen, wofür alles 
getan wird, dann war die Abwertung, wirt⸗ 
ſchaftspolitiſch geſehen, eine operation blanche 
und finanzpolitiſch — im Hinblick auf die Er⸗ 
ſparniſſe — eine opération noire! 


Minifterpräfident Jasper ſchloß feine” Aus⸗ 


führungen mit dem Hinweis, daß die Kriſe ſei⸗ 


ner Anſicht nach nicht von einem Lande iſoliert 
gelöſt werden könne. Zum Beweis hierfür ſtiz⸗ 


zierte er den Charakter der Weltkriſe, die eine 
Wirtſchaftsrevolution darſtellt. Sie ift einmal 


bedingt durch die ungeheure Entwicklung der 
Maſchine, die 100 Millionen Menſchen arbeits⸗ 


los gemacht hat, ſowie durch die Zurückdrän⸗ 
gung der nunmehr 400 Jahre alten Weltherr⸗ 
ſchaft Europas und der weißen Raſſe durch die: 


billiger arbeitenden Farbigen. Angeſichts dieſer 


Tatſache muß es direkt als ein Verbrechen be⸗ 


zeichnet werden, wenn man in Europa noch vom 


Krieg zu ſprechen wagt und wirtſchaftlich mehr 


und mehr der Autarkie huldigt, die kriegexiſche 


Konflitte erleichtert und zu weiterer Ver⸗ 
armung führt. Jasper benutzte die Gelegenheit 
ſeines Vortrages in Bern, um einen flammen⸗ 
den Appell an die junge Generation 
zu richten, es ſollen ſich ein paar beherzte Män⸗ 
ner zuſammentun und ſich der Fahrt in den 


Abgrund mutig entgegenſtemmen, Es gelte, die 


Ziviliſation zu retten. Das kann aber nur ge: 
ſchehen, wenn der wuchernde Materialis⸗ 
mus überwunden wird durch den Geiſt, der 
allein Großes zu ſchaffen imſtande iſt. Die 
moxaliſchen Werte müßten wieder zur 


Gelingt es nicht, die 


Geltung kommen, der Reſpekt vor der cn 


lichen Individualität und ihrer göttlichen Ab⸗ 


kunft. 1 e 

Soweit der belgiſche Staatsmann, der ein 
Jahrzehnt über ſeine engere Heimat hinaus eine 
bedeutende Rolle in der politiſchen Welt geſpielt 
hat. Faſt wie eine Ironie mutet es an, wenn 
wenige Stunden ſpäter der Draäht der Welt 
verkündet, Danzig fehe- fih gezwungen, eine 
Abwertung des Guldens vorzunehmen. Das 


Problem Danzig iſt freilich ein ganz anderes 


| 


als das der übrigen Völker. Der Freiſtaat 
Danzig in ſeiner gegenwärtigen Struktur iſt ein 
nicht ſehr lebensfähiges Gebilde, da der Vertrag 
von Verſailles auch hier nicht aufbauend, ſon⸗ 
dern zerſtörend gewirkt hat. Man ſchuf einen 
Kleinſtaat, löſte ihn vom Mutterlande los und 
überließ ihn ſeinem Schickſal. Dazu kam der 
Wettbewerb des Gdinger Hafens, der einen 
Teil der wertvollen Fracht auf ſich zog, und ſo 
bekam denn Danzig die Kriſe in voller Wucht 
zu ſpüren. Vielleicht hätten die Dinge einen 
anderen Verlauf genommen, wenn die dortige 
Verwaltung den Abbau der Laſten energiſcher 
betrieben hätte. Aber es hat keinen Zweck, über 
Vergangenes zu ſprechen, die Umwertung mußte 
erfolgen, um Danzig wieder größere Bewegungs⸗ 
freiheit zu geben. Das Schickſal hat dabei ein 
eigenartiges Spiel geſpielt. 


Als der Freiſtaat Danzig ins Leben trat, 


führte er die Guldenwährung ein, die die Dan⸗ 


Warſchauer Berfaſſungsſeiern eingeſchneit 


Nur Gottesdienfte und Feiern in geſchloſſenen Räumen 


Gulden glichen einem engliſchen Pfund. Als 
dann im Herbſt 1931 Großbritannien den Gold⸗ 
ſtandard über Bord warf, löſte Danzig ſein 
„Verhältnis“ zur britiſchen Währung und er⸗ 


richtete eine eigene Goldwährung. Einige Jahre 


verliefen ganz normal. Allmählich begann jedoch 
die Kriſe in den Fundamenten der neuen Bas 
luta zu zehren, und ſeit einigen Monaten kam 
auch noch eine gewiſſe Angſtpſychoſe dazu, bis 
ſich die Regierung zum Aeußerſten, nämlich zur 
Abwertung des Guldens auf den Stand des 
Zloty und in die Nähe des Pfundes, entſchloß. 
Der Umſtand, daß man den Zkoty bei der Um: 
wertung heranzog, beleuchtet zur Genüge, daß 
Danzig mit Polen einen gemeinſamen Zollraum 
hat. 

Prinzipiell kann man ſagen, daß die Weltlage 
durch das Vorgehen Danzigs wohl kaum berührt 
wird, aber pfychologiſch ſollte man den Schritt 
nicht unterſchätzen. Er ſcheint allen denjenigen 
Recht zu geben, die bisher ſchon den holländi⸗ 
ſchen Gulden und den Schweizer Franken be⸗ 
rannten und nunmehr mit verſtärkter Energie 
ihre Bemühungen fortſetzen werden, Sonder⸗ 
gewinne auf Koſten der Allgemeinheit einzu⸗ 
heimſen. Nicht genug damit, werden die Deval⸗ 
vationiſten im Goldblock neuen Zuzug erhalten 
und damit an den Fundamenten der noch an der 
alten Pariſer Parität haltenden Währungen zu 
rütteln verſuchen. Wie ſagte doch Jasper: Die 
Kriſe könne nicht von einem Lande iſoliert 
gelöſt werden; er fordert beherzte Männer aus 
der jungen Generation auf, ſich der Fahrt in 
den Abgrund entgegenzuſtemmen. Van Zeeland, 
der jetzige belgiſche Miniſterpräſident und frü⸗ 
here zweite Gouverneur der Brüſſeler Noten⸗ 
bank, bemüht ſich bereits darum, eine internatio- 
nale Stabiliſierungskonferenz zuſtandezubringen. 
Wenn die offiziöſen Auslaſſungen in den bel: 
giſchen Zeitungen zutreffen, hat er nirgends 
einen Korb erhalten, nur ſcheint man ihn hier 
und da auf den Winter vertröſtet zu haben — 
ein trauriges Reſultat, wenn man berückſichtigt, 
wie den Völkern das Feuer auf den Nägeln 
brennt. Für diejenigen, die ſehen wollen und 
können, beginnen am Horizonte Flammenzeichen 
aufzuleuchten. Will das todmüde Europa ſich 
nicht ſelbſt aufgeben, ſo heißt es, jede Stunde 
zu nutzen und den Verſuch zu machen, auf inter⸗ 
nationaler Baſis der Probleme Herr zu werden. 
Vorausſetzung hierfür iſt allerdings, daß die 
Völker einander unterſtützen und ſich nicht gegen⸗ 
ſeitig das Leben ſchwer oder gar unmöglich 
machen. ` 


danzig nach der Abwertung 
O. E. Danzig, 3. Mai. 


Wie bereits berichtet, hat die Danziger Re- 
gierung in Durchführung ihres Beſchluſſes auf 
Abwertung der Danziger Währung vorläufig 
fünf Verordnungen erlaſſen. DEREN 


Die erſte Verordnung bringt die notwendigen 
Aenderungen zum . und beſtimmt den 
neuen Goldgehalt des Guldens mit. 0,1687 923 
Gramm Feingold.. Die im Verkehr nicht er- 
hältlichen Goldſtücke verlieren ihre kursmäßige 
Gültigkeit. Die Silbermünzen bleiben bis min⸗ 
deſtens zum 30. September 1935 1 0 im Um⸗ 
lauf. Die zweite Verordnung ändert das Noten⸗ 
bankgeſetz dahin, daß die Golddeckungspflicht der 
Bank pon Danzig auf mindeſtens 30% fejt- 

eſetzt wird. Die für die Bevölkerung wichtigſte 
Sererpnung zur Verhinderung unge: 
W igter Preisſteigerungen 
macht jede Erhöhung der Preiſe von einer be⸗ 
ſonderen Genehmigung abhängig. Der Preis- 
kommiſſar — Senator von nud — erhält 
alle erforderlichen Vollmachten. Es können 
Höchſt⸗ und Richtpreiſe feſtgeſetzt werden. Die 
vierte Verordnung gibt der ee das 
Recht zur vorübergehenden Schließung von 
Ladengeſchäften. Die fünfte Verordnung end⸗ 
lich hebt das Verbot des Ankaufs von Regiſter⸗ 


mark für Danziger Staatsangehörige wieder 
auf. : 


zur Erinnerung an den 3. Mai 1791 


Geſtern hatte Warſchau zur Feier der Ver: 
faſſung vom 3, Mai 1791 Feſtſchmuck ange⸗ 
legt. Alle ſtaallichen und privaten Gebäude 
waren mit Fahnen und Grün geſchmückt. Um 
10 Uhr . fand in der Johannes⸗ 
Kathedrale ein 

Staatspräſidnet beiwohnte. Zugegen waren 
außerdem alle Mitglieder der Regierung, 
die Marſchälle des Sejms und Senats, das 
diplomatiſche Korps mit Nuntius Marmaggi 
an der Spitze. Der Vorſitzende des Oberſten 
Verwaltungsgerichts Dr. Helczynſki, Unter⸗ 


ſtaatsſekretäre, die Generalität, Abgeordnete 


und Senatoren, Militärattachés der fremden 
Staaten, Vertreter der Verwaltungsbehörden 
uſw. Auch in den anderen Kirchen wurden 
Gottesdienſte abgehalten. ur 
Da am Vortage 
in Warſchau großes Schneegeſtöber 
geherrſcht hatte und 30 Zentimeter Schnee 
gefallen waren, wurden der Truppenvorbei⸗ 
marſch auf dem Mokotower Feld und andere 


ottesdienſt ſtatt, dem der 


Veranſtaltungen, die unter 
ſtattfinden ſollten, abgeſagt. 

In den übrigen Großſtädten, in denen beſ⸗ 
ſeres Wetter herrſchte, wurde die Feſtfolge 
planmäßig abgewickelt. Das Wetter hatte am 
Freitag früh auch in Warſchau umgeſchlagen. 
doch war es bereits zu ſpät, die Veranſtaltun⸗ 
en dennoch ſtattfinden zu laſſen. egen 
onnten die in den geſchloſſenen Räumen 
N ‚ Deranftaltungen abgehalten 
werden. 45 5 


Amtsantritt des neuen franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafters in Warſchau 


Oer neuernannte franzöſiſche Botſchafter Noel f 


wird ſeinen Poſten in Warſchau am 12. Mai 
übernehmen. Zum gleichen Zeitpunkt ſoll der 
von dort abberufene Botſchafter Laroche in 
Brüſſel eintreffen, um dort ſein Amt anzutreten. 
Während des Beſuches Lavals wird Laroche noch 
in Warſchau fein, um Laval zu empfangen und 
über die Lage zu unterrichten. 


freiem Himmel 


liſchen Pfundes der Gulden vom 
trennt und an der Goldbaſis fe 
Preis fei Steigerung der Arbeitsloſigk 
zu 42 000 Erwerbsloſen geweſen. Danzig 
eben nicht auf die Dauer eine Währun 

bleiben Di 
Hintertreffen gegenüber den anderen 
mit abgewerteter 
müſſen. So fei der ſchwere Entſchluß gefa 
worden, den Gulden abzuwerten. 
alles geſchehen, um ungerechtfertigten Bi 
wüchſen einen Riegel vorzuſchieben. In dr 

großen Maſſenverſammlungen wurden ähnli 

Gedanken abends durch den Gauleiter 
asiat und die Senatsmitglieder 
Hut f- 
Tagen wird fih die Bevölkerung wohl ſchon ver? 
traut gemacht haben mit den neuen Notwendig⸗ 
keiten, und es werden auch bereits Richtlinien 


habe ſich bei der Abwertung des eng 
junde ge 

t bis 

nje 9 


n, da die Danziger ſonſt völlig ins 
une nziger ſonſt en 


geratet 


Halten 


Währung hätten 


abt 
Es würde 


Greifer, 
und Boed entwickelt. In den nächſten 


ſichtbar geworden fein, nach denen ſich das wirt. 


ſchaftliche Leben in der Freien Stadt orientieren 


kann. Schließlich ift das ein Uebergangszu ? 


ſtand, wie ihn alle anderen Länder, die eine 
Abwertung vorgenommen 
machen mußten. Der gute N 
bei den Danzigern vorhanden, ſich mit 


Opfern abzufinden, die jedem einzelnen zu⸗ 
gemutet werden müſſen im Intereſſe des 
Ganzen. 


R 2 
(Weitere Meldungen bringen wir im Wirt 
ſchaftsteil. D. Red.) 


CONTISTAS SAEST SEO SETAE OEE SEET AEAT E R 


Im Zuſammenhang 
des Guldens hat ( 
Schuldner ıhre bisher eingegangenen 
lichkeiten, ſofern fte auf Gulden oder Golbgul: 
den lauten, durch Zahlung des gleichen Nenn? 
betrages in Gulden tilgen können, jo daß Auf 
ſchläge zum Nachteil der Schuldner unzuläſſig 
ue Dies gilt für Geſchäfte des täglichen Ber 
ehrs, 
Verordnung regelt gleichzeitig die 


Am Sonntag, dem 27. April, fand im Eichler⸗ 
ſchen Saale die 
von etwa 150 Mitgliedern beſuch 2 
Vorſitzende, Volksgenoſſe Maennel, begrüßte 
die Erſchienenen und gedachte 
Mitgliedes unſerer Ortsgruppe 


Bid auch durch? 
ille iſt jedenfa 4 778 


1 der Neubewertung 


der Senat verorbpel,. paa 
t 


arlehns⸗ und Hypothekenſchulden. Dit 


s 


Dentihe Bereinigung 


N Neukomiſchel 


auptverſammlung ſtatt, die 
Tke t war, Der 


des verſtorbenen 
Volksgenoſſen 


Senft, deſſen Gedenken durch Erheben von der \ z 


Plätzen geehrt wurde. 


Nach Bekanntgabe der Tagesordnung wurd 
das Lied der Auslanddeutſchen geſungen worauf p 
8 S a en r 2 Kiyev aug, 

ortrage das Wort ergriff. Er au j 
unserer verſtorbenen 4 en Rieck 8 4 
Groen, zu deren Ehren das Lied vom * 
Kameraden geſungen wurde. Der Nedner kam 
dann in ſeinem mehrfach durch lebhaften Beifall 
unterbrochenen Vortrag auf die Volkstums⸗ 
arbeit zu jochen, die in den vergangenen 
Jahren in Wol 
und hier bei uns 
auf die Vorgeſchichte der Deutſchen 
und die 


ungdeutſchen Partei einzugehen. An 
dieſer Yusfi rungen zeigte Bar der Weg 


achte 


ynien, Kongreßpolen 
getan worden ift, um dann 
renten A 
eren Einigungsverhandlungen 1775 
n 


olksgemeinſchaft allein der Weg 


des Redners. * 


en 


Mai: P tej ens Uhr, Mitgliederverſamm⸗ 
lung mit Maiſeier. 3 
Mai: Wreſchen 7 Uhr, Mitgliederners 
ſammlung mit Maifeier. 75 he: 
Mai: Schwerſenz 8 Uhr, Mitglievernerl. 
Mai: Neuſtadt a. W. 8 Uhr, Mitglieder 


verſammlung. 

Mai: Pinne 8 Uhr 
Mai: Birnbaum, 
mit Maifeier. s i 
Mai: Gnefen 3 Uhr, Mitgliederverſamm⸗ 


EM E A a 


lung mit Maifeier. 

Mai: Ritſchenwalde 8 Uhr (bei Fink 

Kameradſchaftsabend. 9r Ma: DY 
Mai: Friedenhorſt 5 Uhr, Kamerad⸗ 


ſchaftsabend. 
5. Mai Birnbaum 


Am Sonntag, dem 5. Mai, um 3 Uhr nach⸗ 
mittags begeht die Ortsgruppe Gneſen der 
Deutſchen Vereinigung im Zivilkaſino den 
Tag der Arbeit. Es ſpricht Volksgenoſſe 
Starke⸗ Bromberg. „111 Lieder“ mit 
bringen! v N a a 


Da ſich zur Ausſprache niemand meldete, 
wurde zur f 
tandes geſchritten. 
die Volksgeno 
Ferdinand 

old 
komm 
Neutomiſchel 1 
1 gewählt. Zu Delegierten fiit 

ie 
Vol 


Sch u dr 
. ſchel, Rein 
un 
vertreter die . en Wilhelm Freier / 
linau und Alfred en⸗Paprotſch, It. 
ch den Wahlen hielt 
kurzen Vortrag. Er wandte upt 
die Jugend un ſie 
in der Deutſchen Bereinigung auf. Bei 2 
Einüben einiger Lieder un -a 
umorvollen Erzählung blieb man noch eing 


ahl des endgültigen Vor 
n den Vorſtand wurden 
ſes Otto Maennel⸗Neutomiſchel, 
tüller-Neutomijhel und Rein- 
orlitz⸗Alttomiſchel, in die Reviſtons 
iſſion die Volksgenoſſen Guſtavr Bederke⸗ 
und Hermann Schulz: Glinat 
peut Siommiit in Bromberg wurden Dit 
enoſſen Georg Löchelt⸗Glinau, Herwig 
ul eutomiſchel, Hans Woskowiak⸗ 
old Horlitz⸗Alttomiſchel 
Neutomiſchel, als Stell?“ 


Otto Maennel⸗ 


lich on 
tarbeil 
dem 


1 0 
forderte ſie zu tätiger 
dem Vorleſen einer 
ile gemütlich beiſammen. 


Derfammlungskalender 


Mitgliederverſamml. 
Mitgttcherderſan aun 1 


' Mitgliederverſammlung 
und Maifeier. A ; 1 
/ 


* 


lz 


p 
1 
2 


Wilmes. April, vormittags 11 Uhr waren die 

üglieder der Deutſchen Vereinigung, Orts- 

Ha pe Rogaſen, in das Hotel Poiſki einge 

io en. Es waren der Einladung etwa 250 Per⸗ 
nen gefolgt. 


di Der Vorſitzende, Volksgenoſſe Buſſe, begrüßte 
e Verſammlung und erteilte Volksgenoſſen 
Sejmabgeordneten von Saenger 


1 Aa Wort. Der Redner ſprach am Anfang 
und Sinn und Zweck der Deutſchen Vereinigung 
de ſetzte fih mit den Angriffen der Jungdeut⸗ 
deutf artet auseinander, die der Führung der 
i Der Hen Volksgenoſſen Untätigkeit vorwerfen. 
de Redner wies auf den Aufbau unſerer deut- 
| (ben Volksgruppe hin, der durch die Gründun 
f bia Deutſchtumsbundes möglich war. Leider iſt 
ER TIN Organiſation im Jahre 1923 von den Ber 
5 aufgelöſt, und die maßgeblichen Per⸗ 
jenen des Bundes ind vor Gericht geitellt wor- 
war Nach der Auflöſung dieſer Organiſation 

h es lange nicht möglich, an ihrer Stelle eine 
Frei zu gründen. Erſt nach dem Abſchluß des 
kermndſchaftspaktes zwiſchen den beiden Füh⸗ 
bab es deutſchen und des polniſchen Volkes 
en wir die Möglichkeit erhalten, uns wieder 


Poſener Tageblatt 


Abgeordneter von Saenger in Rogaſen 
„Heute brauchen wir herrn Wiesner nicht mehr“ 


Der Redner warf die 
Brage auf, warum denn Herr Wiesner, der 
:chauptet, die Jungdeutſche Partei ſchon 1922 
gegründet zu haben, nach der Auflöſung des 
Deutſchtumsbundes nicht hergekommen ſei und 
feine Partei für die Neuorganiſation der deut- 
ſchen Volksgenoſſen in Poſen und Pommerellen 
im Jahre 1923 zur Verfügung geſtellt habe. 
Heute brauchen wir 1 Wiesner nicht 
mehr. 
Es iſt leicht, etwas einzureißen, was nach jahre⸗ 
langer Arbeit mühſam aufgebaut worden ift, 
Abgeordneter von Saenger rief ſchließlich alle 
| Volksgenoſſen auf, mitzuhelfen. die Deutſche 
1 


politiſch zu organiſieren. 


Vereinigung groß und ſtark zu machen, und 
erntete für ſeine ausgezeichneten Ausführungen 
wiederholt ſiarken Beifall. Volksgenoſſe W. 
Tonn dankte dem Redner für ſeinen Vortrag, 
der bei allen Anweſenden tiefen Eindruck hinter⸗ 
laſſen hat. 

Darauf wurde zur Wahl des endgültigen Vor⸗ 
ſtandes geſchritten. Der bisberige vorläufige 
Vorſtand wurde wiedergewählt. Nach der Wahl 
des Vorſtandes wurden die Delegierten für die 
Wahl des endgültigen Hauptvorſtandes in Brom⸗ 
berg gewählt. 


Der 1. Mat bei den Deutſchen im Auslande 


Aus Berlin wird ! i 

R ser gemeldet: Als Zeichen 
einer friedlichen Gefinnung und feines Pr 
deit zekenntniſſes zur Ehre der deutſchen Mr- 
5 Bund des deutſchen Arbeiters haben alle An: 
K pon des deutſchen Volkes auch außerhalb 
ent eichsgrenzen durch gewaltige Kundgebun⸗ 
Ser . je 225 TEL BE Ile mit 
17 8 nd ihre un elbare < 

Führer a wandelbare Treue zum 


An ſämtlichen Orten der Welt 
i wo Deutſche 
hat und auf allen deutſchen Schiffen in in 
Sk ewäſſern und Häfen fanden Kundgebun⸗ 
& ſtatt, die ein weithin ſichtbares Zeichen der 
. nigkeit des deutſchen Volkes in ſeinem Wil⸗ 
n zur friedlichen Arbeit abgeben. 


Im Einvernehmen mit den amtlichen Reichs⸗ 

pertretungen als Trägern der e 

a Auslande hatte die Auslandsorganifatton 

85 NSDAP allein im Ann Ausland 

aa 150 Veranſtaltungen mit Rednern aus 

zer Heimat beſchickt. Dieſe Verſammlungen 

F 115 einen Rekordbeſuch aufzuweiſen, da auch 

i H ehte Deutſche im Ausland vielfach unter 

Ben Opfern an Zeit und Geld es für ſelbſt⸗ 

dan ndlich hielt, ſich an dieſen Feiern zu be- 

Horden. So fanden alle Redner dankbare 

12 er, und immer wieder fanden ihre Ausfüh⸗ 

ihngen um ſo freudigere Zuſtimmung, als aus 

en das lebendige Bild der Heimat in ihrer 

enden herrlichen neuen Lebensfreude, Schaf⸗ 
usluſt und Leiſtungsfähigleit erſtand. 


In der Betreuung der Reichsangehörigen 
durch die Auslandsorganiſationen der NSDAP 
haben die Auslanddeutſchen die Gewißheit, daß 
lian ihre Arbeit als kulturelle und wirtſchaft⸗ 

che täger des Deutſchtums und des deutſchen 
peda nkens volle . Anerkennung 
10 der Heimat findet. Der Ehrentag der deut⸗ 
Fügt Arbeit iſt ſomit der Ehrentag der ſich zu 
BA ter und Volk bekennenden werktätigen 

utſchen Volksgenoſſen im Ausland. 


Ke ſprachen im einzelnen: Staatsſekretär 
Ober harr d. Berlin, in London, Gauleiter 
Gaufpräſident Wagner, Breslau, in Paris, 
auleiter Florian, Düſſeldorf, in Brüſſel, 


Mueller⸗ Brandenburg, Berlin, in Warſchau 
und Lodz, Gebietsführer Kohlmeier, Altona, in 
Bromberg, Staatsrat Schmidt⸗Boden⸗ 
ſtedt, Berlin, in Prag, Staatsrat Dr. Becker, 
rue in Kopenhagen, Amtsleiter 
Wermke, A.⸗O. Berlin, in Reval, Amtsleiter 
Dr. Ehrich, A.⸗O. Berlin, in Sofia, der Leiter 
des Naſſenpolitiſchen Amtes, Parteigenoſſe Dr. 
Groß, Berlin, in Iſtanbul und Ankara, 
Reichsſtatthalter Gauleiter Hildebrandt, 
Schwerin, in Athen und Saloniki, Amtsleiter 
Admiral a. D. Menche, A.⸗O. Berlin, in Rom 
und Neapel, Arbeitsführer Dr. Becker, Ber⸗ 
lin, in Barcelona, ee nee Dr. 
Kerber, Freiburg, in Baſel, der Präſident 
der Handels⸗ und Induſtriekammer Kaſſel, Par⸗ 
teigenoſſe Dr. Braun, in Bukareſt ſowie eine 
Reihe weiterer Redner aus allen Gliederungen 
des heutigen Deutſchlands. r e 


Ueber die Feiern in Paris und London lie⸗ 
gen folgende Berichte vor: Die deutſche Ko- 
onie 

in Paris 


begann den nationalen Feiertag des deutſchen 
Volkes in den feſtlich geſchmückten Räumen der 
deutſchen Botſchaft. Der Oberpräſident von 
Schleſien, Gauleiter Wagner, hielt die Feſt⸗ 
rede, in der er auf die 
deutſchtums hinwies: die rbundenheit mit 
bern und Nation zu vertiefen ſowie das 

utſchtum nach außen Pr zu vertreten. Bot- 
ſchafter Koeſter dan dem Redner dafür, 
daß er den Verſammelten den friſchen Geiſt der 
Heimat übermittelt hatte. 


Die deutſche Kolonie 
London 


veranſtaltete am 1. Mai eine ihrer größten 
Kundgebungen ſeit dem Weltkriege. Ueber 
1500 in England lebende Deutſche hatten ſich 
am Abend des nationalen Feiertages in einem 
roßen Saalbau verſammelt, wo ſie vom deut⸗ 
Ar Botſchafter v. Hoeſch begrüßt wurden. 
Als Feſtredner war Staatsſekretär Rei n⸗ 
hard beſtellt, der die Grüße der Heimat über⸗ 
brachte und über die deutſche Volksgemeinſchaft 


ulgabe des Auslands 
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Wehrgedanke i wurde. 


im Auslande ebenſo wie im Inlande um⸗ 


e. 


„Sie können heute wieder ſtolz darauf ſein, ſich 
Deutſche nennen zu können. Seien Sie Ver⸗ 
treter des nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands, 
Vertreter deutſcher Arbeit, deutſchen Fleißes 
und deutſcher Fre er und Vorbild deutſchen 
Charakters in der Welt!“ 


Der nationale Feiertag des deutſchen Volkes 
iſt auch von allen deutſchen Kolonien 
in Italien 


durch feſtliche Veranſtaltungen begangen wor⸗ 
den, an denen auch zahlreiche durchreiſende 
Reichsangehörige teilgenommen haben. In 
Rom hielt der von der Auslandsorganiſation 
der NSDAP entſandte Admiral a. D. Menche 
die Beer der als alter Soldat mit packen⸗ 
den Worten die große Tat des Führers hervor⸗ 
hob, durch die dem Arbeiter der Reichs⸗ und 
Botſchafter 
von Haſſell bezeichnete es als ein großes 
Verdienſt des Nationalſozialismus, den Arbei⸗ 
ter und Soldaten zum utz und Gedeihen des 
Reiches wieder nebeneinandergeſtellt zu haben. 
Die Feier wurde durch Sprechchöre und Ge⸗ 
fänge von HF- und BDM ⸗Angehörigen ume 
rahmt und ſchloß mit einem von Botſchafter 
Haſſell auf Führer und Vaterland ausgebrach⸗ 
ten Sieg Heil und dem Geſang des Deutſch⸗ 
land⸗ und des Horſt⸗Weſſel⸗Liedes. 


Zum nationalen Feiertag des deutſchen Vol⸗ 
kes hatte das Generalkonſulat die Angehörigen 
der deutſchen Kolonie 


New Pork 


in das Vorkville⸗Kaſino zu einer Feier einge⸗ 
laden, an der auch zahlreiche Mitglieder der 
Geſellſchaft der Freunde des neuen Deutſch⸗ 
lands ſowie andere führende Deutſchamerikaner 
teilnahmen. Generalkonſul Dr. Borchers 


hob in ſeiner Feſtanſprache die gewaltigen 


des Vorjahres zu verzeichnen ſeien, und er⸗ 
mahnte die Anweſenden, in der Verteidigung 
des deutſchen Volkstums unbeirrbar und uner⸗ 
ſchütterlich zuſammenzuſtehen. 


Nach der Feſtanſprache des Generalkonſuls 
wurde ein Film „Hitlerjugend im Feldlager“ 
ſowie ein Hindenburg⸗Gedenkfilm gezeigt. Mit 
der Verteilung von Ehrenkreuzen fand die 
Feier ihren Abſchluß. 


„Kurjer Warſzawſli“ 
rezenſierk Hitler 


Im Kurjer Warſzawſki“ ſtellt A. 
Trzaſka Betrachtungen über Hitlers „Mein 
Kampf“ an: „Das Studium dieſes Buches iſt 
den Behörden und der Bevölkerung des Dritten 
Reiches empfohlen worden, und eine aufmerk⸗ 
ame Beobachtung der Bewegungen der e 

ußenpolitik zeigt, daß fie den dort vorgezeich⸗ 
neten Bahnen folgt. Wenn wir erwägen, 
wie w jam die frlßeren Herrſcher Preußens 
ihre bſichten verborgen haben, eine Maßnahme, 
der ſie in beträchtlichem Maße deren 
lichung verdankten, jo erſcheint uns „Mein 
Kampf“ als ein hiſtoriſches Unikum — vielleicht 
als einziges Programm der Welteroberung, das 
offen vor dem Beginn ſeiner Verwirklichung 
verkündet worden iſt.“ 


erwirk⸗ 


Aufſtand auf den Philippinen 
unterdrückt 
New York, 4. Mai. Ein kommuniſtiſcher 
Aufſtand in der Umgebung von Manila wird 


als unterdrückt angeſehen, nachdem mehrere 


Erſtes Beiblatt — Nr. 10 


— die neue Elida Ideal Creme. 

Sie ist das „Ideal” der anspruchs- 

vollen Frauen... ermöglicht ihnen, 

immer schön, stets vollendet ge- 

pflegt zu sein. Denn das ist das 
Neue an ihr: 


Verbesserte Qualität 
Verfeinerter Duft 
Vergrößerte Tube 

Vollendete Wirkung 

Sie zieht sofort in die Haut ein — 
beseitigt durch ihren Gehalt an 

„Hamamelis virginica” 

kleine Teintschäden, Unreinheiten 
und Großporigkeit der Haut. Sie 
ist ideal als Puderunterlage — 
schützt vor Staub, Wind und Wet- 
ter — macht den Teint matt und 
ebenmäßig schön. 


— 


DIE NEUE FETTFREIE 


taatsrat Gauleiter Jordan, Halle, in | im Jn- und Auslande, über die Leiſtungen der Satdal-Führer verha tet ‚werben konnten, 
Amſterdam, der Leiter des Preſſeamtes und der nationalſozialiſtiſchen Regierung feit ihrem während andere geflüchtet ſind - 
Zweigſtelle Hamburg der Auslandsorganiſa-⸗] Amtsantritt und über die iedenspolitik 
i Deutſchlands ſprach. Das nationalſozialiſtiſche 


| In, Parteigenoſſe Zeberer, Hamburg, in 
; Dien und Preßburg am 1. Maß und in | Deut 
otterdam am 3. Mai, der Leiter des Haupt- | Gleich 
kintes für Beamte, Parteigenoſſe Neef, Bers | dak 
in, in Riga und Libau, Oberarbeitsführer 


. „Deutſche Künſtler in Polen“ 


* 
N 


i Es ijt dies der erſte Verſuch, einen Ueberblick über künſt⸗ 

Deutſchtums in Polen 
] du geben. Und man fann jagen, das, was man in den Räumen 
f zu ſehen bekommt, 
ugt von einer großen Anzahl wirklich guter, meiſt junger 


Lerriſches Schaffen innerhalb des 
er Kunſtförderungsinſtituts (J. K. S.) 
el kin 


Men, Da i 


tanz; Sikora, 1895 geboren. 
Autodidakt. 


zuerſt bi 
Man könnte feinen 


geſchmack. Er empfindet das Bild als Dekorat 
v Holländiſche Landſchaft“ (15) hat etwas Gobelinhaftes an 
und iſt vielleicht ſein beſtes Werk. Ihm fehlt die Ausdauer, 
5 Notwendig iſt, ein Werk zu ſchaffen. So zeig! 
Filder ſehr gut angelegt und ausgeführt find 
Partie, die er dann flüchtig 


is au 


ſie ſind nicht geſehen, ſondern nur gedacht. — Hans 


ie Natur ein Farbenerlebnis. 


7 gist. — Auch Hans Neumann 
iſt „Vollmond im März“ (22). 


zu werden, zu zeigen. 


Palette hat lebhafte Farbenlontraſte, doch dürfte man 


empfehlen, ſich 5 mit Licht und Luft zu beſchäftigen, beſon⸗ 


rs da ſeine Vorbilder, die Franzoſen, dieſes Gebiet auch 


y put beherrſchen. — Prof. V. Strauß (geb. 1880) aus Bielitz 
ſtudierte in Wien und unternahm Studienreiſen durch falt ganz 


land wünſche nichts als 
rechtigung. Der 


die deutſche Volksgemeinſchaft alle Deutſchen 


fte es 


. Sikora ift 
Werdegang mit dem van 
Goghs vergleichen. Auffallend bei ihm iſt der gehaltene Farben 

ionsjtüd, Die 


Die 111 Wand haben die Oberſchleſier eingenom⸗ 
i 


eime 
inwarf, ſcheinbar um fertig zu 
werden. Beim „Blinden Spieler“ (5) iſt das ganze Bild her⸗ 
vorragend, nur die untere Partie, die Beine, ſind flüchtig hin⸗ 
geworfen, bei der „Alten oberſchleſiſchen Frau“ (6) iſt dasſelbe 
der Fall, die Falten des linken Armes ſind willkürlich Bea 
eisner aus Skoczow ift ebenfalls Autodidakt. Für ihn ift 
Auffallend iſt die Feinheit im 
Strich, die ſich beſonders in dem Bild „Kapellenweihe“ (17) 
geb. 1902) iſt Autodidakt. 
ein ſtärkſtes Werk, und ſicher eins der beſten der Ausſtellung, 
Er verſteht es, das Geheimnis 
des Naturgeſchehens in voller Zartheit, ohne überſentimental 
— Alfred Slupik (geb. 1880) aus 
Chorzów ſtellt drei Arbeiten aus. Er ſtudierte in Paris, und 
dieſe Stadt hat ſeinen Bildern ihren Stempel i Seine 


es ſich, 5 ſeine 


rieden und 
edner W dann, verhaltung durch 


„Jranz-Joſef“⸗Bitterwaf 


Europa und Kleinaſien. In Strauß Arbeiten erkennt man ein 
mannigfaches Streben. Leider fehlen bei einer Reihe von Ar⸗ 
beiten die Jahreszahlen, man kann ſo ſchlecht die künſtleriſche 
Entwicklung verfolgen. Strauß iſt Hochgebirgsmaler und ver⸗ 
gut, die Stimmungen die über Bergen zu ver⸗ 
chiedenen Zeiten liegen, darzuſtellen. Beſonders auf das Bild 
„Gewitter“ (Nr. 30) ſei hier 8 gemacht. Daß Strauß 
Zeichenlehrer an einem Bonm ium ift, ift vielleicht für ihn 
ein Henmihuh als Künſtler. Er kann nicht aus fih ſelbſt 
heraus. In ſeinen Werken ſpiegelt ſich der Kampf der Kunſt⸗ 
richtungen wider. Die Richtung, die er mit ſeinen Lieblings⸗ 
ſchülern durcharbeiten muß, wendet er in ſeinen Arbeiten an. 
So kommt es, daß er manchmal klaſſizi 5 dann wieder 
Romantiker („Gebirgstal“ 46) oder Impreſſioniſt oder auch Ex⸗ 
preſſioniſt iſt. Hertha Stizygowſki aus Bielitz ift vot- 
wiegend Graphikerin, ſtellt aber auch Pinſelarbeiten aus. Sie 
verſteht es, dem Bilde eine perſönliche Note zu geben, ſo lange 
ſie mit dem Stichel arbeitet. Als Graphikerin wohl unſer 
ſtärkſtes Talent, iſt ſie als Malerin ganz entſchieden ſchwächer. 
Spürt man in den Stichen den Menſchen, der ſich in ſeinen 
Werken ausſprechen will, ſo vermiſſen wir dieſe perſönliche Note 
bei den Oelbildern ganz und gar. In zarten Farben, man möchte 
beinahe jagen ſüßen, jind es typij rauenarbeiten, die nichts 
geben können. Frau Strzygowſki ſollte dem Oelbild ade jagen 
und nur auf der Kupferplatte arbeiten, denn ihre Stiche und 
Radierungen ſind Kunſtwerke. Sie beherrſcht hier die po⸗ 


ſition vollkommen, kein Stich iſt zu viel, keiner zu wenig. Her⸗ 


vorgehoben ſeien die Arbeiten „Winter“ (80) und „Schweſtern“ 
(93). Aber nicht nur dieſen, ſondern allen ihren Radierungen 
ijt eine Vollkommenheit zu eigen, wie fie uns das 19. Jahr: 
hundert gezeigt hat. Auch fen ere Zeiten, beſonders Dürer haben 
auf die Künſtlerin ſtarken Einfluß gehabt. — Friedrich 
Kunıker geb. 1907) aus Lodz ijt wohl die ſtärkſte Perſön⸗ 
lichkeit. Seine Werke zeugen von einer unerſchöpften Schaffens⸗ 
kraft. Ex arbeitet ſchnell, zu ſchnell und ſpielt zum Schluß mit 
jeinen Bildern, indem er in jeden freien Fleck irgend eine 
Kleinigkeit hineinmalt, die vollkommen überflüſſig iſt, und das 
Gejamtbild nur ſtört. Kunitzer arbeitet vor allem mit Farben 


politiſchen Fortſchritte hervor, die ſeit der Feier 
Werdende Mütter müſſen jegliche Stuhl | 
Gebrauch des natürliche | 


fers zu vermeide 
trachten. Aerztlich beſtens empfohlen. 


ELIDA CITRONEN COLD CREAM 
zur Reinigung 


und Ernährung der Hout 


a33 


— 


und wuchtigen Kontraſten, die Farbe ijt für ihn das primäre, ` 
Kunitzer hat noch nicht feinen Stil gefunden, er ijt noch zu roh 
und ungefüge, aber ſeine Werke ſagen es ſchon heute, die Rich⸗ 
tung, die er eingeſchlagen hat, iſt für ihn die richtige. Wir 
können ſeinen rdegang gut verfolgen, da er Arbeiten aus 
verſchiedenen Zeiten zeigt. Auch die Beſchäftigung mit Licht 
und Schatten wäre ihm zu empfehlen, da ſeine Menſchen nur 
1 2 zu E ſcheinen und keine Körper. s Bild „Betende“ 
Nr. 58) ift wohl fein ſtärkſtes und mit eins der beiteme der 
ganzen Ausſtellung. | ER 

Robert Jaretzky (zeb. 190), ein Poſener, zeigt ein 
Talent, das noch viel für die Zukunft erhoffen läßt. Sein Oel⸗ 
bild „Oberleutnant Heier“, leider das einzige, das er 
ausſtellt, zeigt ihn als den geborenen Porträtiſten. Form wie 
auch Farben beherrscht er ausgezeichnet. Jaretzky ſtellt außerdem 
noch eine Reihe von Holzſchnitten und drei Zeichnungen mit 
Lithographieſtift aus. Hier zeigt er ſich als der Meiſter über 
Licht und Schatten und im Fortlaſſen nebenſächlicher Dinge. 
— Karl⸗Heinz Fenske (geb. 1912), der a OaE 
zeigt einige Graphiken, von denen beſonders die 1 
ſtraße in Wilna (Nr. 84) und die „Oſtra Brama“ (Nr. 117) 
gut gefallen. — Rudolf Domiczef (geb. per aus Poſen, 
h zu ſtark Akademiker, feinen Werken fehlt die perſönliche Note. 

r ſollte ſich von drejer Feſſel freimachen, denn er verrät ein 
großes Können, das aber leider gehemmt it. — Willy Heier 
zeigt Gebrauchsgraphik, die nur ſo vor Humor ſprüht, aber in 
den Rahmen einer „Kunſtausſtellung“ nicht . Außer⸗ 
dem ſtellen noch Hans Buſch⸗Poſen, Rudolf Kober⸗ 
Chorzow, Zeno Schindler ⸗Sompolno (Plaſtiken), Aenne 
Schülze⸗Koeper⸗Thorn, und Brunno Bielawſki⸗ 
Poſen leine Plaſtik) aus. Beſonders die letztere, die Dr. Latter⸗ 
mann⸗Graudenz darſtellt, iſt gut gelungen. 

Ta großen und ganzen rachtet, können wir der „Hiſto⸗ 
riſcher Geſellſchaft für Poſen“ unſeren Dank dafür 
ausſprechen, daß ſie dieſe Ausſtellung organiſiert hat. Vielleicht 
läßt ſich im nächſten Jahre wieder eine Ausſtellung veranſtalten, 
damit wir die Fortſchritte vor allem unſerer jungen Künſtler 
feſtſtellen können. N 


* 


Reichswehrminiſter von Blomberg ; 


> Dofener Tageblatt = 


Die Unterhausdebatte 


Die Reden MacDonalds und Simons 


Unter der Spannung der ganzen Welt gab am 
Donnerstag MacDonald vor dem vollbeſetzten 
Unterhaus ſeine große Erklärung ab, und zwar, 
wie er gleich zu Beginn ſeiner Rede bemerkte, 
ſowohl über die auswärtige Politik als auch 
über die Rüſtungsfrage. Denn beide könnten 
jetzt nicht mehr voneinander getrennt werden, 

MacDonald betonte die Aufrichtigkeit des 
Londoner Communiqués vom 3. Februar, deſſen 
erklärte Abſicht es war, einen frei vereinbarten 
Rüſtungspakt mit Deutſchland und anderen 
Mächten an Stelle von Teil 5 des Verſailler 
Vertrages zu ſetzen. 

Zweifellos zeigte die Londoner Erklärung, 
daß man ſich von dem Verſailler Regime 
fortbewege 
und auf ein neues europäiſches Verhältnis zu⸗ 
ſteuere, das auf freien Verhandlungen über die 
Sicherheit und bewaffnete Macht beruhte. Es 
ſei deshalb ſehr zu bedauern, daß in dieſem 
Augenblick die deutſche Regierung ihre Abſicht 
ankündigte, die Wehrpflicht wieder einzuführen 
und ſofortige Schritte zu ergreifen, die Frie⸗ 
densſtärke des Heeres auf 550 000 Mann zu er⸗ 
höhen und eine militäriſche Luftflotte zu er⸗ 
richten. Da aber der Völkerbundrat ſich mit 
dieſen Ergebniſſen beſchäftigt habe, brauche man 

jetzt nicht auf ihnen herumzureiten. 
Es jei jetzt die Aufgabe des Politikers, prat- 
tiſch und objektiv und, wie er Hoffe, mit ruhi- 
gem und geſundem Menſchenverſtand der wirk⸗ 
lichen Lage ins Geſicht zu ſehen. 
„Der Politiker“, rief Mac Donald aus, „hat 
zu antworten, ob er jetzt ſeine Verſuche auf⸗ 
geben will, auf dem allgemeinen Vertrauen ein 
Friedensſyſtem in Europa aufzubauen, oder ob 
er ſeine Zuflucht zu den Kombinationen nackter 
Gewalt nehmen will, die ihn noch niemals vorm 
Kriege gerettet haben und ihn niemals davor 
retten werden.“ 
Wenn man die Zukunft betrachte, ſei es gut, 
ſich zu vergegenwärtigen, daß Hitler geſagt 
habe, daß er nichts unterzeichnen werde, was er 
nicht ausführen könne, daß er aber ein Ver⸗ 
ſprechen, das er einmal gebe, niemals brechen 
werde. (Hört, hört!) Merken wir uns auch, 
daß Hitler öffentlich die Bereitſchaft der deut⸗ 
ſchen Regierung erklärt hat, ſowohl den Geiſt 
als auch den Buchſtaben des Locarnopaktes an⸗ 
zunehmen. 


MacDonalds Antwort 
an deutſchland 


Nichts, was in Streſa geſchehen war, wieder⸗ 
holte MacDonald noch einmal, annulliere das 
Londoner Communiqué. 

„Will Deutſchland jetzt nicht herüberkommen 
und ſeine Hilfsbereitſchaft zeigen, das inter⸗ 
nationale Vertrauen wiederherzuſtellen, das 
durch ſeine jüngſte unabhängige Haltung in 
bezug auf die Rüſtungen ſo ſchwer erſchüttert 
wurde? Wir befürworten ein Friedensſyſtem 
oder ein Paktſyſtem, das eine Erklärung wie 
den Kellogg⸗Pakt unterſtützt, und wir tun alles, 
was wir können, um die Teilung Europas in 
zwei rivaliſierende Lager zu verhindern.“ 

Das Londoner Communiqus habe Vorſchläge 
für die Beendigung gewiſſer mittel⸗ und of 
europäiſcher Beſorgniſſe durch ein Syſtem der 
Nichteinmiſchung und der gegenſeitigen Hilfe⸗ 
leiſtungspakte gemacht. England ſei von dieſen 
Vorſchlägen nicht direkt berührt. Aber es be⸗ 
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Rittergut, Nähe größerer Stadt Pommerellens, 
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Die bekannten 


Persia Teppiche 


handgeknüpft 


„Dywany Żywieckie“ 


Messe 


auf der 


‚ Targi Poznańskie 


Repräsentationshalle. 


trachte fie mit einem freundlichen Auge und 
einem freundlichen Rat. Was Mitteleuropa be⸗ 
treffe, ſo ſchlage die italieniſche Regierung Ver⸗ 
handlungen der beteiligten Regierungen ein⸗ 
ſchließlich Deutſchlands zur Beſprechung dieſes 
Themas vor. Die engliſche Regierung werde 
in Rom nicht durch eine Delegation vertreten 
ſein, da es wohl verſtanden werden müſſe, daß 
England keine neuen Verpflichtungen in dieſer 
Hinſicht übernehme. 


die Flottenfrage 
Mae Donald drückte ſodann fein Erſtaunen 
darüber aus, daß Deutſchland dieſen Augenblick 
benutzt habe, ſein Schiffsbauprogramm anzu⸗ 


booten. Deutſchland habe ſich niemals vorſtel⸗ 
len können, daß England hieran kein Intereſſe 
habe. Die engliſche Flotte könne nicht nur 
allein in bezug auf die heimiſchen Gewäſſer feſt⸗ 
gelegt werden. Er bitte den Ernſt dieſer Tat⸗ 
ſache nicht zu verkleinern. 

Aber die engliſche Regierung ſei immer noch 
bereit, die deutſchen Vertreter in London für 
Flottenbeſprechungen zu empfangen, die vor⸗ 
ausſichtlich Mitte des Monats ſtattſinden mer- 
den, ohne hiermit Deutſchland in irgendeiner 
Weiſe das Recht einzuräumen, ſich über ſeine 
Vertragsverpflichtungen hinwegzuſetzen. 

Die Regierung ergreife jetzt bereits Schritte 
für eine weitere und beſchleunigte Vergrößerung 
der engliſchen Luftflotte. Auf jeden Fall aber 
werde die Regierung ihre Verteidigungsmaß⸗ 
nahmen ſo geſtalten, daß das engliſche Volk 
fühle, daß es geſchützt ſei. Was 

ſteuropa 
betreffe, ſo liege es vor allem an Deutſchland, 
einen wertvollen Beitrag für die Sicherheit 
jenes Gebietes zu liefern. 

Er wünſche es ganz klar zu machen, daß nach 
Anſicht der Regierung die von dem Londoner 
Communiqus geplante Sicherheit ohne Deutſch⸗ 
lands Beteiligung nicht vollkommen ſein könne. 
Was in Streſa geſchehen ſei, beruhe auf dem 
Gedanken der kollektiven Sicherheit in einer 
oder der anderen Form. a 

Einſeitige Erklärungen, wie jie in Berlin 
unlängſt über die Armee, die Flotte und die 
Luftflotte ausgegeben worden ſind, müſſen den 
ſeeliſchen Frieden ganz Europas in den Tieſen 
erſchüttern. 

Es iſt 55 die Ausſprache bezeichnend, daß bei 
weitem den ſtärkſten Beifall die auf den Ton 
ſchwerer Beſorgnis und tiefſten Mißtrauens 
gegen Deutſchland geſtimmte Rede Sir Auſten 
Chamberlains fand. Die Regierung kann damit 
rechnen, daß ihre neue Rüſtungsvorlage nicht 
nur auf der Regierungsſeite, 
erheblichen Teilen der Oppofition angenommen 
wird. Gleichzeitig ließen die Stimmung des 


Hauſes und die Reden von allen Seiten aber auch 


erkennen, daß eine offene Politik gegen Deutſch⸗ 
land auf ſtärkſte Bedenken ſtoßen würde und daß 
eine Verſtändigung mit Oeutſchland über eine 
Einbeziehung in ein kollektives Syſtem fait all- 
ſeitig mit Erleichterung begrüßt werden würde. 


Die Schlußrede Sir John Simons, 
über die wir noch berichten werden, trug dieſer 
Stimmung des Hauſes durch den dringenden 
Appell an Deutſchland Rechnung, es möge nicht 
nur in Worten, ſondern auch mit Taten ſeine 
Rolle bei der Herſtellung von Sicherheit und 
Frieden übernehmen. 


Besuchen Sie meinen 


Messestand! 


Halle 10 — Abt. Budownictwo 
ENTER" 


Spezialität Wand- 
u. Fußbodenbeläge 


Kacheln für Öfen und Kamine 


2 2 2 


2 


Poznan 3. — ul Jasna 19. 
Telefon 6580. 4680. 


2 | 


KaufePferde zum direkten Export 


Artur Friedmann 


heltestes Exporigeschäft Grosspolens 


Poznan, Fr. Ratajezaka 31, Tel. 3447. 


kündigen und vor allem den Bau non Unterſee⸗ 
1 


| 
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ſondern auch von fan dem 


| 


2 
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befindlichen Perſonen beträgt 1445. 


Hellquellenversand auch durch Apotheken usw. Prospekte und Brunnenschriften gratis 
28 füge Pauschalkur 255.— RM. Vergünstig.-Kur 215.— RM. 


A N i 
Uhren-, Gold- u. Silbe 
. 


Der Reichswehrminiſter Generaloberſt 
von Blomberg hat dem amtlichen Organ der 
Deutſchen Arbeitsfront am 1. Mai 1935 folgen⸗ 
den Beitrag zur Verfügung geſtellt: 


Wehrmacht und Arbeitsfront haben beide in 
der jüngſten Vergangenheit dank großzügiger 
Entſchlüſſe des Führers wichtige Etappen auf 
dem Wege zur endgültigen Gleichberechtigung 
und Geſundung unſeres Volkes erreicht. Die 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht knüpft 
erneut enge Verbindungsfäden zwiſchen der 
Wehrmacht des Reiches und allen Kreiſen des 
deutſchen Volkes. Auch die Deutſche Arbeits⸗ 
front als das große Sammelbeden aller ſchaffen⸗ 
den deutſchen Boltenmpllen riidt damit in enge 
Nachbarſchaft zu der Wehrmacht, durch deren 
Schule künftig der junge Deutſche wieder Wh 
wird, Daß die Bedeutung der Deutſchen Mr- 
beitsfront dort von jeher anerkannt 
wurde, beweiſt die e einer „Abteilung 
Wehrmacht“ der Deutſchen Arbeitsfront, die 
unter engſter Anlehnung an die Geſamtleitung 
eine ſtattliche Zahl von Angeſtellten und Arbei⸗ 
tern der Wehrmachtbetriebe der großen Orga⸗ 
niſation als Mitglieder und Mitkämpfer zuführt. 
Darüber hinaus fördert die Wehrmacht die Ar⸗ 
beit der geſamten Organiſation der Deutſchen 
Arbeitsfront, inden ſämtliche militäriſchen 
Dienſtſtellen angewieſen und bemüht jind, die 
Beſtrebungen der N. S. G. „Kraſt durch Freude“ 
zu unterſtützen. Mit aufrichtigem Intereſſe hat 
die Wehrmacht die Kundgebung auf der Leip⸗ 
ziger Reichstagung verfolgt und begrüßt dieſen 


über Wehrmacht und Arbeiter 


neuen, wichtigen Schritt in der Entwicklung Der 
Deutſchen Arbeitsfront So wie der Begriff 725 
allgemeinen Wehrpflicht auf dem Gedanken e 
ſittlichen Verpflichtung jedes Staatsbürgers zul! 
Dienſt am Volksganzen beruht, ſo ſtellt au 
neu geſchaffene ſoziale Selbſtverwaltun 
ſittliche Pflichtbewußtſein gegenüber der 
gemeinſchaft in den Mittelpunkt. Voller 
durften aik ſchaffenden Volksgenoſſen das 
des 11 hören, daß dieſe Vereinbarung 
Geſchenk bedeute, fie vielmehr zu höchſter Leitung 
verpflichte. A i 

Der Nationalſozialismus hat im deutſchen Ban 
den kämpferiſchen Geiſt wieder erweckt. 


borts 
St 


wijen, daß wie im einzelnen nur der Tüchtige 


auch im großen nur das tüchtige Volk b 
tehen kann. Wie es fih die Wehrmacht zum 
Ziel ſetzt, die durch ihre Reihen gehenden pmen 
Voltsgenoſſen zu Dilziplin und Selbſt ee 
ſchung ebenſo wie zu Kameradſchaft und e je 
Gemeinſchaftsgeiſt zu erziehen, ſo hat In 
Deutſche Arbeitsfront die große Aufgabe, die 
in ihr zuſammengeſchloſſenen ſchaffenden Deut: 
ſchen dahin zu erziehen, daß ſie in aufbauender 


Gemeinſchaftsarbeit dem Hochziel einer wahr⸗ ; 


haften ſozialen Gerechtigkeit dienen \ 


Erziehungsarbeit am deutſchen Menſchen — 


das iſt die große Gemeinſamkeit zwiſchen Deut 
ſcher Arbeitsfront und Wehrmacht. An verſchie⸗ 
denen Fronten und mit verſchiedenen Mitteln 
arbeiten beide für das gleiche große Ziel — ein 
freies ſtarkes Deutſchland. 

von Blomberg, Generaloberſt. 


Begnadigungen in Oeſterreich 


Der öſterreichiſche Bundeskommiſſar für Hei- 
matdienſt, Oberſt Walter Adam, machte in 
einer Anſprache offizielle Mitteilungen über 
Gnadenakte, die ſich auf nahezu 600 Per⸗ 
ſonen erſtrecken werden. Oberſt Adam führte 
darüber aus: 

Angefähr 400 Perſonen, die wegen Delikten 
nichtpolitiſcher Natur beſtraft oder in 
een Unterſuchung gezogen wurden, 
werden auf freien Fuß geſetzt oder es werden 
die gegen ſie ſchwebenden Verfahren eingeſtellt. 
195 Perſonen, die wegen politiſcher De 
likte eine gerichtliche Strafe verbüßen und min⸗ 
deſtens die Hälfte davon ſchon verbüßt haben, 
werden freigelaſſen. Darunter befinden ſich 
135 Perſonen, die im Zuſammenhang mit dem 
marxiſtiſchen Februar⸗Aufſtand 1934 
verurteilt worden waren. Es jei hinzugefügt, 
daß ſchon zu Weihnachten vorigen Jahres und 
in der Zeit vorher ungefähr 3000 Perſonen, die 
Februar⸗Aufſtand beteiligt waren, 


eines Gnadenaktes teilhaftig geworden Ria 
meiſten ban Einſtellung noch anhängiger 
Strafverfahre AUDA i 


In Wöllersdorf 395 Angehaltene, 
in ganz Oeſterreich 1445 Perſonen 
in Verwahrungshaft 
Außerdem werden von den Anhaltehäftlin⸗ 
gen in Wöllersdorf — ihre Zahl beträgt heute 
nur noch 447 — morgen 52 auf freien Fuß ge⸗ 
ſetzt. Es werden alſo nur 395 Angehaltene 
noch zurückbleiben. Die Geſamtzahl der im 
ganzen Bundesgebiet noch in Vexwahrungshaft 


„ERIKA“ 


die erfolgreichste und 
meistverbreitete deutsche 

i Kleinschreibmaschine in 
neuesten Ausführungen zu haben bei: 


.SKöra iSka 


Poznah, Aleje Marcinkowskiego 23. 


T. GĄSIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, Sw. Marcin 34. Tel. 55-28 


| 


weitere Gnadenahkte für die 
Februarputſchiſten in Ausſicht 


Die Bundesregierung nimmt überdies in 
Ausſicht, nach Aeberprüfung der einzelnen Fälle 
jene Teilnehmer an der Februarxevolte 1934, 
die zu einer Freiheitsſtrafe bis zu fünf Jahren 
verurteilt wurden, der 
ſidenten zu empfehlen, ſofern fie nicht unmittel⸗ 
bar an einer Bluttat gegen ein Organ der 
Exekutive beteiligt waren. A 
Nur verſammlungen 
der Vaterländiſchen Front 


in Oeſterreich geſtattet 


keit der politiſchen Führung deutlich und in 
einer jeden Zweifel ausſchließenden Weiſe zum 
Ausdruck zu bringen und um jede Störung des 
ſtagtlichen Aufbauwerkes zu verhindern, find bis 
auf weiteres nur die nen ont und 
lungen abzuhalten. 
gen haben zu unterbleiben. ' 


iit 


in grosser Auswahl 


für Drüsenfanktions 4 


rwaren. Billigste Preise. 


Ich nehme Gutscheine der „Kredyt“ in Zahlung. 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beste Ausführung! Solide Preise! 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapieżyńáski 2, Telefon 3594, 


Kurhotel Fürstenhof 


8 Zylinder Ford 


regiſtriert, bequem für 5 Perſonen, Vorderſ 


Klubſeſſel, Limouſine, 2-türig, niedrig gebat 
je 


Aero-Hynamo-Facon, außen und innen 
Farbe, geeignet für Sports mann, letztes Mo 
bedeutend unter Fabrikpreis, zu verkaufen. 


6⸗Sitzer⸗Limouſine 


beſter europäiſcher Fabrik, 60 PS., 6 Zylinder, 
Motor und Uhren noch mit Original-Fabrikplomben, 
16 Liter Benzin auf 100 km. Motor noch nicht ge 


ſchaft 


die 
0 5 
f 
Wer i 


kein 


Gnade des Bundespra⸗ 


Amtlich wird mitgeteilt: Am die Einheitlich 


deren Lolalorganiſationen berufen, Verſamm⸗ N 
Alle anderen Verſammlun⸗ 


tür Damen u.Herren 
Frühjahrsneuheiten 


3 TOMUSOR, ocxiowa9. 


Špeziaibad . | 


fabritneu, mit extra großer Ballonbereifung, je N, 
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öffnet, beſtätigt durch Original-Fabritplombe, ohne 


Tadel, mit guten Ford-Dunlop-Ballonreifen, 
den fabelhaft niedrigen Preis von zt 6500, — M 
verkaufen. Näheres 


Kowarſch, Poznań, sw. Marein 68, W. 7. 
Zu ſprechen von 1—3 Uhr. 


Möbel 


in solider Ausführung 
zu Zeltentsprechenden Preisen 


Weee Günther Same 


ul. Wrzesińska 1 — Tel. 81 
Besichtigen Sie mein Lager. 
Preisofferten auf Wunsch! 
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Sonntag, 5. Mai 1935 


und Land 


Stadt Poſen 


| Sonnabend, den 4. Mai 

Gideut 7 Uhr früh: Temperatur der Suft +4 
; 850 Celſ. Barom. 759. Heiter. Südoſtwind. 
Geſtern: Söchſte Temperatur + 11, niedrigſte 

Ru 4 Grad Celsius. D 

Meter erfand der Warthe am 4. Mai 

wD tntag: Sonnenaufgang 4.16, Sonnen- 
untergang 19.23; Mondauſgang 5.14, Mond: 
44 ang 23.04. — Montag: Sonnenaufgang 
Mar Sonnenuntergang 19.25; Mondaufg. 6.10, 

Mduntergang 23.50. 

Wettervorausſage für Sonntag, den 5. Mai: 
$ rtbeſtand der Homdrudwetteriage; heiter bis 
wicht bewölkt, trocken; nachts fühl, am Tage 
arm; ſchwache Luftbewegung. 


Spielplan der Poiener Cheater 
Teatr Wielki: 
Nnabend: „Katja, die Tänzerin“ 
onntag: „Katja, die Tänzerin“ 
ontag: „Der Barbier von Sevilla“ 
eatr Polſtt: 
onnabend: „Der große Reporter und das 
kleine ABC“ 
Ae „Der große Reporter und das kleine 


0,60 


Montag: „Der große Reporter und das kleine 
Ac „der g ße Rep 


Teatr Nowy: 
Sonnabend: e Rn ) 
ntag: „Familijka“ remiere 
ontag: „Familijka“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5. 7, 9 Uhr, 
a Metropolis um 172 6% und 8% uhr 


olo: „Die Angebetete“ (Engli 
gioiaza; „Kömiſche Sandale? 9 
as anner 5 en (Polniſch) 
è re age Prinzeſſin“ 
Sfinks: ECſibi⸗ (DTeubſch) j 


$ atiuſcha“ 
Wilfona: „Der Sohn des King Kong“ 


AKunſtausſtellungen 
J. . S., Plac Wolności 14a: Deutſche Künſtler 
in Polen 


Grozpoln. Muſeum, PI sci: Graphi 
von Sto — „ Plac Wolności: Graphiken 


0 Maiengang 
Du mußt morgens hinausgehen, wenn es 
Berron F ee u: in 22 
ichen nat. Dann erſchlie ich dir 

die ‚Wunder des e am 
ten. Dunkle Nacht noch umfängt dich. 
Von der nahen Dorfkirche hallen ein paar 
äge durch die klare Luft. Taunaß ſind die 
Dielen, über die du taftend den Weg ſuchſt. 
rz, fait drohend taucht der Waldrand 

du Ganz leiſe mußt du gehen. Bald hörſt 
R es im Walde raſcheln, hier und dort. — 
ehe. Sie wittern dich kommen. Langſam 
geben ſie ſich ins Dickicht zurück. Es iſt wie⸗ 
r ganz ſtill. In dieſer Stille ſpürſt du den 
Atem der jungen Schöpfung am ſchönſten. 
Dann zwitſchert in der Nähe der erſte kleine 
Vogel. Einmal, zweimal. Sein Geſelle ant- 
wortet. Alsgemach wecken fie einander, die 


. TEEN: 
Deutſche Meſſebeſucher! 


Beſucht die Kunſtausſtellung 
im Kaffeehaus zum attus 


eee eee eee: k dee ESN 


Finten, die Meifen, die Amſeln. Am Hori- 
wird es ſachte licht. Der helle Tag kündet 

ich fangfam an. Und nun vereinen fidh die 
elftimmen, die du nachmittags nur noch 
vereinzelt und längſt nicht jo lebendig hörſt. 
um rauſchenden Chor. Der Lobpreis der 
Lerche erſchallt in der Höhe. 9 ſteigt 
die Sonne empor. Sie leuchtet über Berg 
und Wald, ſie umkoſt das ſchlafende Dorf 
wie eine Mutter ihr oros Kind. Die Blumen 
weckt fie aus ihrem Schlummer und die jun- 
gen Blätter, die ein Danklied dem ſieghaften 
elden am Firmament droben liſpeln. Am 

| drand äſt friedlich ein Reh. Es ift wie 
* Offenbarung. Und nun verſtehſt du erſt 
Janz den die Wunder Gottes preiſenden Ju⸗ 
vel des Schöpfungspſalmes: „Herr, wie find 
deine Werke ſo groß und viel, du haſt ſie alle 
Bid geordnet, und die Erde ift voll deiner 
Güter.“ \ pz. 


Deutſche Theateraufführung 


| „Jugendfreunde“ 
Dieſes heitere, lebensvolle Luſtſpiel Lud⸗ 
wig Fuldas gelangt, wie ſchon bekanntgege⸗ 
ben, am Mittwoch, dem 8. d. Mts., im Saale 
des Zoologiſchen Gartens zur Aufführung. 
Sein Thema behandelt fein und humorvoll 
Wandlung von vier durch Freundes⸗ 
ſchwur zu Heiratsgegnern verbundenen Ju⸗ 
gendfreunden; wie dann ihre Junggeſel⸗ 
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lenbräuche auch in der Ehe fortzuſetzen ge⸗ 
denken, ungeachtet der vielen Weiblichkeiten, 
die den Freundeskreis in ärgſte Verlegenheit 
bringen, und wie es unmerklich zuguterletzt 
auch den Standhafteſten von ihnen, erfaßt. 

Der Beſuch des kommenden Mittwoch⸗ 
Abends ſei allen Theaterfreunden empfohlen. 
Er ſoll durch ſeinen Humor die Schwere der 
Zeit für Stunden vergeſſen machen, ſoll aber 
auch den Theaterſpielern durch regſten Beſuch 
ein Anſporn zu weiterer Arbeit auf dem Ge⸗ 
biete dies leider ſo ſehr ins Stocken geratenen 
Theaterlebens unſerer Stadt ſein. 

Erwähnt ſei noch, daß die Preiſe zeitgemäß 
niedrigſt gehalten ſind und daß gerade die 
Anzahl der billigeren Plätze um ein Bedeu⸗ 
tendes vermehrt wurde. Karten⸗Vorverkauf 
in der Kosmos-Buchhandlg., Zwierzyniecka 6. 
Um die Abendkaſſe zu entlaſten, empfiehlt es 
ſich, die Eintrittskarten bereits im Vorver⸗ 
kauf zu löſen. 


Sünfzig-Jahr'e'er 
der Hiroriihen Geſellſchaft 


Am Sonnabend, dem 11., und Sonntag. 
dem 12. Mai, begeht die Hiſtoriſche Geſell⸗ 
ſchaft für Poſen die Feier ihres 50jährigen 
Beſtehens. Zu den Feſtveranſtaltungen, die 
aus dieſem Anlaß ſtattfinden, werden eine 
Reihe auswärtiger, zum Teil reichsdeutſcher 
Gäſte, erwartet. Die Hiſtoriſche Geſellſchaft 
für Poſen richtet an ihre Mitglieder und dar⸗ 
über hinaus an alle deutſchen Volksgenoſſen 
die herzliche Bitte, durch Stellung von Pri⸗ 
vatquartieren die ſo oft bewährte Poſener 
Gaſtfreundſchaft von neuem zu bekunden und 
dadurch den Gäſten den Aufenthalt in unſe⸗ 
rer Stadt ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Meldungen werden erbeten an die 
„Hiſtoriſche Geſellſchaft für Voe 
jen, Poznan, Zwierzyniecka 1. — 
Telephon 60-22. 


Die Feier des Verfaſſungstages nahm einen 
programmgemäßen Verlauf. Beſonders ein⸗ 
drucksvoll iſt diesmal die Defilade vor dem 
Herz⸗Jeſu⸗Denkmal ausgefallen. Die Stadt 
hatte reich geflaggt. 

—— 
Liſſa 


Kunſi-Ausffellung im Gare Central 


1 5 um erſten Male in Liſſa ſehen wir eine 
us 


c umorowa Korbelja 
Poplawſka. Die Eröffnung der Ausſtellung, 
die bis 13. Mai dauert, erfolgte durch den No⸗ 
tar Dr. Wojdon, der in einer kurzen An⸗ 
ſprache ziel und Sinn des Unternehmens erläu⸗ 
terte. Die enn dürfte viele Freunde 
der Kunſt anziehen, und ſie iſt es auch wert, 
beſucht zu werden. 

k. Sonderzug zur Poſener Meſſe. Infol 
der 2 Meſſe hat die Staatsbahnd deltien 
in oſen ſich entſchloſſen, auf der Strecke 
Rawitſch — Liſſa am Sonntag, dem 
5. April, einen Sonderzug einzulegen, der 
um 7 Uhr morgens Rawitſch verläßt und um 
7.35 Uhr in Liſſa 1 lin Die iterfahrt 
von Liſſa nach Poſen erfolgt um 7.51 Uhr. 


Rawitſch 


— Fünfziger⸗Treffen in Herrnſtadt. Für Teil- 
nehmer aus unſerer Stadt an dieſem Treffen 
ſei nochmals darauf hin 9 4 daß am Sonn⸗ 
tag, dem 5. Mai, ab 8.15 Uhr in Königsdorf 
Autobuſſe zur Fahrt nach 3 bereit Ense 
Der Feldgottesdienſt am Heldendenkmal des 
Regiments in Herrnſtadt beginnt um 10.30 Uhr 
worauf ein Vorbeimarſch ſtattfindet. Daran] 
folgt etwa gegen 11 Uhr Paradeaufſtellung au 
em e und die Feſtanſprache. Von 
15 Uhr ab Volksfeſt auf dem Sportplatz, Kon⸗ 
zert, ſportliche Darbietungen uſw. Das Land» 
ratsamt Guhrau bemüht na darum, daß die 
Grenzſtellen nachts von 22—24 Uhr auf deutſcher 
und polniſcher Seite geöffnet werden, doch iſt 
bisher von einer Genehmigung nichts bekannt 
geworden. Ebenſo wiſſen wir auch nicht ob die 
auswärtigen Jubiläumsteilnehmer, wie 8 
mor pu alte Garniſonſtadt witſch beſuchen 
w . 


Jarotſchin 

ai unde der Kreisratswahlen. Am 
20, April fanden im ganzen Kreiſe Jarotſchin — 
mit Ausnahme der Landgemeinden va chin 
und Neuſtadt — die Kreisratswahlen ſtatt. 
Es wurden gewählt: als Vertreter der Stadt 


EEE TEN RETTET ͤ ³˙·¹ AA 
Film-Besprechungen 
Swit: Katiuſchta 


Tolſtojs „Auferſtehung“ ift wieder einmal 
um Vorwurf für einen Film genommen wor⸗ 
ben. Man muß zugeben, daß R. Mamon: 
Lian als Aller alles tat, um einen guten 
iky zu ſchaffen. Beſonders den Hintergrund 


at er ganz naturgetreu wiederzugeben verſtan⸗ 


den. Anna Sten ſpielt die Rolle der Katiuſcha 

anz hervorragend, und über die Geſtalt des 
Fürſten genügt es gu jagen, daß fie von Fre⸗ 
deric March dargeſtellt wird. 
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Das neue LU | 


Rekordbeſuch der Meſſe 


Daß der diesjährigen Poſener Meſſe ein 
ganz großer Erfolg beſchieden iſt, konnte man 
ſo recht am geſtrigen Nationalfeiertage ſehen. 
an dem der Beſuch den Höhepunkt erreicht 
haben drüfte. Man ſchätzt die Zahl der Be⸗ 
ſucher an dieſem Tage auf faſt 60 000 Per⸗ 
ſonen. Dieſe Ziffer iſt die größte unter den 
Ziffern, die ar an einem Tage auf Meſſen 
überhaupt feſtgeſtellt worden find, und über» 
ſteigt bedeutend die Beſuchsziffern während 
der Landesausſtellung. Die Stände waren 
förmlich belagert und es errio zeitweilig 
ein geradezu bedrohliches Gedränge. 

In der Nacht zum Freitag waren ſo viel 
Gäſte aus allen Teilen des Landes, m aus 
dem Auslande eingetroffen, daß das Quar- 
tierbüro große Mühe hatte, ſie unterzubrin⸗ 
gen, obwohl es über eine große Anzahl von 

uartieren verfügte. Verſchiedene Ankömm⸗ 
linge ſollen ſogar die Nacht in Notquartieren 
ugebracht haben. Unter den größeren Aus⸗ 
flu sgruppen, die ſchon am Donnerstag in 
Poſen weilten, iſt eine Gruppe von Kauf⸗ 
leuten aus Berlin, die etwa 90 Perſonen um⸗ 


aber sie muß kalt gewaschen werden! 


HeißesWasser schadet der 
Wolle, sie läuft ein und 
wärmt nicht mehr. Wolle 
darf nur kalt gewaschen 
werden, am besten im 
neuen Lux. Das neue Lux 
löst sich in kaltem Wasser 
auf und bildet einen üppi- 
gen, dichten Schaum, mit 
dem selbst zarteste Wolk 
sachen ohne Gefahr ge- 
waschen werden können: 


[obte und vom Handelsreferenten des polni- 
chen Generalkonſulats in Berlin auf ihrer 
Reiſe nach Polen begleitet wurde, beſonders 
bemerkenswert. 

Die Meſſeleitung richte an die Bürgerſchaft 
nochmals den Appell, weitere Zimmer zur 
Verfügung zu ſtellen, um den erwarteten Un- 
drang am lußtage der Meſſe bewältigen 
zu können. 

Was die Kaufabſchlüſſe betrifft, ſo iſt man 
dem Vernehmen nach im allgemeinen zufrie⸗ 
den. Es iſt u. a. zu günſtigen Kaufabſchlüſſen 
in der Schreibmaſchinenabteilung und in der 
Gruppe der Galanteriewaren gekommen. Die 
Geſamtbilanz der Meſſe dürfte recht günſtig 
ausfallen, wenngleich bei einer liberaleren 
Si der Umſatz erheblich größer ſein 
wrüde. 


Das Stadtbild erfuhr geſtern eine ſtarke 
Belebung nicht nur durch den geſteigerten 
Verkehr, ſondern auch durch die Regfamteit 
der Reklamewagen. Auch die „Tukan“⸗Kara⸗ 
wane erſchien wieder einmal auf der Bild- 


fläche. 


Zerkéw die Herren Dr. Jackowſki und Zenker; 
als Vertreter der Landgemeinde Zerkew der 
Landwirt Golinſki aus Lgaw und der Arbeiter 
erenc aus Langenfeld; als Vertreter der Land⸗ 
emeinde Kotlin die Landwirte Nowak aus 
Kotlin und Karlinſki aus Jena b als Ver⸗ 
treter der Landgemeinde Goluchoͤw die Land⸗ 
wirte Plywaczyk aus Macew und Nowicki aus 
Brzezie; als Vertreter der Landgemeinde CTzer⸗ 
min die Landwirte Gajewſki aus Broniſzewo 
und Hypki aus Pieruſzuce; als Vertreter der 
Landgemeinde Jaratſchewo die Landwirte Graf 
ggmunt Czarnecki aus Ruſzko und Senator 
anaſzak aus Panienka; als Vertreter der 
Stadt uam die Herren Bürgermeiſter Ja⸗ 
worſki und 
0 Bar Ye die Landwirte Morawſki aus 
armin und Stefaniak aus Lenartowice; als 
Vertreter der Stadt Jarotſchin die Herren 
Stefan Zaplata und Notar Dr. Mróz. Von den 
aufgeführten 18 Kreisvertretern gehören 15 der 
Regierungspartei an. Die Wahlen der Vertre⸗ 
ter für die Landgemeinden Neuſtadt und Ja⸗ 
rotſchin finden erſt in etwa zwei Wochen ſtatt. 
Damit iſt dann die Neubildung des geſamten 
Kreisverwaltungskörpers beendet. 


Unbekannte Diebe drangen in der A 
um Dienstag in das Lokal von Teichert, Aleſe 
osciuſzli ein, indem fie eine e ein⸗ 
drückten. Da ſie von niemandem geſtört wurden, 
konnten ſie Tabakwaren, Tiſchtücher, Sbge aber 
und andere Gegenſtände im Werte von über 
400 Zl. mitnehmen. Polizeiliche Nachforſchungen 
ſind im Gange. 


Wollſtein 


ir N In der Zeit vom 5.—12. Mai 
findet in der Wohnung der Frau Dr. Markw 
in der Bergſtraße eine Ausſtellung des Kath. 
Frauenvereins ſtatt. Auf dieſer Ausſtellung wer⸗ 
den hauptſächlich Handarbeiten, Stickereien uſw., 
die von den Damen des Vereins angefertigt 
wurden, zu ſehen ſein. Geöffnet iſt die Aus⸗ 
ſtellung von 8 Uhr morgens. 


* Silberne Hochzeit. Am Mittwoch, 1. Mai, 


konnte der Krankenwärter des hieſigen Kreis⸗ 
krankenhauſes J. Tatczak mit ſeiner Ehefrau 


otar Perz; als Vertreter der Land⸗ 


des Fest der Silbernen Hochzeit begehen. Hern 
Tatczak, der ſeit vielen Jahren im Kreiskranken⸗ 
haus angeſtellt iſt, erfreut ſich unter den Bür⸗ 
ern der Stadt allgemeiner Beliebtheit. Aus 
ieſem Grunde wurden dem Jubelpaar zahl⸗ 
reiche Ehrungen zuteil. Auch wir ſchließen uns 
den vielen Gratulanten an. 

* Die Feierlichkeiten anläßlich des 3. Mai 
nahmen bei e Wetter den vorgeſehenen 
Verlauf. Pünktlich um 9.15 Uhr verſammelten 
ſich in der Poniatowſti⸗Allee die Vereine, und 
um 10 Uhr fand in der kath. e ein 
Gottesdienſt ſtatt. Darauf begab ſich der Zu 
auf den Marktplatz zu einem Feſtakt. Von dor 
bewegte er ſich wieder die fr. Königsſtraße ent⸗ 
lang nach dem Landratsamt, wo die Spitzen der 
Behörden den Vorbeimarſch abnahmen. 

* Wichtig für Pferdezüchter. Der Vorſtand 
des Pferdezüchterverbandes für den Kreis Woll⸗ 
ſtein gibt im amtlichen Kreisblatt zur allge⸗ 
meinen Kenntnis, daß am Dienstag, 7. Mai, 
vorm. 10 Uhr in der Staatl. Landw. Schule in 
Wollſtein eine Verſammlung ſtattfindet, in der 
außer laufenden Angelegenheiten ermäßigte 
Deckſcheine verteilt werden. Zu dieſer Verſamm⸗ 
lung ſind 5 31. als laufender Beitrag für den 
Verein mitzubringen. 


Krotoſchin 
# Das nächſte Scharſſchießen auf dem Uebungs⸗ 


platz Smoſzew — von Lily aus in der Richtung 


zum Walde — findet am Freitag, 10. Mai, von 
6 Uhr früh bis abends 7 Uhr ſtatt. Aus Sicher⸗ 
heitsgründen iſt der Aufenthalt in dieſem Be⸗ 
zirk während der angegebenen Zeit dem Publi⸗ 
kum unterſa 

$ Am 1. Mai unternahm die hieſige Arbeiter: 
artei einen Umzug durch die Straßen der Stadt. 
ür die Vermeidung von Zwiſchenfällen ſorgten 
iy e Polizeibeamte. Nachdem der Rundgang 
nach den Klängen der Muſikkapelle beendet war 


löſte ſich der Zug in Ruhe auf. 


Darmträgheit. Aerzte von Weltruf preiſen 
die vorzüglichen Dienſte, die das natürliche 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer beſonders blut⸗ 
reichen, korpulenten Perſonen, Gichtikern und 
Hämorrhoidalkranken leiſtet. 


ieta ri bei einem 
rdbeben in der Türkei 


15 Dörfer zerftört, — 1200 Schwerverletzte. 

Iſtanbul. Die Proving Kars in Türkiſch⸗ 
Armenien im weſtlichen Ausläufer des Kau⸗ 
` tajus nahe der georgiſchen Grenze ift von 
einer Erdbebenkataſtrophe betroffen worden, 
deren Ausmaß bisher nicht zu überſehen iſt. 
Nach den letzten Meldungen ſind 15 Dörfer 
dem Erdboden gleichgemacht. Ueber 500 


Menſchen wurden Opfer der Kataſtrophe, die 


am ſchlimmſten in Digor, hart an der geor⸗ 
giſchen Grenze, wütete. Aber auch die Stadt 
Kars der gleichnamigen Provinz wurde 
ſchwer betroffen. Man zählt insgeſamt 1200 
Schwerverletzte und Tauſende, die obdachlos 
geworden ſind. Die Zahl der vernichteten 
Häuſer wird mit 1300 angegeben. 


Die Beben halten an und verbreiten unter 
der Bevölkerung Schrecken und Panik. 
Die Bevölkerung flieht aus den betroffenen 
Gebieten; viele find vor Angſt und Entſetzen 
wahnſinnig geworden. Flüſſe und Seen 
ſind auf geheimnisvolle Weiſe plötzlich ver⸗ 
ſchwunden und wie von einer unſichtbaren 
Gewalt aufgeſogen. Ueberall bilden ſich tiefe 
Erdriſſe und vernichten die menſchlichen Be: 
hauſungen. Die Bevölkerung befürchtet einen 
Ausbruch des alten vulkaniſchen Berges 
Ararat. Die Lebensmittel ſind meiſtens 
vernichtet, ſo daß eine Hungersnot droht. Das 
Vieh iſt in Maſſen umgekommen. Eine Hilfs⸗ 
aktion iſt im Gange, doch wird es lange dau⸗ 
ern, ehe ſie eingreifen kann, weil die Straßen 
in dem gebirgigen Lande ſchwer paſſierbar 
ſind. Die Verbindungen nach den betroffenen 
Gebieten ſind faſt durchweg abgeſchnitten, ſo 


daß die [dungen nur ſehr ſpärlich ein⸗ 
laufen. 

en... 
Czarnikau 


8 Steuerermäßigungen für Landwirte. Am 
25. v. Mts. 5 unter dem Vorſitz des Sta⸗ 
roſten Stepinſki eine Sitzung ſtatt, auf der die 
Ermäßigung von Steuern beſprochen wurde. 
Grundſteuerzahler, die in der beſtimmten Friſt 
einen Antrag auf Steuerſenkung wegen Dürre⸗ 
ſchäden gemacht haben, erhalten einen Steuer⸗ 
nachlaß von 15—80 Prozent der jährlichen 
Steuer. Auch die Vermögensſteuer fol in fol- 
chen Fällen um 15—80 Prozent geſenkt werden. 
Die N ra Nachläſſe erhalten die Landwirte 
des Wöftoſtwos Drawſki, und zwar 50—80 Pro 
zent; die Landwirte des Woftoſtwos Lubaſz 
und Roſko erhalten 20—50 Prozent, der reft- 
liche Teil des Kreiſes 15—30 Prozent. 


e. Zweiter Landfrauentag der Welage. Am 
N. April fand im hieſigen Bahnhofshotel die 
an Landfrauentagung der lage im reife 

zarnikau ſtatt. Trotz des 1 Wetters 
hatten ſich doch eine ſtattli nzahl Qand- 
frauen und Töchter, auch einige Landwirte, ein⸗ 

efunden. An Stelle des verhinderten Vor⸗ 
tenden eröffnete Herr Wendt⸗Sarben die 
Fes 2 begrüßte die Anweſenden und erteilte 
Frl. Buſſe⸗Schwielau das Wort zu ihrem Vor⸗ 
trage. Dieſelbe rag über Anbau und Ernte: 
it meer idgernüfe ver fort ſowie 

ürzklräutern, Wildgem u b n, 
auch über die Verbundenheit mit der umgeben: 
den Pflanzenwelt, ſchilderte dann den Einfluß 
der verſchiedenen Heilkräuter auf den menj 
lichen Organismus und gab eingehende Anwei⸗ 
jungen über das Anpflanzen, Sammeln, Ernten 
und Trocknen derfelben. Die Rednerin gab 


Deranftaltungen in Joppot 


Joppoter Waldoper: 


Sonntag, den 28. Juli: „Rienzi“, 

Dienstag, den 30. Juli: e 

Donnerstag, den 1. Auguft: „Rienzi“. 

Sonnabend, den 3. Auguſt: Feſtkonzert. 

Sonntag, den 4. Augy : „Rienzi“, 

Dienstag, den 6. Auguft: „Die Meifterfinger 
von Nürnberg“, 

Donnerstag, den 8. Auguft: „Die Meiſterſinger 
von Nürnberg“. 

Inſzenierung: Generalintendant Hermann 
Merz; Dirigenten: Staatskapellmeiſter Profeſ⸗ 
for bert Heger, Berlin, Staatsoper, Staats: 
kapellmeiſter Karl Tutein, München, Staats⸗ 
oper. Mitwirkende Soliſten: die erſten Wagner⸗ 
ſänger Deutſchlands; Orcheſter 125 Künſtler; 
Thor 500 Mitwirkende. s 


Internalionale 
fportliche Beranftaltungen : 


12, Mai: Intern. Pferderennen. 
14.—16. Juni: Großes internationales Reit: 
und Springturnier. 
6.—7. Juli: Großes intern. Schwimmfeſt. 
6.—7. Juli: Großes intern. Bridge⸗Turnier. 
7—13. Juli: Intern. Pacht⸗Kreuzer⸗Treffen, 
Oſtregatta. $ 
11. Juli: Blumenkorſo, Gr. Prachtfeuerwerk. 
11—12, Juli: Vorführungen der deutſchen Mei- 


ſterturnriege. 

14., 17. und 21. Juli: Großes internationales 
Pferderennen. 

20. Juli: eee e Tanzturnier. 

28. Juli: Internationales achturnier. 

4. Auguft: Internationales Windhund⸗Rennen. 


10.—11. ak: Ne Kanu⸗Regatta. 

13.—18. Auguſt: Internationale Tennismeifter- 
(Hafen (13. und 14. Auguſt: Länderwett⸗ 
ämpfe). 

24.—25. Werk: Internationales Außenbord⸗ 
motorbontrennen. ~ 

1. September: Motorradrennen „Rund um 


Zoppot“. 
8. u. 15. September: Internationales Pferde⸗ 
rennen. 
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auch Ratſchläge, wie die verſchiedenen Bug 
kräuter im Haushalt nutzbar zu machen find. 
Mit regem Intereſſe folgten die Anweſenden 
den Ausführungen und dankten mit lebhaftem 
Beifall. Nach der kipana Ausſprache fand 
eine gemeinſame Kaffeetafel ſtatt. Darauf 
wurden praktiſche Anweiſungen für die Anſchaf⸗ 
fung und Einrichtung eines Kräuterkaſtens 
mit Gebrauchsanweiſungen in jedem Haushalt 
gegeben. um Schluß gab die Rednerin noch 
wertvolle Anregungen zur Anlage eines Me⸗ 
ve. und Würzkräutergartens. Von dem 
lebhaften Intereſſe der Landfrauen und Töch⸗ 
ter zeugten die eifrigen ſchriftlichen Aufzeich⸗ 
nungen und Fragen. Hoffentlich wird dieſe 
Tagung allen Teilnehmerinnen wertvollen 
Nutzen bringen. . 


Gneſen 


ew. Ablaß. Am vergangenen Sonntag fand 
in Gneſen ein großer Adalbert⸗Ablaß ſtatt, 
wozu annähernd 20 000 Pilger von nah und 
fern erſchienen waren. Mit ſieben Sonderzügen, 
mit der Kleinbahn und mit Autobuſſen wurden 
die Pilger 1 Gneſen befördert. Auf der 
Bahn wurden ſie von der Eiſenbahnerkapelle 
begrüßt und begaben ſich dann geſchloſſen zum 
Dom. Die Straßen waren feſtlich geſchmückt, 
und elf Empfangstore waren errichtet. Die 
Hauptandacht fand im Dome ſtatt, von deſſen 
Turme die Kapelle des hieſigen Infanterie⸗ 
Regiments einige Weiſen ſpielte. Der Geiſt⸗ 
liche Dir. Marlewſki begrüßte unter Glocken⸗ 
etön alle Anweſenden aufs herzlichſte. Die 
anten cht hielt Biſchof Laubitz aus Gneſen 
und ſtreifte zum Schluß den Werdegang des 
Doms und des heiligen Adalbert. Der Dom⸗ 
chor trug zur Verſchönung der Fro bei. 

Am Nachmittag ging eine Prozeſſion durch 
die Straßen unſerer Stadt, an der u. a. vier 
Biſchöfe, Vertreter der Behörden und eine 
Menge Gläubige teilnahmen. Gegend Abend 
beſichtigten die Pilger noch unſere Stadt und 
begaben ſich dann zum Bahnhof. Um 7 Uhr 
abends wurden alle Lampen angezündet, und 


Neue Nachf 
0,56 068 


für Suppen, Soßen 
Gemüse, Solate usw. 


üllpreise 
. 
155 2.5 


im Gewicht von 5—8 Ztr. 
l. Auf dem Pferdemarkt 
herrſchte nur flaue a er aS gute Ader- 
ferde konnte man für 250—400 Zl. erwerben, 
ittelware wurde mit 150—200, Aushilfspferde 
mit 70—100 31. angeboten. 


ew. Von der Welage. Am Montag, dem 
29. April, fand in Markſtädt eine Monatsver⸗ 
ſammlung der Ortsgruppe Markſtädt der Weſt⸗ 
polniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft im 
Gaſthaus Pilczynſti ſtatt. Um 3 Uhr nachmit⸗ 
tags wurde die Sitzung vom Obmann, Guts⸗ 
beſitzer Heinrich Graſer⸗Jaroſzewo, eröffnet, der 
die zahlreich erſchienenen Mitglieder aufs herz⸗ 
lichſte begrüßte. meal geschaft von Hertell⸗ 
Gneſen erledigte darauf geſchäftliche Angelegen⸗ 
eiten. Hierauf ergriff Herr Guido Baehr⸗ 
Posen das Wort und hielt einen ſehr intereſſan⸗ 
ten Vortrag über das Thema: „Neue Erfindun⸗ 
gen“, der mit reichem Beifall aufgenommen 
wurde. Eine lebhafte Ausſprache ſchloß ſich den 
Ausführungen des Redners an. 


fleiſchige Bullen 
eee 60 —130 


Pferderennen 
vom Nationalfeiertag 


Am geſtrigen Nationalfeiertag waren die 

Nennen gut beſucht, wenn auch die Beteiligung 
der Ställe zu wünſchen übrig ließ. Sehr ſpannend 
verlief das letzte Rennen, in dem die beiden 
Favoriten Los II und Hate toi nach re 
dem Kampf in totem Nennen einkamen. Einiger⸗ 
maßen überraſchend kam der Sieg von Dzierlatka 
gegen Pioſenka, die aber bei einem vorausge⸗ 
angenen falſchen Start ſchon 300 Meter im 
Rengkempg weggebrochen war. Sonſt ſiegten 
meiſt die Favoriten; Fulgor gewann ſchon zum 
dritten Male in blendendem Stil gegen den 
guten Royal Majeity. 

Hürdenrennen iiber 2400 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 31. 1. W. Bobinſtis Neſtor, 70 Kg., 
Wojtkowiak; 2. Graf ielzyüſkis Matata, 
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der Dom erglänzte im bunten Lichterglanz. 
Während dieſer Feſtlichkeit fehlte es auch nicht 
an Taſchendieben. Der Polizei iſt es gelungen, 
einige Diebe feſtzunehmen. 


Inowrockam 

2. Bielitz⸗Vortrag. Am Dienstag abends um 
8 Uhr hatten ih zahlreiche deutſche Volksge⸗ 
noſſen im Saale des „Deutſchen Hauſes“ einge⸗ 
pua um einem Lichtbildervortrag über „Bie⸗ 
itz und die Beskiden“ beizuwohnen. Nachdem 
Volksgenoſſe Dr. Simon die Erſchienenen ſowie 
die beiden Gäſte Baurat John und Magiſter 
Drozd begrüßt hatte, wurde das Wort dem 
Volksgenoſſen John erteilt, der in einſtündigem 
Vortrage den aufmerkſamen Zuhörern von der 
Geſchichte und Entwicklung der beiden Schweſter⸗ 
tädte Bielitz und Biala erzählte, von altersher 
urch ihre Tuchinduſtrie und als Zentrum der 
Touriſtik des Winterſports bekannt. Anſchlie⸗ 
ßend erläuterte Volksgenoſſe Drozd an Hand 
ahlreiher Lichtbilder die beſonderen Reize der 
ſchönen Beskiden in ihrer heutigen Lage und 
ließ eine Reihe ſchöner Sommer⸗ und Winter⸗ 
Berglandſchaften am Auge der Beſchauer vor⸗ 
überziehen. Die Erſchienenen kargten dann 
auch zum Schluß nicht mit Beifall. 


2. Vom Auto Dar ren wurde während des 
Montag⸗Marktes auf dem hieſigen Marktpla 
der ul. Farna 7/8 wohnende Stan. N 
Er ſtand mitten auf dem Fahrdamm un 4 n⸗ 
dete ſich eine Zigarette an, als plötzlich ein Auto 
um die Ecke bog. Noch ehe der Chauffeur halten 
konnte, war B. unter die Räder geraten. Mit 
erheblichen Verletzungen am ganzen Körper zog 
man ihn hervor und ſchaffte ihn ins Kranken⸗ 
haus. 


Obornik 

rl. Pferde tigung. Am Dienstag, 7. d. M., 
mor — 8 Abe Findet auf dem Siegen Bed 
markt eine Pferdebeſichtigung ſtatt. Zur Beſich⸗ 
tigung ſind alle Pferde vorzuführen, die vier 
Jahre alt ſind, und ſolche, die bis jetzt aus 
irgendwelchen Gründen kein Buch erhalten 
haben. 


Wongrowitz 5 

Iy. Marktbericht. Der geſtrige Vieh⸗ und 
Pferdemarkt war nur mittelmäßig aufgetrieben. 
Auf dem Viehmarkt herrſchte ein mäßiger Ge⸗ 
ſchäftsgang. Fur junge, hochtragende Kühe 
wurden 200—260 Z1. gezahlt, gute Mittelware 
brachte 150—180, geringwertigere 80—130 BI.: 


66 Kg., Chomicz; ferner lief Fosgen. Neſtor 
führt, nachdem Büsgen von der pike nerbrängt 
ijt; an der vorletzten Hürde kommt Matata bei- 
nahe auf, hat aber bald genug und muß Nejtor 
einen leichten Sieg Aberlaſſen. — Tot. : 11,50 : 5. 


bergen über 2200 Meter. Preiſe 700, 
210, 70 31. 1. K. Studzinſkis Talar, 57 Kg., 
Wachowiak; 2. Graf Rorzbot-Lackis Belle Etoile, 
56 Kg. S ymanſki; ferner liefen Wigor II, 
Fella, Drab II. Talar führt vor Felka; vor 
den Tribünen geht die ſcharf getriebene Belle 
Etoile an Felka vorbei; Talar gewinnt ſicher 
mit zwei Längen. — Tot.: 15,50 5; Pl. 9, 9. 


Hindernisrennen über 4000 Meter. sch 800, 
240, 80 31. 1. E. Tudziuſtis Mitra, 68 Kg., 
Kolaga; ferner liefen Nawöf, Attila. Nawój 
ms bis zur Hürde vor dem Berg, dann geht 
Mitra vor und gewinnt verhalten mit zehn 
Längen; Attila weit zurück. — Tot.: 6: 5. 


Verkaufs = 1 0 180 über 1600 Meter. 
E 500, 150, 50 31. 1. Stall Bonczas 
zierlatka, 59 Kg., Rot; 2. Graf Miels 
zyüſkis Pioſenka Konieczny; ferner 


60 Kg. 

liefen Ebony, Feniks. Nach einem falſchen 
Start me Dsierlatfa bis ins Ziel vor Pio 
jenfa, die in der Geraden von Ebony ange 
griffen wird. — Tot.: 16,50 : 5; Pl. 5,50, 5,50. 


Hürdenrennen über 2800 Meter. Preiſe 1000, 
„ 100 31. 1. K. Zawilinſtis Fulgor 
68 A Stefanowili; 2. W. Bobinſkis onai 
Majelty, 72 Kg., Woftkowiak; 3 ief 
pigaro TI Ronal Majeſty führt bis zur Triz 
üne, wo der blendend ſpringende Fulgor vor⸗ 


ot.: 16,50 


lachrennen über 
I; 51 2200 


Song, 


Preiſe 500, 
Kin 


worfen und kann im Ziel Ws II erreichen, jo 
R 


—— 


porien Wira unb leicht mit zehn Längen ſiegt. 


Minerva⸗Berlin in Pofen 


in Poſen gegen Waria antritt, gehört zu den 
Spitzenvereinen deutſcher Fußball Die 
annſchaft iſt techniſch ausgezeichnet 
ebildet und beherrſcht das neue deutſche 
heitsſoſtem, das der deutſchen Ländermanns pA 
in der letzten Zeit die Reihe der ſenſatione 
Siege eingebracht hat. Bei den dies jä rig 
Spielen um die Berliner Meiſterſchaft der 
inerva nach chluß der erſten Serie Bos, 
Meiſterſchaftsſpiele mit vier Punkten bib 
iprung vor Hertha⸗BSc und Victoria Her ps 
meiſter werden. Infolge Verletzungen der heit 
Spieler war es ihr im Frühjahr nicht mögl 2 
bei der zweiten Serie der Meiſterſchaftsſpie 
ihre Poſition zu verteidigen. So wurde Ne, tler 
in entſcherdenden Kämpfen die beſten Spi 4 
ehlten, von der Spitze verdrängt. Der Berline 
eiſter Dei „Bec unterlag Minerva 1 
gegen den Berliner Sportverein 92, Det AN 
ſtern in Poſen gegen Warta 0:1 verlor, bet 
telte Minerva folgende Ergebniſſe in Meilter 
ſchaftsſpielen: 3:0, 3:1, 4:3 gewonnen WE 
einmal 5:3 verloren. Im Berliner Oker 
Turnier konnte Minerva den Niederrheinmei a 
Vfl Benrath, die Mannſchaft der beiden Mir 
ſchen Internationalen Hohmann und Ra em 
berg, die in der deutſchen Länderelf gegen Po e 
mitwirkten und die entſcheidenden Tore ſchoſſen. 
mit 4:2 beſiegen. Sonſtige Ergebniſſe A 
Slavia⸗Prag 3:3, gegen Städtemann 
Bremen 1:0 gewonnen, 
Dresden 4:3 gewonnen, FR 
2:3 unterlegen. Die Manni 
in ſtärkſter Aufſtellung: 


Beiſel 
Unger — Walkhoff 
Shula — Hühner — Weit 
Seiffert, Schlauch, Elsholz, Iwankowſti, 
Mit Ausnahme von Schlauch haben Fü 
Spieler für Berlin repräſentativ geſpielt. 
Mittelläufer Hübner ſpielte bereits in der 
ſchen Ländermannſchaſt. Im Angriff ift Els⸗ 
holz Berlins beſter Mitielftürmer. Er hrie 
auch den Sturm bei dem Spiel gegen die Are 
faner Städlemannſchaft und wurde von den 
Mittellänfer Kotlarczyt als einer der be 
Spieler Berlins bezeichnet, der bei 1 ur 
end noch eine Zukunft hat. Der Linksa 
Senjar vertrat Deutſchland bei der Studenten 
e in Italien. Die Mann⸗ 
aft 
einen hervorragenden Eindruck hinterlaſſen. 


Leichtathletiſcher 


Wieder ein Speerwurfrekord in Poſen 
aufgeſtellt N 
Den im Rahmen der „Poſener Werbewoche 
am Nationalfeiertag durchgeführten Frauen“ 


hat bei ihrem letzten Gaſtſpiel in Polen 


Frauen⸗Städtekampf } 


Städtekampf Pojen— Lodz entſchied Poſen = ; 


der ganz knapp zu feinen Gunſten. Faft 
ganze Zeit führte Lodz, bis durch die vorletzte 
Uebung die Poſener Frauen gleichzogen unt 
dann gewannen. Die Leiſtungen ſtanden unter 
dem Durchſchnitt. In den Läufen ſiegten Poſens 
Vertreterinnen, die Stärke der Lodzerinnen 
waren die Würfe, beſonders das Diskus- und 
Speerwerfen, in denen die Lodzer Frauen um 
eine ganze Klaſſe überlegen waren. Im Speer 
werfen überbot Kwasniewſta⸗Lodz gleich mit 
dem erſten Wurf ihren eigenen Rekord, den fie 
im vorigen Jahre an derſelben Stelle während 
des Länderkampfes Japan —Polen aufg 
hatte, und zwar um 18 Zentimeter, ſo daß der 
neue polniſche Rekord 40,68 Meter lautet. 
Amasniewilas Technik ift vorbildlich; wäre ihr 
Uebergang flüſſiger, dann würde fie europäische 
Weiten erreichen. 

Nur weil die Punktzahl bei den Staffeln 
verdoppelt wird, konnte das gute Läufermate⸗ 
rial der Poſener ſchließlich den Geſamtſieg ſicher⸗ 
ſtellen. In der letzten Konkurrenz, der 40200 
Meter Staffel, verſchaffte Swiderſta ihrer 
Mannſchaft einen ſolchen Vorſprung, daß der 
Staffelſteg und damit auch der Endſieg errungen 
wurde. 


Di igen Ligaſpiele brachten 
8 l Barbarin de 1 ie 
Ruch—8 : 0. Die Tabelle i 
Garbarnia vor Ruch und Warta erreicht. 


x 


Anläßlich des Nationalfeie 


Bezirks, wo die Läufe wegen des ſchlechten 
Wetters auf den 12. Mai verlegt wurden, 


Polen mit Ausnahme des Warſchauer 


und in Poſen, wo der bereits ausgetragene 


Jubiläumslauf des „Kurjer Poznanfti” in 
den Rang eines Nationallaufs e 


rhober 
wurde, überall im Lande Rationalist 


ländelä tat nden. mehr 
86 len maren 15000 Laufer a 
tart. 


* 


Fußballwettkampf, der 
der Poſener geite 


* 


Don (Q 
w 1 lem pf e find Led, worden- 5 


Am morgigen Sonntag finden 
2 Hindernisrennen über und 
ter, 3 Flach⸗ und 2 Hürdenrennen ſtatt; von 
den . verſpricht das Jurjewicg 
Rennen über 2200 Meter beſonders inter” 


in tawica 


eſſant zu werden; es ift mit 1500 zl dotiert 
Flachrennyferde 


und vereinigt unſere beſten 


7 een ne De 


. En. 


4000 Me 


un 


* 
| 
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Die Kohorten der Bundesgenoſſen und 
umgekommen ſein. 


WAS 


daß bie 


OR 


| 28. Folge 


8 Germaniſche Führerköpfe 


von Armins Genialität. 


Legionskolonnen. 


tus ſtöhnte mit Recht wegen der gänzlich verloren 
u drei Legionenſtämme, da doch ſchon die jpärtt e Re- 
\ en und ver⸗ 


wähnten Druſus, des nunmehrigen Kaiſers Tiber 


Armin der Befreier) 


18. v. Chr. bis 19. n. Chr. 
(Fortſetzung.) 


Varus, wie Tacitus (Ann. I, 58) in Uebereinſtim⸗ 
mung mit Vellejus berichtet, blieb verſtockt und wollte 
von keiner Gefahr hören. Wir erleben hier ein Beiſpiel 
Er muß es verſtanden Haben, 

en gebietenden Römer zu bezaubern und in Sicherheit zu 
wiegen. So brach denn die Kataſtrophe über den Ver⸗ 
blendeten herein. Vellejus, der Zeitgenoſſe, kündigt ihre 
Beſchreibung an, bringt ſie aber nicht, oder ſie iſt verloren 
gegangen: Tacitus, hundert Jahre ſpäter, kommt nur rück⸗ 
blickend auf ſie zu reden; bei Dio Caſſius, nach zwei Jahr⸗ 


bunderten, finden wir in griechiſcher Sprache die hoch⸗ 


intereſſanten Einzelheiten. Es war im Herbſt des Jahres 9. 
Die Römer ſtanden im Begriff, ihr befeſtigtes Sommer⸗ 
lager an der Weſer zu verlaſſen und auf ihrer Etappen⸗ 
traße nach Aliſo an der Lippe, dann zum Rhein abzu⸗ 
ziehen. Da ſpiegeln die Germanen den Aufruhr einer ge⸗ 
rade noch erreichbaren Völkerſchaft vor, die ſchnell beſtraft 
werden müſſe, locken die Römer abjeits in die: Sümpfe 
und ein furchtbares Unwetter hilft den Plan vollenden. 

ie aus dem Boden gewachſen ſtürzen ſie ſich von allen 
Seiten auf die hinterſten Rotten der langausgezogenen 
8 Ein gräßliches Morden beginnt. Der 
eutſche Wald mit ſeiner Näſte bewährt ſich als der 
treueſte Bundesgenoſſe unſerer Landsleute, die Römer, ohne 
Weg und Steg, wanken zuſammenſchmelzend weiter. Noch 
einmal verſuchen fie ein Lager zu ſchlagen, die Diſziplin 
Sulgen zu erhalten, doch ſchon iſt die Reiterei ausge⸗ 
N ochen. Auch ſie ſcheint nicht vom Glück begünftigt wor- 
en zu ſein ihr Legat, Vala Rumanius, wird abgefangen 
und endet ſchmählich. Am zweiten oder dritten Tag ſtürzt 
ſich der wunde Varus verzweifelt in ſein Schwert, ſpä⸗ 
teſtens am vierten iſt alles beendet. 
ein großer Troß von 


vilperſonen, an vierzigtaujend Mann im ganzen, folen 


Zwei Beweiſe wurden durch dieje Schlacht geliefert 
Erſtens, daß die Römer trotz all ihrer S 5 Y 155 
nft auch von Naturkriegern beſtegbar eien weitens, 

4 die Germanen in ihren rechtsrheiniſchen Wäldern für 
Roms e ungelut nicht länger als ein dankbares und 
neränftiges Angriffsobjekt gelten könnten. Kaifer Augu- 
egan⸗ 


krutierung für die vorhandenen im entvölker 
weichlichten Italien ſchwer fiel. Prinzipiell ward fortan 
auf eine Angriffspolitik gegen Germanien von Rom ver⸗ 
zichtet. Nur anſtandshalber zeigte ſich Tiberius am Rhein 
über ging auch, nicht allzu weit, auf ſein rechtes Ufer hin⸗ 


l; Der Gewinn für uns Deutſche war unermeßlich. Das 
Schickſal der Gallier, die ſich gar zu innig der hie 


Kultur angeſchmiegt hatten, ſchnell von ihr durchſeucht und 


gebrochen worden waren, blieb den Germanen durch die 
Teutoburger Schlacht erſpart. Faſt 800 Jahre noch ae 
ae Vorfahren rechts des Rheines gleich einem unbe⸗ 
tü rten Kraftborn bei ihrer heimiſchen Art, um erſt von 
en fränkiſchen Merowingern an eine neue Halfter, von 
arl dem Großen in den Zwang einer neuen Verwaltung 
* und für ſtädtiſches Leben allmählich reif zu 
Armin hatte des Varus abgetrenntes Haupt an Mar⸗ 
ai n eine packende Aufforderung, dent G56 hen 
Begabung, teilte den Seelenſchwun i 
i $ g unſeres erſten natio- 
nal" Bar F Ran s thn e an be⸗ 
; u a 
orthin weiter. AEN an ie a. ing 
Wenig ift- leider bekannt über Armins Erlebniſſe 
während der folgenden 6 Jahre. Die römiſche Pore 
ſcheint ſchnell wieder, geſpornt von Eiferſucht auf des Gie- 
gers Ruhm und Stellung im Volk, erſtarkt zu fein. Blu⸗ 
tiger Hader unter den Cheruskern brach aus, und wir 
konnen auf ihn aus des Segeſtes Worten (Ann. I, 58) 
bn en daß er einmal Armin in Ketten geworfen, dann 
don deſſen Anhang das gleiche Schickſal erduldet habe. 
Mag hieraus gerade für den Feuerkopf ein Anreiz ent⸗ 
fegt geh mag er einer längſt vorhandenen Neigung ge⸗ 
folgt ſein: er entführte des Segeſtes Tochter T usnelda, 


obwohl ſie, wie wir vom Vater wiſſen, einem anderen 


ann — vielleicht nur um Armin 


fü beleidigen — ver⸗ 
lobt geweſen war. Ein Schlaglicht fä 


t auf dieſe Familien⸗ 


wirren, ſobald ſich Tacitus im erſten Buch ſeiner Annalen 


en germaniſchen Dingen zuwendet. Der Sohn ug er⸗ 
i us Neffe 
Germanicus, kommt im Jahre 15 über den Rhein, und 
faſt fein erſter Angriff giit: bam Sade einer Feſte, die 

rmin mit den Seinen belagert, weil ſie den Anhang des 
Segeſt ſamt der auf irgendeiner Weiſe dem jungen Gatten 
wieder geraubten Thusnelda birgt. 


Die erſte deutſche Frau wird uns als hiſtoriſche Per⸗ 


ſönlichkeit in ihrem herzbeſchwerenden Verhängnis von 
jenem großen Schilderer (I, 57) mit Zügen vorgeführt, 
die ſich unauslöſchlich einprägen. Die Römer gaben fie 
nicht mehr heraus; zwei Jahre ſpäter hat ſie bei des Ger⸗ 


manicus Triumph dem Pöbel der Hauptſtadt als Schau⸗ 


7 „Armin der Befreier“ aus dem Buche „Deutſche Männer“ 


en de 


bert Heſſen, das im Verlage Julius Hoffmann⸗Stuttgart 
n i 5 


Drei Legionen, dazu 


zu folgen. Doch der Sueve teilte die intuitive 


Beziehung unſeres 


ſonders danken. 


to 


rusker getrennt; von 
5 5 6 — den Brüdern 


r Deutſche Weg 


Beilage zum „Poſener Tageblatt“ 


5. Mai 1935 


Die Pfingftagung des VDA in Königsberg 


Die 55. Jahrestagung des Volksbundes für das Oeutſch⸗ 
tum im Ausland findet vom 7. bis 10. Zuni in Königsberg 
in Oſtpreußen ſtatt. Die Tagung foll eine große Gemein- 
ſchaftskundgebung im deutſchen Oſten ſein und deshalb ſteht 
auch in ihrem gedanklichen Mittelpunkt das Bekenntnis zum 
deutſchen Oſtſchickſal; zur geſchichtlichen Leiſtung und zur 
Gegenwartsaufgabe unſerer im weiten Raume zwiſchen dem 
finniſchen Meerbuſen und dem Schwarzen Meer fiedelnden. 
Volksgenoſſen. Ihr Daſein und ihr Lebensrecht ſollen von 
Königsberg her dem ganzen deutſchen Volke und der Außen- 
welt lebendig gegenwärtig werden als Vorausſetzung der 
Volkes und Reiches zu den öſtlichen 
Nachbarvölkern. i 


Die Tagung wird fich ſelbſtverſtändlich in ihren einzelnen 
Phaſen nicht auf Königsberg allein beschränken. So findet 
idon die eröffnende Sitzung der Bundesleitung des VOA 
am Freitag, 7. Juni, in Marienwerder ſtatt, von wo eine 
gemeinſame Fahrt an die Weichſelgrenze führt. Am Nach- 
mittag wird in Marienburg eine große Saarfeier abgehalten, 
bei der zugleich im Schloßhof der Marienburg den Abſtim- 
mungsgebieten Dank für ihre Treue ausgeſprochen wird. 
Anſchließend werden die Abordnungen aller Abſtimmungs- 
gebiete am Abſtimmungsdenkmal in Marienburg Kränze 
niederlegen. In den ſpäten Stunden des gleichen Tages 
findet in der Stadthalle in Königsberg der allgemeine 
Begrüßungsabend ſtatt. Oberbürgermeiſter Will aus 
Königsberg ſowie die Landesleitung Oſtpreußen nimmt den 
feierlichen Begrüßungsakt vor. Bundesleiter Or. Steinacher 
wird dem Lande Oſtpreußen und der Stadt Königsberg be- 
Der Königsberger Bevölkerung foll zur 
ſelben Zeit in der Schlageterhalle ein großes Trachtenfeſt— 


RUE 


ſpiel, etwa im Rahmen des volksdeutſchen Jahres vorgeführt 
Werden. d OR RR 

Den Sonnabend, 8. Zuni, eröffnet eine Lehrertagung 
in der Stadthalle, in deren Mittelpunkt das Thema „Volks- 


deutſche Erziehung als Berufsaufgabe“ ſteht. Vorſitz und 


Leitung führt Regierungsdirektor Ratz, Führer des NS. 
Lehrerbundes Oſtpreußen. Bei ihr werden eine Reihe volts- 
deutſcher Erzieher wichtige Referate halten. Mittags finde 
im Gebauerſaal der Stadthalle in geſchloſſener Verhandlung 
die Hauptverſammlung des BOA ſtatt. Der Nachmittag ifi 
dem feierlichen Feſtakt im Schlageterhaus eingeräumt. Bundes- 
leiter Or. Steinacher ſpricht die Feſtworte, nach ihm eine 
Reihe auslanddeutſcher Vertreter. Einen Großteil des Feſt⸗ 
aktes überträgt der Rundfunk. Den Abend ſoll ein Freilicht- 
feſtſpiel im Schloßhof ſowie eine offene Singſtunde für die 
Jugend in der Schlageterhalle ausfüllen, während zu gleicher 
Zeit in der Stadthalle für die Auslanddeutſchen eine Gonder 
tagung ſtattfindet. 


Am Sonntag, 9. Juni, werden in den frühen Stunden 
ihon Sportvorkämpfe ſowie Gottesdienſte in den Kirchen 
abgehalten. Eine Feierſtunde auf dem Erich-Koch-Platz gilt 
dem volksdeutſchen Bekennen. In den Nachmittags ſtunden 
tritt wieder der Sport in Wettkämpfen und Schauvorführun- 
gen, bei denen der Reichsſportführer eine Anſprache hält, in 
den Vordergrund. Gleichzeitig tagen die Frauen, denen in 
Kurzreferaten das Schickſal und die Arbeit deutſcher Bäuerin 
nen im Auslanddeutſchtum nahegebracht werden follen. Die 
Würdigung der Frauen an der Saar iſt Maria Kahle vor- 
behalten. In dieſelbe Zeit fällt auch die Dezenten- und 
Studententagung in der großen Stadthalle, wo Profefjor 
Graf Gleispach begrüßende Worte ſpricht und General Haus- 
hofer das Oſtproblem behandelt. Auch die Turn- und Sport- 


führertagung im Gebauerſaal fällt auf dieſen Nachmittag. 
\ Lagergebet Eine abendliche Feierſtunde auf dem Erich-Koch-Platz gilt 
; gerg dem volksdeutſchen Gedenken, anſchließend zieht ein Fackelzug 
Der Du den Himmel über deutſche Erde ſpannteſt durch die Stadt. „„ i $ 
und ew'ge Kräfte in die Däterfholfe fandteft, en Montag, 10. Juni. eröffn Stunde der Jugend 
wir heben unfere arbeitsharten Hände, in ee s... eder, per an die 
daß Du fie fegnef in der ZJckickſalswende, Jugend wenden wird. Hen Höhepunkt der Tagung bildei 
Wir ſtehn im Morgenrot mit Pflug und Spaten der Feſtzug durch die Stadt. Sonderbeſprechungen ber 
und brechen Furchen, legen heilige Saaten Frauen, beſondere Beranſtaltungen der Landesverbände und 
C ein großes autslanddeutſches Konzert bilden den Abſchluß der 
daß ſie im ew'gen Stirb und Werde eigentlichen Tagung. 7 ' i 
dein Antlitz trage —! . F 
9 f In ihrem Nachhang verſammeln fih alle Tellnehmet 
Wir wiſſen! g Donnerstag, 15. Zuni, zu einer großen Kundgebung am 
Aus deutſchem Blut und deutſcher Erde, Tannenbergdenkmal, dem ragendſten Zeichen im deutſchen 
formſt Du ein neu Geſchlecht. Oſten. Während ſich die verſchiedenen Teilnehmer an der 
Aus unſerer Jugend wächſt das Werde: Tagung auf verſchiedenen Wegen, die durch das Oſtland 
Aus unſrer Kraft das ew'ge Recht g führen, wieder beimbegeben, iſt der interne Tagungoſchluß 
auf Sonnenland! a der Bundesleitung für Sonnabend, 15. Juni, in Danzig 
e . Karl Weiſe. | vötgefehen. "U "N . 
DAT 


ſtück dienen müſſen, dann, weder des Gatten noch des Erft- 
geborenen froh, in Ravenna ihre Tage vertrauert. Den 


um ſein Lebensglück Beſchnellten aber trieb die Sehnſucht 
nach Rache „gleich einem Raſenden umher, und ſo durch⸗ 
flog er der Cherusker Gaue, Waffen he Segeſtes, 


affen gegen den Kaiſer aufbietend“. Zwei Feldzüge ver⸗ 
liefen unentſchieden. Zweifelvoll blickte Tiberius auf 
dieſe, dem Prinzip ee an e jugendlichen 
. die trotz etlichen Augenblickserfolgen doch 
die römiſche Macht mehr als einmal ernſtlich gefährdeten 
und ſchlechterdings kein greifbares Reſultat ergaben, bis 
er den Neffen (im Winter 16 auf a, urückrief. Armin 
war die Seele des Widerſtandes geblieben. Wir ſchauen 
ihn, wie Tacitus ihn darſtellt, in all ſeiner überragenden 
Energie, Tapferkeit und Findigkeit, des tig ptn Mor: 
tes wie des vernichtenden Schwertes gleich ſehr mächtig. 
Seine Kunſt, mit Hinterhalt und Referven zu wirken, ver⸗ 
leugnet die römiſche Schule nicht, allein auf mann und 
Tritt wird er von der ungehorſamen, ihrer Beutegier 
keinen Zügel anlegenden, des Füh 

en 


e Wildheit ſeiner 5 1 9 1 6 6 5 ie waren 
odesmutig, aber ſie betrogen ſich ſelbſt und ihren Herzog 
um die Frucht wohlvorbereiteten Sieges. Einmal, im 


Jahre 16 bei den großen Kämpfen an der Weſer, beſtrich 


ſicht mit dem eigenen Blut, um ſich ane g u machen, 
doch will Tacitus andeuten, daß chaukiſche Hilfstruppen, 
auf die er bei den Römern ſtieß, ihn gleichwohl erkannt 
und durchgelaſſen hätten. 

Bei ihnen müßte dann jene Stimme geſprochen haben, 
die bei des Arminius Bruder, den die Römer Flavus 
hießen, ſchwieg. Der Weſerſtrom hatte Römer und Che⸗ 
rier u Ufer war vor der Schlacht 

e Wechſelrede gegangen, die uns 
acitus (Anm. II, 9 und 10). aufgezeichnet hat. Ein 
Lützower aus dem Jahre 1813 würde gegen einen napoleo⸗ 


niſchen Söldner deutſcher Abkunft kaum andere Worte ge⸗ 
braucht haben. 


a lavus, der im Dienſt ein Auge verloren 
hat, zählt ſeine ke An Kette und ſonſtigen 
Ehren auf, pocht auf die Größe Roms, auf des Kaiſers 
Macht, auf deſſen Strafe, deſſen Gnade; Armin mahnt ihn 
an des Vaterlandes heiliges Recht, die angeſtammte Kreis 
beit. und wie mit ihm auch die Mutter bitte. daß er doch 


der durch eine Verwundung in Nachteil Geratene ſein Ge⸗ 


rers Scharfſinn mihe f|: 


nicht lieber feine Angehörigen und Verwandten, ja fein 
Volk verlaſſen und verraten, als bei ihnen gebieten wolle“. 
Flavus, in der Wut ſeiner Beſchämung, ruft nach Pferd 
und Waffen, und nur des Stertinius Dazwiſchenkunft ver⸗ 
hindert den drohenden Brudermord. 


Kaum war Germanicus aus den rechtsrheiniſchen 
Gauen verſchwunden, als auch Armin und Marbod ſchon 
aufeinander ſtießen. Eine große zweitägige Schlacht im 
Jahre 17 brachte zwar keinem Gegner den Sieg, doch zer⸗ 

el des Marbods Macht nach ſeinem Anprall, er wandte 
ch zu den Römern und ift als kaiſerlicher Penſionär in 
emſelben Ravenna geſtorben, wo ſeines Gegners Gattin 


ſchmachtete 
$ 5 | Schluß folgt.) 
ÄHNELN 


Sinn und Segen 


Du gebſt keinen weg, du gehft keinen Schritt 
ftauſend Geſchlechter gehen ihn mit, 
du biſt nicht dein, du biſt ein Lehn, 
von Hand zu Hand durch dich zu gehn. 
Und dennoch kannſt du ganz allein in Ewigkeit 
du fetber E a 
Geh freudig deine kleine Bahn: 
biſt du am Fiel, fo fängſt du an! 
Und wärſt du nur ein Tropfen Tau 
und zitterſt ein Weilchen: $ 
du wirft nie mehr zerrinnen ſchau, 
du bleibſt in dieſem weltenbau 
ein Ganzes und ein Teilchen! 
Fallt dir dies wiſſen in den Schoß, 
jo biſt du dir begegnet. 
Und wärt du elend grenzenlos: 
Gott hat dich reich geſegnet! 
Richard Euringer. 


gii i | 
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Deutſches volkstum im Ausland 


Deutſches Schulweſen in Litauen 


Nach Recht und Billigkeit aber auch nach den allgemein 
bindenden Geſetzen der Nationalitäten ſteht jeder Volksgruppe 
die Hahi an Schulen zur Verfügung, die dem Anteil an der 
Geſamtbevölkerung des Staates entipricht. 


In Litauen — ausſchließlich das Memelgebiet 
— md nach der Volkszählung von 1923 insgeiamt 29 231 
Deutſche anſäſſig, die die litouiſche Stagtsangehörigkeit beſitzen. 
In Wirklichkeit iſt die Zahl beträchtlich höher, da bei den 
angeſtellten e e andere als jaklihe Geſichtspunkte mit- 
ſpielten. Nach der Statiſtik des Deutſchen Kulturverbandes He- 
trägt die Zahl der ſich zum Deutſchtum bekennenden litauiſchen 
Staatsbürger etwa 40 000 Perſonen. Nach neueren Feſtſtellungen 
bedienen ſich heute nach Jahren der brutalſten Unterdrückung 


120 000 Deutſche in Litauen und Memelgebiet der deutſchen 


UAmgangsſprache. ; ARE 
Diejer großen deutſchen Bevölkerung ſtehen offiziell 8 "an: 
erkannte Schulen zur ae von denen jedoch nur 2 Deutſch 
als Unterrichtsſprache haben. Dieſe Anzahl ſteht in keinem Ver⸗ 
hältnis zu dem tatſächlichen Anſpruch, den die Deutſchen auf 
deutſche Schulen haben. Nach den geſetzlichen Beſtimmungen, 
wonach auf eine einklaſſige Schule 32—60 Kinder kommen. 


müßte die deutſche Volksgruppe 107 bis 108 ſolcher Schulen 


beſitzen. 


ernden Kampfe mit den litauiſchen Unterdrückungsmaßnahmen 
30 Schulen eingebüßt. Auch die heute noch beſtehenden Schulen 
erhalten weder ſtaatlicherſeits noch von den Gemeinden eine 
Unterſtützung, obwohl gerade die Deutſchen zur Zahlung der 
Steuern und 8 herangezogen werden. Die troſtloſe Lage 
des deutſchen Schulweſens in Litauen wird durch die Tatſache 
gekennzeichnet, daß nur 12—15% der deutſchen Schulkinder, 
deren Zahl auf etwa 5000 geſchätzt wird. deutſche Schulen be⸗ 
ſuchen. Die ü ngar bleiben ohne deutſchen Unterricht. Man 
zwingt fie auf ſolche Weiſe litauiſche Schulen zu beſuchen, in 
denen die Kinder nur in litauiſcher Sprache, ſelbſt im Reli⸗ 
gionsunterricht, unterrichtet werden. ; 


Angeſichts dieſer Tatſache, die im kraſſeſten Widerſpruch ſteht 
5 den Beteuerungen der litauiſchen Behörden, wirkt es geradezu 
ächerlich, wenn das Direktorium des Memelgebietes kürzlich 
Verordnungen über die Unterrichtsſprache in Volksſchulen ver⸗ 
öffentlicht, die Unklarheiten über die Anwendung der deutſchen 
und litauiſchen Unterrichtsſprache beſeitigen ſollen. „Der litau⸗ 
iſchen Sprache,“ ſo heißt es da, „müſſe der ihr zukommende Platz 
beim Unterricht eingeräumt werden. Aus pfychologiſchen und 
pädagogiſchen Gründen dürfe dieſes Ziel nicht nur eine plötz⸗ 
liche Umſtellung des Unterrichts erſtrebt werden, ndern durch 
eine ſorgfältige taktvolle und planmäßige Arbeit des Lehrers.“ 


volkstumsnot in Südtirol 
neue verwelſchungs maßnahmen 


Der neue Meraner Präfekturkommiſſär Bettarini ließ in 
der Laubengaſſe alle Anſchriften und Firmenbezeichnungen be⸗ 
ſeitigen; denn auf ihnen waren noch — deutſche Vornamen zu 
leſen, und kein deutſcher Name darf daran erinnern, daß die 
Südtiroler deutſchen Stammes ſind. Wer eine neue Inſchrift 
will, erhält die Erlaubnis nur, wenn er ſeinen Namen völlig 
italieniſiert, und wer auf ſeinen guten alten Namen beſteht, 
iſt von der vernm feiner wirtſchaftlichen Exiſtenz durch 
Entziehung der Handelserlaubnis bedroht. Den Kindern in 
ver Schule aber wird der für ſie beſtimmte italieniſche Name 
ſchon im voraus mitgeteilt, und ſie erhalten für ihre Eltern 
vorgedruckte Geſuchsformulare ausgehändigt und dazu die münd⸗ 
liche Drohung, daß wer das Formular nicht unterſchrieben mit⸗ 
bringe, kein Zeugnis erhalte. 

Selbſt die Toten unterliegen noch der künſtlichen Ver⸗ 
welſchung. Der Italieniſierung der Grabſteine hatte ſich die 
Bevölkerung bisher dadurch entzogen, daß ſie die Vornamen 
nur mit dem Anfangsbuchſtaben bezeichnete und mit einem 
davot geſetzten Stern oder Kreuz Geburts- und Todesdatum 
kennzeichnete. In Zukunft iſt nur 1 Beſchriftung er⸗ 
laubt, ſonſt wird die Aufitellung eines Grabſteines verboten. 
In welch ungeheuerlicher Form ſthon die Seelen der Kleinſten 
der Kleinen vergiftet werden, geigte ſich in der Aeußerung einer 
Bee Behterin während des Schulunterrichts in einer 
Ortſchaft bei Meran: „Nur die Kinder mit ſchwarzen Haaren 
und ſchwarzen Augen ſind brav. Kinder mit blonden Haaren 


Seit 1919 hat das deutſche Schulweſen in Litauen im dau 


artigen Leiſtung 


und blauen Augen ſind böſe.“ Und daß die Konfinierungs⸗ 
kommiſſion, in Fortſetzung ihres jedem Recht und Geſetz Hohn- 
ſprechenden Geheimverfahren den Freiherrn von Sternbach zu 
zwei Jahren Zwangsverſchickung verurteilte, weil ihn — die 
Deutſche Akademie in München, als rein kulturwiſſenſchaftliches 
Inſtitut, zum korreſpondierenden Mitglied ernannt vs be⸗ 
zeutete die jüngſte Krönung der Entrechtung, die auf den Süd- 
tirolern laſtet. : 

Wie leidenſchaftlich find die Italiener jeweils dabei, über 
Barbarei und Unterdrückung zu klagen, wenn ſich ihre Volks⸗ 
genoſſen jenſeits der italieniſchen Staatsgrenzen irgendwo in 


Methoden der Barbarei in unvergleichlicher Weiſe entwickelt 
n hat jedes Recht verwirkt, anderen Staaten Vorwürfe zu 
achen. 


Aneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeieeneieeeeeeenmun 
„Freiheit liegt nicht in der Außenwelt. — Sie liegt in 


dir. Wie Gott beſtimmt dein Los. So ift dein Leben auf dich 
ſelbſt geſtellt. So baue, Volk, das Haus der Menſchheit neu: 


Nimm dankbar alles an, das Gott dir ſchickt; in ſeinen Gren⸗ 
zen jeder ſchaffe frei und ſchaffe, daß die Arbeit ihn beglückt.“ 
; ; a Paul Ernſt. 


TANTE 


Deutſche Jugend in Chile 


PDO. Wer die Haltung der deutſchen Jugend in Chile 
verſtehen will, die ſtolzer und freier iſt als die in anderen 
Ländern, der muß die Geſchichte jener Deutſchen kennen, die als 
Auswanderer in dieſes Land gekommen waren. Sie hatten in 
den 48er Jahren als Revolutionäre für ein Großdeutſchland ge⸗ 
kämpft und waren erbittert aus der Heimat gezogen. Dieſe 
durch ihr Blut dem deutſchen Volke ver⸗ 
in Chile eine neue Heimat erſchloſſen, ohne 
eee ee Das 155 Ethos des deutſchen 

en zuſammen mit den unermeßlichen Aufgaben des un⸗ 
enen chileniſchen Landes verbanden ſich zu der einzig⸗ 
deutſcher Kulturarbeit. Gerade aus dieſer 
olgert auch die deutſchſtämmige Justen 
ndlihe Recht des freien deutſchen 


Menſchen, auf ewi 
ſchrieben, 
dabei ihr 
vn 
erſchlo 


atten ſi 


blutmäßigen Leiſtun 
Chiles das ſelbſtverftä 
ſchentums. 


Als mit det Wende der letzten Jahre auch die deutſche 


Jugend Chiles begann, die Zerrüttung der Nachkriegsjahre 
innerlich zu überwinden, da war es vor allem der U 


en⸗ 


Gedanke des Raſſenethos, der die ſchöpferiſchen Kräfte dieſer 
Jugend und dieſes Volkstumsſplitters zum Aufbruch mahnte 
und zwang. Der Stolz auf das eigene Volkstum, auf die Lei⸗ 
ſtungen der Vorfahren und damit der Stolz auf das Deutſchtum 
und auf Deutſchland überhaupt bilden den ſtärkſten Antrieb des 
wiedererwachten Nationalempfindens. Alles Tun und Wollen 
diene fortab nur dem einzigen Ziele, das Volkstum zu einen, 
u fördern und zu ſtärken. Gerade die Jugend ſtellte ſich mit 
egeiſterung in den Dienſt dieſes Zieles, das Unterordnung, 
Opferbereitſchaft, Diſziplin, Gefolgſchaft forderte. Klaſſendünkel 
und konfeſſionelle Spaltungen haben hier kein Recht, die Volks⸗ 
gemeinſchaft in der reinſten Form ſucht in dieſer Jugend nach 
ihrer Verwirklichung. 


Organi 2 iſt die deutſchſtämmige Jugend Chiles zu- 
ERST t in dem Jugendbund. Er vereinigt in fih wie 
keine andere Volkstumsbewegung in Chile alle Jugendkreiſe des 
Volkes, angefangen vom Kaufmannslehrling, n 
len, Bauernſohn und Arbeiterjungen bis zum Akademiker. Der 
Jugendbund ift der Ausdruck des neuen, geeinigten Willens. In 
einem beispiellos ſtolzen Aufruf wendet fih der pagre des 
Jugendbundes, Addo Schwarzenberg, an die Oeffentlichkeit, 
indem er erklärt: 

„Neben unſerer Bewegun 
wir keine in Chile, die ſich das Recht der Gefolg⸗ 
anmaßen dürfte! Wir verkörpern 
egenden deutſchen Einheitswillen.“ 


Dieſe Sagen iſt berufen, die geiſtige Führung der geſamten 


der Jugend anerkennen 


aftsformun 
er endlich 


deutſchen Jugendgeneration zu übernehmen. Darüber hinaus 


ſichert die ſozialiſtiſche Prägung der Gemeinſchaft die zukünftige 


ührung deutſcher Volkstumsbelange, wenn aus der Jugend⸗ 


ihren Rechten beeinträchtigt glauben! Wer, wie Italien, inner⸗ 
halb jeiner Grenzen in der Unterdrückung des Voltstums die 


bewegung in organiſchem Wachſen die reife Lebensgemeinſchaft 
entſtanden iſt. 


Wie der Jugenbund aus dem Bewußtſein des Berufenſeins 
jedwede Halbheit in Fragen der Volksgemeinſchaft able 
ebenſo eindeutig und klar iſt er im Weltanſchaulichen. „Wir 
bekennen uns weltanſchaulich, offen und vor jedem, der es 
öten will, zum neuen Deutſchland.“ Das find die Worte Addo 
warzenbergs. i 


Studien zur Geſchichte des Deutfhtums 
in Griechenland 


Gdp. Von erfreulichen Beſtrebungen den Anteil des Deutſch⸗ 
tums an Geſchichte und Entwicklung Griechenlands klarzuſtellen, 
weiß die deutſche „Neue Athener Zeitung“ zu berichten. 


Dr. W. Barth, der Neſtor der deutſchen Kolonie in Athen, 
der ſeit einem halben Jahrhundert in Griechenland lebt, ſammelt 
zurzeit alles Material über die Geſchichte des Deutſchtums in 
Griechenland, deren Unterlagen io augenblicklich nur ſehr 
zerſtreut an vielen Stellen finden. Aus dieſer Materialſamm⸗ 
lung wird ein hiſtoriſch wertvolles und zurzeit noch fehlendes 
Werk erſtehen. 


Man darf das Erſcheinen dieſes Werkes ſchon jetzt begrüßen, 
weil damit wieder eine Lücke in der historischen Ery rki bes 
Auslanddeutſchtums geſchloſſen wird. 


verbotene Bilder in der Tſchechoſlowakei 


PDO. Der beigen Teilt U in Freiwaldau, im aß 
Tſchechoſlowakei gehörigen Teil Schleſiens, hat einen Erlaß 
herausgebracht, der alle Bilder für den Unterricht verbietet, die 
irgendwie mit deutſcher oder eier Geſchichte oder a 
graphie zuſammenhängen. Einige Beiſpiele, worauf fih das 
Verbot erſtreckt, ſeien hier angeführt: „Das Hermannsdenkmal 
im Teutoburger Wald“, „Rudolf IV. baut die Stephanskirche“, 
„Kaiſer Maximilian und Dürer“, „Rüdiger von Starhemberg“, 
„Der Alte Fritz“, „Maria⸗Thereſia⸗Denkmal in Wien“, „Kaiſer 
Rofep II. ehrt den Bauernſtand“, „Völkerſchlacht bei Leipzig“, 
„Theodor Körner“, „Ludwig Jahn“, „Rathaus in WI 3 
„Reichstag in Berlin“. Von den Bildern aus der Ge son 

find u. a. verboten Bilder aus Ditafrifa, von Wien — t n 
von Schloß Orth. Auch das Bild, das den Polenkönig Jan 
ed vor den Toren Wiens darſtellt, ift für den Unterricht 
verboten. 


Nachbarſchaft als Lebensoroͤnung 


Eine Quelle für die Kenntnis alten deutſchen Bra 

fern heute noch dort, wo Deutſche in geſchloſſener Siedlu 
ern von der Heimat durch Jahrhunderte lebten und leben. 
den Siebenbürger Sachſen hat ſich die Sitte der N 
barſchaft als eine feſtgefügte Lebensordnung acht Jahrhunderte 
indurch inmitten einer volksfremden Umgebung erhalten, Jedes 
orf ift entſprechend feiner Größe in eine beſtimmte Anzahl 
von Nachbarſchaften geteilt, deren jede ungefähr zehn bis zwan⸗ 
zig Familien umfaßt. Zur Nachbarſchaft gehört jeder ſelbſtän⸗ 
dige Volksgenoſſe. der üh in ihr „einrichtet“. Eine Nichtbeg 
tung dieſes alten Rechtes gereicht zu eigenem 
tige Hilfe leiſten ſich die 1 bei unvorhergeſehenen Natur⸗ 
ereigniſſen. Gerade jetzt beſinnt man ſich bei den Siebenbür 
Sachſen erneut auf die große Bedeutung der Nachbarſchaften 
Geſamtbau der Volksgemeinſchaft. Auch die Frauen en ſich 
zu beſonderen Frauennachbarſchaften zuſammengeſchloſſen. 


volksdeutſche Kundfunkſendungen 


Sonntag: 18.25: Königsberg: Heimatdienſt. 

Montag: 17.30: Deutſchlandſender: Wohlfahrtspflege und Welt⸗ 
anſchauung. en 5 emaliger Verufsſolda⸗ 
ten 21.15: Frankfurt: Eine Begegnung mit dem nireng 
im hohen Norden. 

Dienstag: 16.30: Breslau: In Verſailles — vor 16 Jahren: 
dur Ueberreichung der Vitteisbeftimmungen am 7. Mat 


Mittwoch: 1930: Deutſchlandſender, Breslau, Königsberg: Wie 
ae das Dritte eich regiert? 


Bieten: 18: Deutſchlandſender: Fiumiſche Volksmuſtk und 
Dichtung. ? — 


Der Feuerteufel) | 


Bon Luis Trenter 
(4. Fortſetzung.) , 

Dann bricht die zweite Bergiſelſchlacht los. Der Spöd 

greift als erſter an, vom Patſchberg her, von Aldrans und 
Ampaß bricht er vor. 8 AU: 

Auf dem Iſelberg geht der Kampf hin und her, ohne 
Entſcheidung. Von allen Seiten ſprengen die Sandwirts⸗ 
boten daher. Sie bringen ſchlechte Botſchaft. Es geht nicht 
vorwärts. Die Verwirrung wächſt. A 

„Qang derpaden mier’s nimmer!” fagt der Hofer, wie 
er am Abend mit feinen Schützenhauptleuten im Wirtshaus 
beiſammen ſitzt. 

In die allgemeine Ratloſigkeit hinein — auf fliegt die 
Tür! Der Spöck ſteht in der Stub j 


e. 
Er hat die Poſtenlinie abgeritten, die feindlichen Stel- 


lungen erkundet. 1 
Jetzt zeichnet er mit der Kreide, die ihm der Wirt her ⸗ 
langt, auf den Tiſch hin wie der Kampf ſteht. i 
„Morgen in aller Frueh brich i mit meine Unterinn⸗ 
taler vor gegens Ambraſer Schloß, der Teimer greift ſie 
bei Zirl an, dann haben wir ſie von beiden Flanken und ſie 
müſſen den Ifelberg aufgeben, ſünſt hocken fie alle drein in 
der Fallen!“ 112 
nd wirft wieder die Joppen über und reitet fort hin⸗ 
aus in die Nacht. — 45 i 
Der Hofer überlegt, was der Spöd geraten hat, und 
nach feinem Plan befiehlt er den Angriff und gewinnt die 


Schlacht. T gh 

In der Nacht muß der bayriſche General mit dem gan⸗ 
zen Heer auf und davon. Die Wagenräder läßt er mit Qum- 
pen umwickeln, ebenſo die Pferdehufen. Innab rücken ſie 
aus. Und als der neue Morgen graut, iſt das Schlachtfeld 
unterm Iſelberg, iſt Innsbruck, iſt das Unterinntal leer vom 
Feind. x i ET E A 
Einer wieder fegt dem abrückenden Feind nach: der 
Spöck, den es gewaltig wurmte, daß ihm „der alte Fuchs“ 


5) Aus dem Werk „Helden der Berge“ erſchienen im Ver⸗ 
lag Th. Knaur Nachf.⸗Berlin. 


reich, da wäre was zu holen. 


iſt eine 


Löſchgeräte, wird dabei überraſcht, aber entkommt 


und mit lautem Gebell auf das „ 


Brücke brennt, aber Kufſtein ergibt ſich nicht. 


aus der Falle gegangen war. In Hall nimmt er die Nachhut 
hopp und das, was er an Munition erwiſcht. Als er aus 
Hall loszieht, kommt ihm ſein Bub, der Anderl, 5 
laufen. Aber der Vater ſagt, Kriegsführen iſt Männerſach 
und nichts für elfjährige Buben. i 

Auf feinem kleinen Rößl, aus deffen Sattel feine lan- 
gen Beine fajt bis zur Erde hängen, jagt der Spöck dem 
Feinde nach, um ihm die „ 


abzujagen. ; 

Inletbes find die Tiroler in Innsbrud eingezogen und 

eiern den Sieg. Beim großen Kriegsrat meint der Hofer, 

r Speckbacher folle gegen München ziehen. München fei 
Aber der Spöck will nicht. 
Nein, ins deutſche Land bricht er nicht ein. Aber aus dem 
Tiroler Land will er den letzten Kerl, der nicht hineingehört. 
hinausjagen. 

So zieht er vor Kufſtein. In der hohen Feſtung, die 
das Inntal und das offene Tor des Landes beherrſcht. ſitzen 
die mit Napoleon verbündeten Bayern. Die Belagerung 
arte Nuß, denn mit den erbeuteten Kanonen rich⸗ 
ten die rn wenig aus, auch nicht mit Beten Kugeln, 
mit denen Speckbacher die Feſtung in Brand ſchießen will. 
Kufſtein will nicht brennen. So macht fih der „Feuerteufel“ 
ſelbſt den Weg, ſchleicht hinauf in die Burg, ze A 

ns 
kel, indem er auf allen Bieren wie ein Hund davonläu 
N P „Wer da?” antwortet. 9 
kehrt nochmals ot und legt Feuer. Die Feſt und die 
Stadt brennen. Aber ſie ergibt ſich . 

Die hölzerne Stadtbrudn muß zerſtört werden. Bren- 
nende 5 läßt er gegen die Ho eiler treiben. Bis 
zum Hals ſteht er ſelber im reißenden Inn und achtet kaum 
der Kugeln, die um ihn herum ins Waſſer klatſchen. Die 

Mit der Kunde von der Schlacht bei ram kommen 
auch Gerüchte über einen Waffenſtillſtand. Der Spöck muß wiſ⸗ 
ſen was los iſt. Aber aus Innsbruck hört er nur Unſinn. Am 

enaueſten kann er es wohl von den Belagerten erfahren. 
Das wird ein echtes Speckbacherſtückl: Der verräteriſche 
Schnauzbart und die wilden „Koteletten“ an den Backen, 
an denen ihn im Land jedes Kind kennt, müſſen weg. Der 
hohe Gupfhut, der Schützenfrack wird gegen ein wildes 


i 


Wagenbüchſen“, die Kanonen. 


Waldteufelgewand vertauſcht. So geht er, begleitet von 
zwei ſchneidigen Burſchen, auf die Feſtung und will den 
Kommandanten ſprechen. Wüſt ſchimpft er auf die Oeſter⸗ 
reicher, die die armen verführten Tiroler im Stich gelaſſen 
haben. Und er erfährt, was er will, daß n 
iſt, aber auch, daß die Tiroler Bauernführer als Rebellen 
betrachtet werden und ohne Prozeß gehenkt würden. 

Da rumpelt es dem Spöck von der Zunge: „ Henten 
er Nina ger z'erſcht muß man den haben, den man 
enken will.“ 

Ueber ſolch verwegene Sprache wird der Kommandant. 
Major Aichner, a 89. rf fragt er: 

„Kennt er den rebellen, den Speckbacher, den ruch 
loſen 8 

„Woll, denn kenn i guat, den S 

„An den Füßen häng ich ihn auf die Baftiont“ 


„Dös gſchieht recht. Herr Kumandant, i den 
pedhot dem fre iay verichlagenen. Was der 


Lohn? 

„Das wär zu überlegen.“ i 

Teufel, ſchaut der Kommandant den dreien, die ms 
Nebenzimmer rrt werden, ſcharf nach! 
Weile — Nacht iſt es geworden — geht die Tür ji und ber 
Major kommt mit ein paar Kufſteinern. Dem 
er die Laterne 
Adlernaſe noch ſchärfer hervortritt. 
Wimper. „Kennt ihr 
Iüttelm Die Köpfe, Und der Erbe läßt ich fünf bapriker 

e Köpfe, U er i 

Taler auszahlen, um den Spöd zu fangen! 2 

Der Waffenſtillſtand ift Tatſache. Der Spöck ſammell 


ſeine Leute, ungedeckt, um mit ihnen abzuziehen. Aber der 


Waffenſtillſtand gilt nicht für die Tiroler! Unter den 

Bauernſchützen, die offen auf dem Felde Rom, richten die 

bayriſchen Kanonen ein ſchauerliches Hi an. 
Speckbacher iſt hell verzweifelt. 


bricht er zuſammen. Aber er rafft ſich ar: Nein, 
holt er die a 


- Faft bricht 
nein! Nicht nachgeben! In Rattenber ziehen⸗ 


den Oeſterreicher ein, die Kameraden, die Führer. Alle raten, 
Jortſetzung folgt.) 


be ren ihn, zu 


pöck hält 

rt vors Geſicht, daß im Lichtſchein die 
; mit teiner. 
en?“ Genau fchauen die l 


ER idee = Pojener Tageblatt = 


— 5 


Sonsiährig geöffnet / Preiswerte Pauſchalkuren / Profpete durch die Badeverwaltung und Rei 6 


böchſigelegener Badeort Preußene, 368 m ©., inmitten endlos bewaldeter Höhenzüge 
der Graſſchaft Glatz Schleſien. 
Kohlenſäurereiche Quellen und Sprudel ( Heilkräftiges Mineralmoo 


Würzige Wald: und Höhenluft / Mildes Reizklima / Glänzende Heilerfolge bei: 
Herz, Nerven Frauenleiden, Rheuma, Katarrhen der Atmungsorgane u. Harnwege. 


de 7 r: Evangeliſation. Jedermann herzli Sanepan, Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 
ne ” perf BER Kreiing. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt. 
Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Ne: er 8 Uhr: 91% Ahr Kandergsites pen ige 8 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
r: Kinder 
il⸗ denz. der —5 3 8 * sg Sonntag, 5. Mai, vorm. 9.30 Uhr: Hauptgottes⸗ 
Kreuzkirche. Sonntag, 5. 5., vorm. 10 Uhr: Cottes⸗ Int en. Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Got- en IE Er 
Dion Beete u. bi. Abendmahl. D. Horſt. 11½ Uhr: u g ý =, 105 gs re. Srebigtgottesbienk mit ER Sonntag, 5. 5., vorm. 1/210 Uhr: Seje- 
Kindergottesdienſt im Konftrmandenſaal. Bitar. Konukiewitz. | Abendmahl. Miner Donnerstag, 31s Uhr: Frauen ⸗ gottesdienft. 
N ube: 
| 
i 
i 
| 
t 


berg Kirchliche Nachrichten 
7. E Majlis pew. Der Leiter des Brom- i 
Ki ufeums, K Borucki, veranfial- | Seien ie den Aigen 


Rotietnice. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienit mit Kinder- 
ormen u. a. m. St. Betritiche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 10%, verein, annerchor. Freitag, 8½ Uhr: Jugend» tehe. 
85 undſtücken zu Uhr: Gottesdienſt. Hein. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. 


Runde: Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 8.30 Uhr: Gottesdienſt. 
Brand in einen großen St. Paulitirche. Sonntag, 5. 5., vorm. 10 Uhr: Gottes- 


Evang. Verein junger Männer. Poſen! Sonntag, 8 Ahr: 225 í 

ò dieni 11%, ue: Rinbergottcshtenft. Dertelb gereingäsenh, Worlelung und Sejpredung: Sie: Mein | 1 10 e eee 
e ienſt. Hammer. 2 2 ndergottesdien herfelde. 
Fe $ Seit ber Schwedenkxiege zerſtört Miltwoch 8. 5., abends 5 Ahr: Bibelſtunde. dert elbe. 


Kampf“, Lubnau. Montag und Donnerstag, 8 Uhr: Pos RN l eomte Sieni 
An der gleichen Stelle ijt vor einiger | Amtswoche: derſelbe. 
teinbei 
e 


if; 8 Uhr: Sin 
uch ſchliff boh ee eee bene 8 Uhr: Wilhelmsau. Sonntag, 5. 5., vorm. 10½ Uhr: Gottes. 
ein geſchliffenes und gebohrtes St. 
Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. D. Htldt. 
nk 1 5 der Steinzeit gi N n el 
dſtücke ſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch, 5 Uhr: Vorſtan 
WELDEN E Sichtung und beratung der Frauenhilfe. Donnerstag, 4 Uhr: Jahreshaupt⸗ 


er Stun in die Sammlung des Brom⸗ 25 ee. 
Sablmufsums ee verſammlung der Frauenhilfe. Freitag, 4 Uhr: Altenkafſe 
ii pore. “ga brikerweiterung. Die Firma „Bacon 
um di in Bromberg bemüht ſich gegenwärtig 
tung te ſtädtiſche Bauerlaubnis zur Vergröße⸗ 


Turnen auf dem Platze. Jerznfowo: Freitag, 6 Uhr nachm.: | dienſt. 9 Uhr: Kindergottesdienſt. are 
ugendverfammlung. Ludnau. Nokletnice: Sonntag, den Sodelftein. Sonntag, 5. 5., nachm. 3 Uhr: Gottesdienit. 
. . Der], Diensten, 6 Ann. Bibel: ù >. Mai, 3 Mhr: Jugendſtunde und Poſaunenblaſen. Lubnau. Schwerſenz. 5. Mai, 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. 10 Uhr: 
Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, 4½ Uhr: a S 15 Uhr; Jungmännerſtunde. Montag, 

zur Feier des Muttertages. Dienstag, 7½ Uhr: 20 Uhr: Poſaunenſtunde. Dienstag, 20 Uhr: Bibelſtunde. 
Sibelſtunde. Donnerstag, 7¼ Uhr: Lautenchor. Feen 2 Koſtſchin. 5. Mai, 10.45 Uhr: rere Ader 11.45 
7½ Uhr: Verſammlung. Uhr: Unterredung mit der Jugend. 12 Uhr: Kindergottes⸗ 
Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. 8 dienſt. Mittwoch, 17 Uhr: Bibelſtunde. hr: Jugend: 

Vorm. 10 Uhr: mer 5 ſtunde. 
T Ju- Rawitſch. Sonntag, ½10 Uhr: N mer A Kiphard. 
u 


8 Uhr: Wochengottesdienſt. Wochentags 715 Uhr: Morgen⸗ 
andacht. 
St. Lukaskirche. Dienstag, 7. 5., nachm. 4½ Uhr: Tee 


der Frauenhilfe. vorm. 8½ Uhr: pol. Predigt. 


Mittags 12 Uhr: Nindergottesdienft. Nachm. 


y 2 Christuskirche. Sonntag, 5. 5.. 10% Uhr: Gottesdienſt. diunde. Donnerstag, abends 8 Uhr: EAE, 3,11 Kindergottesdienſt. 8 Uhr: Verein junger Män- 
itoni een in der ul. Makſ. Pio⸗ | 12 en ebe een armer 8 , 9 ae: | DER 8 us 107. a an F 
Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft Landeskirchliche Gemeinschaft. Sonntag, abends 8 Uhr: 


ego, 
us und Konſerven für den F , . . Mittwoch. 


die der Grobprobuftion von Kircher hor. 
| urche, ul. Mateſtt 42). Sonntag. 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 11 ie Gottesdienſt. Donnerstag, 7.0 Uhr: Jugendſtunde.] abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Rundfunk Programm der Woche 


vom 5. bis 11. Mai 1935 


So Mädel innen 19: Wetter, eimo taie nit. 19.10: Iwiſchen⸗ ihlickend: Wetter. 12: Konzert, 12.55: Zeit. 13.45: Nachr. 
untag ſpiel 19.555 Liedetſtunde. 2 ia Nachrichten. 20.15: id: Allerlei — von zwei bis drei! 14.05: Programmhin⸗ 
9: Choral, 9.03: Gymnaſtit. 9.20. Shall tonzett. 21. Die große Seynſucht. 22: Wetter, Nachrichten, | weile, Mettere und Börſenberichte 15.15: Jungmädel ers 


An rauengymnaſtik. 9: Für die Arbeitskameraden t 

— — e ene ene (aus Gleiwitz). In 
der Poa Tageschronit. 10.15: Schulfunk. 11.30; Zeit, 
Wetter, Nachr., Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: 


ien < 22.20: J 9. 28— K rt. zählen! 15.45: Bücherſtunde 16: Klingendes Kunterbunt. 
gau 1 Br. a a petit. 1ER: Teate ee ee SODNE: = N 1258 Ren A Seat te. 18: Sn kan“ 125 e . 1 4 Kag Rodr. 

15: Gtnfoni | ugend. 18.20: Sportfunk. 1 „Das deut el“ 
See Vortrag. 15.15: Selig tag 1522 Eideeparker⸗ Dienstag Aenlreri. 18.50: Mer it wer? — Was tft was? 19: 15.40: Abenteuer und Erlebniſſe in pas area? N a. 
$ leſung 15.45, 1. 16: Soliſtenlonzert. 16.40: Bor» 8 Mi Brahms: Sonate. 19.30: Wie wird das Dritte Reich res Welt im Kampf gegen. die en fe >: 1 
A lung einer Novelle. 17: Mandolinenmuſik. 17.35: Erzüh⸗ Warſchau. 6. 20 Charol. 6.33: Gpmnakit. 6.30: Schal giert? Anſchl.: Wetter, Kurznachrichten. 1 Stunde der hoher See, in Dſchungeln und . 8 o . 
Sener Kinder 17.50: Vortrag: Kultur des täglichen latten. 7.15; Funkzeitung. 7.45: Tagesprogramm. 7.50: | jungen Nation. 20.15: Beflügeite Mufit. 21: — will die Hitlerjugend Im RnB fun : IRRE Er 
D: ne = fee Konzert. 18.45: Leben der Jugend. eflame. 88.05: Schulfunk. 11.57: Zeit, Fanfare, Wetter. Klänge. 22: Wetter, Nacht. Sport. nigi.: tſchland⸗ Eckert kommt zum Ni se i; u: k ee er 
d Shag ltra für Montag. 19.08: a 19.18: | 12.05: Unterhaltungston ert. 12.50. Für die Hausfrau. echo. 23—24: een und Tunzmuſik. Wetter, landw. wos er 11 a Bs ia D in we 
4 Aare en 19.35—19.50: Reife: 1 20: 0 12.55: Funkzettung. 13.05: Schallplatten. 13.50: Arbeits Heilsberg, Königsberg, Danzig. 5: Konzert, 54: Ruy fan e Ai ie Een et 101 fl. 
Viene: Bun aa zu Hütte, von ene berichte für den Bauern 6: Gymnaſti 5: F en e e Neart 


f 13.5514: Nachrichten. 15.5: Börſe. 15.45: Leichte 
. Wie — = H Š Morgenindaht. 8.30: Frauengymnaſtik. 9.05: Schulſunk — 


2 20. Mufit. 16.0: Funkbrieffaſten für Kinder. 16.15: Maria 
ii i ji; 4 10 Muftfftunde. 10.40: Welter Nachr. 10.50: Danz AN Wetters 


A Jet und arbeitet. Die Lage der Spötter, jati; Seite fingt (Schaupl.]. 17: Brieffaften der Sparkaſſe. 2230—24: Tanzmuſik. 


` de 
Nom 21.30: biteri u ade ee 8 5: Soliſtenkonzert. 17.50: Lingufſtiſcher Funkbrieftaſten. dienſt. 11.55: Wetter. 12. Kon Fri. 1313.15: Zeit, Wetter, Königswuſterhauſen 6: Guten Morgen. lieber Hörer! 
Werten 21.48: e. richten 22 Reklam a 18: Deren ee Jurand⸗Chors. 9215. 15 e Programmvorſchau, Nachr. 11. Nacht. 15.10: Praltif © 8: 1 für die Hausfrau. 9.40: Die Toten⸗ 
Aufr von L. Rogom 28: Wetter. 23.05: Tang: 18.80: Reklame. 18 45: Werke für Zylofon und Zither Winke und Erfahrungsaustaujh von einer Hausfrau, 15. mege 10: Nachrichten. 10.15: Schulſunk. 10.45; Spielturnen 
s Bresta (Shalpi:). 19.07: Progr. f. Mittwoch. 18.15: Landw. Nda- | Jungmädelſtunde. 15.45: ias Elternhaus und Schule (aus Kindergarten. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer 
4 Konzert. 6: Konzert. 8: Schleſi⸗ richten. 19.25: Sportnachrichten. 19.35: Klaviernorträge. anaig). 16.10. Zeitgensſſiſche Lieder. 16.35: Jugend und hört. Anſchl.: Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeit. 13.45: Nach⸗ 
ee . Kino⸗Orgel⸗Konzert. 8.50: Zeit 19.50: Altuclles Feuilleton 20: Tonftim- Melodien. 20.45: Zeitung. 16.50; Anmexoben, laßt erſchallen .. 17: Kon» richten. 14: Allerlei — von zwei bis drei! 14.55: Pro⸗ 
SR 1 9: G (aus Gleiwitz). 805 e 20 55. Wie man in Polen lebe und arbeitet. zert. 18.0: Königsberg: Landw. Preisderichte. 18.90: Dan⸗ grammhinweiſe, Wetter⸗ und Börſenberichte. 15.15: Kinder⸗ 
l 5 feier. Werke von Bach und Händel. rcheſterkonzert. 22: Serenade für Violine, Cello und | zig: Funk der Arbeitsfront. 18.40: Tanafunt. 19: Wetter, | liederſingen. 15.40: Bruno Nowak lieſt aus ei jenen Wer» 
8 der Mon orgen aiat Meine Sorgen. onzett. Klavier 22.30. ee mit den Hörern. 22.45: Tanz⸗ Heimatdtenft. 19.30: Wie wird das Dritte Reich regiert? | fen. 16: Klingendes Kunterbunt für anderthalbe Stund'! 
00 un der Bi 14.10: Für die se e Frau. MURE (Schalldt). 23: Wetter. 20: Wetter, Rahs, 20.15. Stunde der jungen Nation. 20.45: | 17.30: Jungvolt, Hör’ zu! 18: Karges Land — reiches Herz. 


18.45: Zw ſchenprogramm. 19: Und jetzt iſt 1 
Unterhaltungstonzert. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Wetter 
Kurznachrichten. 20.10: Im, ſchwarzen Diamanten. 217 Adal⸗ 
bert Lutter ſpielt auf. Wetter, Nachr., Sport. Anſchl. 
Deutſchlandecho. 23—24: eee ne 


Heilsber Königsberg, ee EL Konzert. 5.45: en 
berichte r den Bauern urnen. 6.15: Konzert. 7: 
Konzert. 8: Morgenandacht. 8.30: N 10.15: 
Schulfunk. 10.50: Weiter, Nachr. e 
11.55: Wetter. 12: Eiß bunter Stena 1 oftsmufitr 18 bis 
13.15: Zeit, Wetter, Programm, Nachrichten. 14: Nach⸗ 
richten. 15.15: Baſtelſtunde für Kinder. 15.40: Frauen» 
ftunde. 16: Eine halbe Stunde muſikaliſche gleintunft, 16.80: 
Stunde für körperliche Ertüchtigung der HF. 16.45: Stunde 


Klavierkonzert. 21.20: Wie R, blüht uns der Maien. 


Bresiar.-Bleloit, 5: Konzert. 5.40: Zeit, Wetter. Un: le Nacht. Sport. 22.29: Der Zeitfunt berichtet. 
N 2 t., 


auten: Gymnajtit. 6—9, Konzerte. 8: Zeit, Wetter, 


1 "a tter- Jugend. 14.40; Muh am laufenden 
18.25: Ara einer 1 655 fing 16 ea Nachr. 8.05-9: Sendepauſe 9: Konzert für die Arbeits- 
eri tet, Abendlonzert, ett, Wetter, dj, | fameraben in den Betrieber. In der Pauſe: Tageschronit. 
Sport. aai: Tanzm mE, Man: Schu tus DT murih; 48 was. Fettet Nach⸗ 
en, erſtan ür den Bauern $ ert 

6: 88 Stunde der Schone. . Gleiwitz). 18: ‚zeit, Weiter Nachr. 14: Pr W 
e 15.191 6.30: Aus Gleiwitz. 15.10: Klapiermufik. 


22.80 21: Unter altungs⸗ und Tanzmufit. 


Donnerstag 


Marie 3 ug Choral. 6.38: 8 6.50; S ak 
platten. 115, ‚Bentgettang: 7.45: age ogramm. 
Setene e 11.57: Zeit. “Banjare, We. 
2.08: Eee. ultonzert. 13: Für die are 
frau. 1855 Funk; ee gi 54 5 1 13.55—14 
Nachr. 15. allplatten. 16.30: Vortrag 
in tangani, 58 Be han ſiſche Baudenkmäler. 16.45: 
Chergeſang. 72 ber Litauen. 17.15: Nach 
Saen 1570 en ter. 18: REES 18.15: et 


2: 8 r 15.355: Die Huſſiten in E 10: Durch dick und 

e 5 rA 43: | dünn. 16.10. Für die Frau. 10.30: In Merfailles — vor 

bey: 2 Minuten aus Solow 15 30: Stunde bes Qan: 16 Kar 90 12 4 * a „fie te 17: Konzert. 
1 87 Dor natmade,. 1 165 11 25350 150 Sportberichte. RER e N ae 555 use Landw. 


ei utſche im Ausland, 
Seile eit — bannet war 20: Kurzbericht vom Tage. 


` =, mal 15: 
i & 10.50: „Ser des eines, 2 205 N Da han tar Nation. 21: Äunferpehitton nach Japan. 22: Zeit, Wetter, 


Leibesübungen des BDM. 17: Konzert. 18.80: Qandw. 

über Üterariihe Berufe im Soztaldtenjt. 18:30: = h, ri ; 

Ber Meireridaft, 230.55: Wir a En ah S ae Aoa dana i a eee för. ale 18.40: 240 und Kunt 25 x siens. 40 5 fee Ido; amiden Sam Freundichaht und Ciebe 

Konzer 7 s erte von Lehar p ogram 19.45: Prof. Dr. h. c. Heinrich Wolff ſpricht an feinem 

Auslandskund t 8 J 60. Geburtstag. 20 Wetter, Nachr. 20.15: Bunter Tanz 

0.6%, 10: Ei ‘Ruif Volnifh. | Kindergarten. e ODY I RER S TROE ATRE Et asi bene nr, Nar.. Sport. 29.15: Königsberg: Die 

ae; Kari sberg: 8 25 Wafer an Meißen, ar. Mufeum. 11.40. Der Bauer fpriht Der Bauer hört —.— i sk 9 e Wife et. >» 2 ber Mädfiichen Wuntbeauftzagten in Oftpreuken. 
r des en erſpoxts. iter a? s E 22.15: Danzi Ein biß 22. 4: t 

Pisa unbelannte benige Lieb, 11.30: Auch: Wetter. 12: Konzert 12.55: Zeit. 18.45: Nahr. e FFF 


See 22.15: Tonzmuſik. 28. Wetter. 23.05: Tanzmuſik 

fe de ò: Konzert. e: Jeit, Wetter. Ans 
ſchließend: Gymnaſtit. 6: Konzert. Zelt, Wetter, Nachr. 
9: Konzert für die P e A T in den Betrieben. 
32 der Paufe: Tageschronik. 10.15: Voltslie Si en. 11.30: 


$ N A 14: Allerlei — oon zwei bis drei? 14.5: Programihin. 
Konzert. 14 bee AATA welſe, Wetter- und Börſenberichte. 18.18: ER im de Wert. 
ta- CI 16: Kon tt, 18: Von Rah 15.40: Begegnung mit einer Dichterin. 16: Klingendes 
18.35, Bunte Munt. 19 De Fru Saal eg T 2 OR 3 Pe 2. deutſche 
ed durch vier Jahrhunderte. erjugend an der 
Eri un — 5 92125 8 2 nom Buhballe | Arbeit. 18.20: 9915 5 Zeitungsſchau. ip. Zeichen- 
AOE T hellere Saum. Seren. 19: Tänzeri de Unterhaltung. Anſchl.: Wetter, 
5 1 Meri - Kurznachrichten. 20.15: Stunde . Nati on. 21: Das Runt 
Sy greer Be zu! Unterhaltun 1 : Wetter, Nachr., Sport. 

Anf 


> Sonnabend 


Warihan. 6.30: Choral. 6.33: Gpmnaſtik. 6.50: Sall 
platten. 7.15: Funkzeitung. 7.45: Tagesprogramm. 7.50: 
Reklame. 8—8.05: Schulfunk. 11.57: Zeit, Fanfare, Wetter. 
12.05: Unterhaltungsmufit, 12.50: Für die Hausfrau. 12.55: 
Ben: 13.05: Operettenfaniaften (Schallpl.). 13.50: 
njet Seehandel. 13.55—14: Nachrichten. 14.45: Schall⸗ 
latten: 15: Der ? a 2 das Oſterſeſt und der Sommer 
n den Liedern Weißruß ands, Chorkonzert des weißruſſi⸗ 
iger Chors. 15.30: Borlefung einet Humoteske. 15.45: 


eit, haar Nacht., Waflerftand. 12: Vom tigen Res 
n aum des engliſchen Königs. onzert. 
Wetter, Nachr. 14: Programm des Tages. 15.10: 

Barock zur Romantik. 15.35: Kinderfunk. 16. Das Er: 
sanken s deutſchen Volkes. 18.05: Schleſiſche Mo» 


utihlandehe. 23— Muft vor Mitternacht. 


11 Königsberg, Dan 5: Konzert. 5.45: K natöhefte. 16.15: Zum bevor nden 588 16.30: 
. ger te für den Vene 6: 9 1835 1 2 2 u k 


nen. 6.15—8: Konzerte. 5 Liebespadre. 17: Konzert. 18.30: Der Zeitfunk 


| Mi een 8: ee 8.30: Frauengymnaſtit D: Fran ul · berichtet. 3 ür den Bauern: Zeit, pri landw. Erste Murt, 16.30: Techniſcher untbriefta en. 16.45: 
r en. 710. u 7 s 5 na e ri funk. 10.40: Wetter Nachr. 10.50: Danzig: 7575 11.05: Preisbericht. . zum an 20: der N 0 Schallplatten. 17: ottena 17. Vo ger über pol» 
ES 125 Sn 1 BE to anjara, Welter. Banfi 11.88: Welter 12 Konzert. 13—19.15: Jett, | Dom Tage. 20.15: tunbe der Nation. 21: nifhe Städte und Dörfer. 18: Heitere Sendung für Kine 

x rauen. 12.55: Wetter Es amm, Nachr. 14: Nachr. 15.10: Kinderfunk. efommen! 22 ER Wetter, Nachr., Sport. 238. ae der. 18.30: Neue Zeitſchriften. 18.40: Kulture und Kunſt⸗ 
itung. A en 57 13.38 Nachrichten. 15.35: önnen wir Frauen für unfer Volk tun? 15.45: nde. 98 5 Jeiigenöſſiſche Muff. leben Warſchaus. 18.45: Lieder (Schallpl.). 19.07: Progr. 

tige 17 i 15.45: Sallettmufit 16.80: Deutfher Unter . Sanboerfitung 1935.. BD. Madel helfen mit. Königswulteehaufen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! ‘| f. Sonntag. 19.15: Landfunkbrieflaſten. 19.25: 3 
Rinde 16, Apietien. 17: Mutal, Rätfel für ältere 8 Sa Hausmuſik für Violine und Klavier. 8: Morgenſtändchen für die Hausfrau 9.40: Hauswirtſchaft ] richten. 19.35: Präludien. 19.50: Aktuelles Feuilleton. 20: 

r. 17.15: ferne. 18: Bülmzund au. 18.10: Duos 6.10: Den S emen von Händel in zeitgenöſſiſcher Bes 125 Voltswirtſchaft. 10: Auer 10.15: Volksliedſingen. Lieder und Tänze. 20.45: Funkzeitung. 20.55: Wie man in 


Feier in der Weſtminſter N anläßlich des fünfund⸗ 
Ae. 2 . . ias des 9 910 en Ad» 
2.0: Konzert. 12 eit. 13.45: Nacht. 14: Allers 

let — von zwei bis drei! 188. e Wet⸗ 
ter und Börſenberichte 15.15: Miltterſtunde. 15.45: Wenn 
die Kirchenbücher verjagen . 6: Klin 75 775 Auntere 
bunt. 17.50: Bon Troja bis een Frühling 
Bi Mai im Lied. as, Der onning Runde 


für 

er. 5 9 ne Königsberg: Der Zeitfunk berichtet, 16.40: olen lebt und arbeitet. 21: Sinfoniekonzert. — 1 eklame. 

u ias 5 2 rent R; 118 0 8 415 Danzig: Boltelcgen 4 den Ber = von Ohaa dr: 35 Pis Der Wiſſenſchaftler Ad 2 ae 22.30 50: geiler 

tten, 19.07: Programm für Dienstag. 19.15: L 4 18.30: Landw. Preisberich 40: Von bentiger Sendung. 23: Wetter. 23.05: snan uff und Tanzmuſik. 
deſtaten 18.25: Einsöriäten. K rt 12854, 15 Weller, simamieni. 10.10 Deutſche Kul 

F der Madonna. : un eitung. 20. 3: im Sudetenland. 18.35: Alte und neue Laukenmuſte. 2: 

Kennen in Polen lebt und . me Maß È Wetter, Nachr. 20.15: ie der Nation. Heut fptelt der 


22.15: Unterhaltungomafit. 3 Wetter. 8 ; Feen e feine Weiſe 2m: Abendmuſik. I pa Better, Nachr., 
Sport. 22.15: Polſft i ; 2 
Tenma f Schaupl.]. e Po FR Zettungsihau, 22.30—24: Munt 


unde. 8: Zeit, Weiter. Nacht. 10.15: Schulfunk. 10.15: 
unkkindergarten. 11.30: Zeit, Wetter. Nacht., Waſſerſtand. 


U 
Jacheliſche Mo . 9; Piar «übe the Me torge enfeier (aus 8: Morgenftändhen für die Hausfrau 10: Nachr. 10.15: 19.15: Für die Es 1500 4 10.25: Sporknachrichlen 10 
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Landesgenossenschaftsbank 


z ograniczoną odpowiedzialnoscia 


Im Jahre 1934 hat unfere Regierung den Weg 
des Ausgleichs und der Annäherung mit Deutſchland 
fortgeſetzt. Der gegenſeitige Handelsverkehr blieb noch 
durch Zoll⸗ und Paßfragen gehemmt, noch mehr aber 
durch die Kriſe, die immer mehr die Kaufkraft gelähmt 
hat. Ein immer ſtärkeres Hindernis lag in den 
Schwierigkeiten des Zahlungsverkehrs, die aus der 
Deviſenlage Deutſchlands erwachſen find. Durch ein 
Kompenſationsabkommen beider Länder, das von 
Polens Seite Lieferungen von Spiritus, Holz, Eiern, 
Gänſen und Butter vorſah, ſollte der Handelsverkehr 
beſſer in Gang gebracht werden. Indeſſen wickeln ſich 
die Gegenlieferungen ſo langſam ab, daß die Butter⸗ 
ausfuhr nach Deutſchland nach kurzer Zeit wieder ge⸗ 
ſperrt werden mußte und unſere Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften noch auf den Eingang ihrer Forderungen 
warten müſſen. 


„Die Wirtſchaftslage im ganzen beſſerte ſich nicht. 
Die Preisebene ſenkte ſich weiter, beſonders Kur die 
Erzeugniſſe der Landwirtſchaft. Die große Ernte des 
Jahres 1933 konnte daher der Landwirtſchaft keine 
Ueberſchüſſe bringen. Die gerade im Poſener Gebiet 
ſchwächere Ernte des Herbſtes 1934 brachte einen neuen 
Rückſchlag, vor allem auf den leichteren Böden; dadurch 
ging auch die Kaufkraft weiter zurück. Die Landwirt⸗ 
ſchaft, beſonders des ar ec Gebiets, hat bisher ver- 
geblich verſucht, durch Senkung ihrer Ausgaben ihre 
Rentabilität wieder zu gewinnen. Es wird ihr auch 
kaum möglich ſein, die Ausgaben noch weſentlich weiter 
zu ermäßigen, als es zur Zeit geſchieht. Ihre 
Schwächung wirkt unvermeidlich auf den Geſchäfts⸗ 
umſatz in den Städten zurück. Eine nachhaltige Beſſe⸗ 
rung der Lage kann nur erwartet werden, wenn es 
gelingt, wieder beſſere Preiſe für die Erzeugniſſe der 
Landwirtſchaft herzuſtellen. 


Die Wareneinfuhr Polens betrug 1934 798,8 Mil⸗ 
lionen Zloty gegenüber 827 Millionen im Vorjahr: 
die Warenausfuhr 975,6 Millionen Zloty gegenüber 
959,6 Millionen Zloty im Vorjahr (Ausfuhrüberſchuß 
1933 = 132,6 Mill., 1934 = 176,8 Mill.). Unſer Land 


hielt alſo ſeine aktive Handelsbilanz aufrecht. 


Anſere Regierung und die Bank Polffi halten an 
einer beſtändigen Währung feſt. 

Nach der Abwertung des Dollars und des engliſchen 
Pfundes haben wie in anderen Ländern, ſo auch bei 
uns, Schuldnerkreiſe und ſolche Kreiſe, die die groß⸗ 
gewerbliche Ausfuhr heben möchten, eine Abwertung 
der aa Sg gewünſcht. Aber Polen könnte nicht die 
Folgen der Abwertung großenteils auf andere Länder 
abwälzen, wie England es bei feinem Rohſtoffeinkauf 
durchſetzen konnte. Unjer Land hat ſeit dem Weltkriege 
die ſchweren Folgen einer Abwertung der Währung 
lange Jahre hindurch erfahren: eine uferloſe Speku⸗ 
lation. die Flucht des Sparkapitals in „Sachwerte“, die 
eine falſche und oft verſchwenderiſche Vergeudung der 
Sparmittel bedeutete, die Zerſtörung des Vertrauens 
und ſchließlich des Sparſinns. Eine Währungsabwer⸗ 
tung würde auch keinen gerechten Ausgleich zwiſchen 
Gläubigern und Schuldnern ſchaffen. Denn ſie macht 
keinen Unterſchied zwiſchen tragfähigen und ſchwachen 
Schuldnern und keinen Anterſchied, ob die Schuld zur 
Zeit hoher Preiſe eingegangen wurde oder erſt zu einer 
Zeit, als durch die Kriſe die Preiſe bereits geſenkt 
waren. 

Die Anpaſſung an die veränderte Wirtſchaftslage 
der Welt mußte daher andere Mittel wählen. Das 
eine iſt die Verbilligung aller Erzeugung durch eine 
Koſtenſenkung, die über die Verbilligung der 
Preiſe auch die Lebenskoſten ſenkt. Dieſen mühſamen 
und mit Aerger gepflaſterten Weg geht der private 
Wirtſchaftsbetrieb ſeit Jahren. Er wird ihm beſonders 
ſchwer dadurch, daß der Staat ſeine Anforderungen 
an Steuern und die Preiſe ſeiner wirtſchaftlichen 
Leiſtungen wie z. B. Bahnfrachten, Fernſprechgebühren 
uſw. nicht in dem Umfange geſenkt hat, wie es der 
Lage entſpricht. 


Das zweite Mittel iſt die Senkung der 
Zinslaſt, die gegenüber dem Stand vor der Kriſe 
ſtark ermäßigt iſt. 

Das dritte iſt der Schuldnerſchutz, der für 
den größten und wichtigſten Berufszweig, die Land⸗ 
wirtſchaft, die Kriſe überbrücken helfen fol. Amfaſſende 
Geſetze haben im Spätherbſt des Jahres 1934 dieſen 
Schuldnerſchutz, der bis dahin im weſentlichen einen 
Vollſtreckungsaufſchub bedeutete, neu geregelt. Dabei 
iſt für die vor dem 30. 6. 1932 eingegangenen Schulden 
ein niedriger Zinsfuß (3—4½ ) und ein feſter 
Tilgungsplan vorgeſehen, für kleinere und mittlere 
Bauern bis zur Größe von 50 ha auch die Möglichkeit, 
dieſe alte Schuld innerhalb 3 Jahren mit / ihres 
Nennwerts zu tilgen. Für Güter über 500 ha gilt ein 
beſonderes Verfahren, das die geſetzliche Zinsſenkung 
nicht einſchließt und die Ueberführung hochverſchuldeter 
Güter auf den Staat zum Zweck der Parzellierung vor⸗ 
ſieht. Die Banken, zu denen auch die Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften gehören, behalten gegen bäuerliche Schuldner 
den Zinsſatz von 4½ ; fie müſſen im Jahre 1935 
mit dieſen Schuldnern einen ſogenannten Konverſions⸗ 


Bank Spöldzielczy 


Poznań 


Geſchäftsbericht für 1934. 


vertrag über dieſen Zinsſatz und den geſetzlichen 
Tilgungsplan ſchließen und ihn der ſtaatlichen Akzept⸗ 
bank in Warſchau zur Genehmigung vorlegen. ird 
der Vertrag genehmigt, ſo vergütet der Staat an die 
Bank oder Kreditgenoſſenſchaft einen Teil des Zins⸗ 
ausfalls. Unſere Bank iſt inzwiſchen für die ihr ange⸗ 
ſchloſſenen Genoſſenſchaften zum Verfahren bei der 
kzeptbank anerkannt und hat eine beſondere Abteilung 
zur Bearbeitung der Konverſionsverträge eingerichtet. 
Ob unſere Handelsgenoſſenſchaften für ihre alte Schuld 
bei unſerer Bank im beſonderen Verfahren bei der 
Akzeptbank Erleichterungen genießen werden, hängt im 
Einzelfall von einer beſonderen Zulaſſung der Zentral⸗ 
behörde ab. 
Die Zinsſätze unſerer Bank blieben unverändert. 
Wir erhielten die Auflaſſung für das 1933 er⸗ 
worbene Grundſtück unſeres 
Wjazdowa 3. Auf unſerem Bromberger Grunditüd 
wurde der Liquidationsvermerk gelöſcht, und wir haben 
die auf unſeren Grundſtücken ruhenden Hypotheken, die 
nicht ausgenutzt waren, zur Löſchung gebracht. 


Die Spareinlagen ſtiegen etwas an; die Zahl der 
Sparkonten wuchs auf 4164 gegen 4011 im Vorjahr. 
Dabei gehen die Sparer mehr und mehr zu der Ein⸗ 
lageform auf der Grundlage der Landeswährung über. 

Der Umſatzwert wurde durch den Rückgang der 
Warenpreiſe von 373 auf 308 Millionen Zkoty herab- 
gedrückt. 

Unſere Beteiligungen blieben ohne Ertrag. 

Auch im Berichtsjahr wurden einer Anzahl von 
Genoſſenſchaften beſondere Hilfen und Zinserleichte⸗ 
rungen gewährt, um ihnen über die Kriſe hinweg⸗ 
uhelfen. Insbeſondere wurden mehreren Ein- und 
Beads ein aus Sondererträgniſſen aus dem 
Verkauf von Wertpapieren der Bank und aus Rid- 
lagen Nachläſſe gewährt. 

Die Geſamtbezüge des Vorſtandes betrugen im 
Berichtsjahr 21 89 875,—. 

Der Aufſichtsrat iſt ehrenamtlich tätig. 

Die Geſchäftsſtelle Bromberg hatte einen befriedi⸗ 
genden Ueberſchuß. 3 

Unjere Bilanz weiſt einen Reingewinn von 
21 258 425,54 aus. 

Es traten unſerer Bank 7 Mitglieder bei; es 
ſchieden 9 Mitglieder aus. 
Mitglieder betrug am 31. Dezember 1934: 

455 mit 10 296 Anteilen 
und einer Haftſumme von 21 10 296 000,—. 
Die Zuſammenſetzung iſt folgende: 


zł zł 
Vermögen. PR 2 

Kaſſenbeſtannd . 240 521/80 
Guthaben bei der Bank Polfki 273 168084 
Guthaben bei d. Poſtſparkaſſe 417 812ʃ81 
Sorten und Deviſen 132 892161 
Guthaben bei Banken A 

SD 39 678079 

b) Noſtro 341 776188 381 455167 
Weite 3 697 175118 . 
Proteſtierte Werhfel see... 33 962113 
Wertpapiere „ 101 2980 — 


Forderungen in laufender 


‚—§—[I— 2 


19 434 552097 
3 206 018175 
303 52( |31 
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Beteiligungen 
Hypothe len 
n / TATT 

Abſchreibungen 
Einrichtung 
Bürgſchaften 
Giroverpflichtungen 
kinzugs wechſel 
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304 169/46 
308 41480 
2730318: j 
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auptgeſchäftsgebäudes 


Die Geſamtzahl unſerer 


Vermögensüberſicht am 31. Dezember 1934. 


Gewinn⸗ und Verluſtrechnung am 31. Dezember 1934. 


5 ner und v ser member 
nfen und Bor vereine 
30 Brennereigenoſſenſchaften und Geſellſchaften 
49 Molkereigenoſſenſchaften 
36 Ein⸗ und Verkaufsvereine 
5 Viehverwertungsgenoſſenſchaften 
6 Handelsgenoſſenſchaften 
2 Dreſchereigenoſſenſchaften 
1 Elektrizitätsverwertungsgenoſſenſchaft 
4 Zentralgenoſſenſchaften 
40 verſchiedene Genoſſenſchaften 
28 Einzelperſonen 
455 


Es fanden 3 Aufſichtsratsſitzungen, 4 Ausſchuß 
ſitzungen, 1 Mitgliederverſammlung und 1 Beftands 
aufnahme ſtatt. y 

An Stelle von Herrn v. Hantelmann⸗ Baß, 
röwko, der auf eine Wiederwahl verzichtete, . b 
Herr Seifarth⸗Strzeſzki und als neues Mi lie 
Herr Warmbier⸗Ehodzießz in den Auffi 
gewählt. | 

Am 14. Mai v. J. verſtarb unfer Aufſichtsrate 
mitglied Herr Wilhelm v. Born Fal eig i 
Sienno. Der Verſtorbene hat bis zum Ende des We 
krieges als Landrat und an anderen Verwaltung“ € 
ſtellen ſich große Verdienſte um unſere Heimat vr 
worben. Nach dem Kriege hat er in den gemeinfaer 
Angelegenheiten unſerer deutſchen Minderheit MI 
gearbeitet und iſt für die Einigung des deutſchen 
noſſenſchaftsweſens eingetreten. Bei der Deutſchen 
Volksbank in Bromberg war er feit ihrer Gründu 
Vorſitzender des Vorſtandes. Wegen ſeines vorneh — 
Charakters und feines liebenswürdigen Weſens get 
er allgemeine Achtung. Wir werden ihm ein ehrende⸗ 
Andenken bewahren. 


Unfer Prüfungsausſchuß hat die Bilanz und 7 | 
winn⸗ und Verluſtrechnung für 1934 geprüft und ce N 
davon überzeugt, daß die untenſtehende Bilanz nebſt 1 
winn- und Verluftrehnung ordnungsmäßig aufgeſtell! 
ijt. Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung vor 

Die Bilanz und Gewinn⸗ und Verluſtrechnung d 


enehmigen, dem Vorſtand Entlaſtung zu erteilen. den 
eingewinn von 21 258 425.54 wie folgt zu nz 


Zuſchreibung zum Rejervefonds. . 21 3 
zur Betriebsrücklage 
4% Dividende 


ferner zur Betriebsrüdlage . 


Poznan (Polen), im April 1935. 
Der Aufſichtsrat: 


Georg Frei von Maſſenba 
n See ee 


‚G— )“) ?t· 2 b as 


t 7 
Berbindlichkeiten. p 5 
Geſchäftsguthaben g 
a) der verbleibenden Mitgl.] 5147 620/85 
b) der ausſcheidend. Nitgl. 23 500 — 


Geſetzliche Rü lage 
Betriebsrücklage 755 683 699148 
Futhaben anderer Bank⸗ ~ 
firmen, Loro 69 756 0° 
C 1 714 873% 
Kreditoren ` 
a) täglich fällig 9 780 651 |11 
bbe fete??? denen 13315 82553 


23 096 4/0064 


Í 


Verrechnung Geſchäftsſtelle i 
chnung Geſchäftsſtell 80 550 0 


Bromberg 


5 * 


Reingewinn 258 4254 
Jürgſchaften 304 169048 
Giroverpflichtungen 308 414/80 
Einzugs wechſelkl 27 303139 


— Trans 30 


zł g 


gr zł gr 

Handlungs unkoſten 528 970049 | Zinſen, Difon, Proviſio⸗ 
e 14 000 — ö ee Te 549 738005 
Abſchreibungen auf Forde- 3 39 

rungen in lauf. Rechnung 75 55800 | Sorten, Devijen, Wertpapiere 277 j . 
Kursverluſte — anzerträage 52 9¹ 
zleingewinn- nn | 258 42554 || 
Fa . ̃ Ban . 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spötdzielezy 2 ograniezona odpowiedzialnoscia Poznań. 
Swart. Nollauer Boehmer 


+ 


. Geisler. 


Onntag, S. Mai 1935 | 


Aendern 


ng polnischer Zollnachlässe 
und Einfuhrverbote 


ger „Dziennik Ustaw“ sind neue Verordnun- 
Lell è Wichtige Aenderungen der autonomen 
a omchlässe und der Einfuhrverbote enthalten, 
Ber entlicht worden. Eine Anzahl von Waren 
Ai alie Traubensait, Klippfische, einige Chemi- 
ER, n, einige Baumwollgewebe, ungefärbtes 
1 Famentpapier u. a. m. verlieren mit dem 
b, Mal die ihnen zugebilligten Zollnachlässe 
Tas Zollbeireiungen und werden von diesem 
; R an nach autonomen bzw. Vertragszol!- 
en verzollt. Bei einigen anderen Waren 
e Höhe der Zollnachlässe geändert wor- 


í den, D 


ey 


listen er Verordnung sind drei Zollnachlass- 
wien beigefügt. In der Liste I angeführte 
G ren bedürfen zur Einfuhr wie bisher der 


Uste eber des Finanzministers. Die in der 


A angeführten Waren bedürfen ebenfalls 
die enehmigung, die jedoch von der zustän- 
een Handels- und Gewerbekammer und nicht 


Sa 
‚NR 


Für Asher vom Finanzminister erteilt wird. 
teilen te in der Liste 3 angeführten Waren er- 
Zoilb die. zuständigen Zollämter automatisch 
30. elreiung bzw. Zollnachlässe. Die bis zum 
halt Dril erteilten Einfuhrgenehmigungen be- 
ien ihre Gültigkeit bis zum 31. Oktober 
-nach och werden die Zollnachlässe bereits 

den Bestimmungen der neuen Verord- 
une zur Anwendung gebracht. Der Verord- 
Zwei aber die Einfuhrverbote sind ebenfalis 
ngeia arenlisten beigefügt. Die in der Liste 2 
Kris ührten Waren fallen unter das sogenannte 
È eneinfuhryerbot, das bis zum 31. Oktober 

J. befristet ist. 


Probeweiser Rindviehexport 
& nach Palästina 


j 5 Betreiben der Polnisch-Palästineiisischen 


i ächen © ammer und des Jerusalemer polni- 
Mi 


2a 


Generalkonsulats ist ein erster Versuch 
Paläste Ausfuhr von Lebendrindvieh nach 
eh na gemacht worden. 150 Stück Rind- 
zweiten von Galizien abgegangen. In der 
‘en Maidekade sollen weitere 100 Stück 
achtet werden. 


` Polnisch-amerikanische Baumwoll- 


k kompensation 
T Schon seit längerer Zeit zwischen Lodzer 
eAtilindustriellen und der ae kan, 


Fern allexportfirma Mac Faden geführten 
e nmw a wegen des Abschlusses eines 
Neldu okompensationsgeschäftes sind nach 
i 8 . unterrichteter Seite zu einem 
ie, Schluss gelangt. Unter Mitwir- 
Yan maerikanischen Bankhauses wird 
liet ac Faden amerikanische Baum- 
ge ern, während die New Yorker Fa. Am- 
N en pölkische Erzeugnisse als 
Staaten ed ng nach den Vereinigten 
wird. i 
ae dor e Einer der wichtigsten 
ensationsausfuhr sich nicht 

ain. Vereinigten Staaten, a 8 dle I 
ehwe wegen der besonders hohen Zölle er- 
kani ert ist, sondern auch nach anderen ameri- 
amchen Ländern, insbesondere den süd- 
ny tikanischen Staaten, erstrecken wird. Um 
hr er nicht mit der direkten polnischen Aus- 

8 ne kollidieren, ist in dem Vertrag be- 
zuvor dass jede Ausfuhr nach diesen Staaten 
Weite der polnischen Zustimmung bedarf. 
Polnisch de vereinbart, dass die Hälfte des 
wolle en Bedarfs an amerikanischer Baum- 
Werde auf Grund dieses Vertrages eingeführt 
kanisch soll. Da die Einiuhr Polens an ameri- 
Übergt er Baumwolle '20 Mill, Dollar jährlich 
tiepe eist, handelt es sich um recht beträcht- 
siert wammen. die auf diesem Wege kompen- 


das erden sollen. Von polnischer Seite wird 
e den Ommen vom Baumwollspinnereikartell 
zeichnet werden, dessen Mitglieder sich 


vi 

von lichten. die Hälite ihres Baumwollbedaris 

beziehen amerikanischen Vertragspartuern zu 

Ste en. Der Vertrag wurde den zuständigen 
Kelegt in Warschau zur Bestätigung vor- 

daaa Es sei bei dieser Gelegenheit erwähnt, 

in denn ähnliches Geschäft, wenn auch nicht 
: esem Umfange, seinerzeit mit der ägyp- 


maen Firma Pinto & Co. abgeschlossen 


* À 
Der Präsident der Internationalen Handels- 
kammer in Warschau ' 


S Kaner Präsident der Internationalen Handels- 
am an H. F. Ventener van Vlissingen, ist 
Sich 0. April in Warschau eingetroffen, wo er 
tret einige Tage aufhalten und mit den Ver- 
sche der Spitzenorganisationen der polni- 
Vie Wirtschaft in Fühlung treten wird. Van 
Nr singen weilte am 29. April in Gdingen, wo 
den Hafen eingehend) besichtigte. 


Der Stand der Arbeitslosigkeit in Polen 


Ba Nach den amtlichen Angaben über die Zahl 

Narr Arbeislosen in Polen betrug diese am 

in pril 476250, d. s. um 12069 weniger als 

da er Vorwoche. Von der Gesamtzahl ent- 
Lon 33741 auf Warschau (—973), 34 705 auf 
gods (— 3263) und 126 756 auf Ostoberschle- 
dien ( 081). 


5 Die neue Weizenkonierenz 


i Nach englischen ‚Meldungen wird am 22. Mai 
* y London die Weizenvollkonferenz neuerdings 
4 Wommentreten. um hauptsächlich über die 
er eizenaustuhrquoten und die Aenderung der 
6 ; dabaubestimmungen Beschluss zu fassen. Bei 
der Budapester Konferenz ist bekanntlich eine 
„ Kausune der vier „Uebersee - Exportländer 

anada, Argentinien, Australien und Verein. 

Staaten über die Ausfuhrquoten nicht erzielt 

< Worden, und auch die inzwischen abgehaltenen 


= AO0nferenzen der vier Staaten brachten keinen. 


Vereinbaritng ist jedoch der, dass 


4%% Dollarbriefe der Pos. Landsch 


12% Złoty- 


Wirtſchaftszeitung des Porener Tageblatts 


Nach der Abwertung | 
des Danziger Guldens 


Keine Aufhebung der Goldklausel für Auslandsanleihen 


Die Vorschriften der Verordnung über die 
Neuregelung von Verbindlichkeiten, durch 
welche die Kurssicherungsklausel (Goldklausel) 
für Verbindlichkeiten in Danziger Gulden auf- 
gehoben werden, finden gemäss § 3 der ge- 
nannten Verordnung keine: Anwendung auf 
folgende im Ausland begebenen Schuldver- 
schreibungen: 


1. auf die 7proz. Anleihe der Stadtgemeinde 
Danzig von 1925; 


2. auf die 5%proz, Staats-(Tabakmonopol-) 
Anleihe von 1927; 


3. auf die 6%proz. Anleihe des Ausschusses 
für den Hafen und die Wasserwege von Dan- 
zig von 1927; 


4. auf die 4proz. Anleihe der Danziger elek- 
trischen Strassenbahn A.-G. von 1925 und die 
zu ihrer Sicherung bestellten dinglichen Rechte. 


Das gleiche gilt für die in Art. 194 des Ab- 
kommens zwischen der Freien Stadt Danzig 
und Polen vom 24. 10. 1921 erwähnten Rechts- 
geschäfte. i 


Ruhige Devisen! ge 


Die Bank von Danzig, die ihren Geschäits- 
betrieb in vollem Umfange durchführt, wechselt 
von fremden Sorten vorläufig nur Reichsmark 
und Złoty ein. 


Das Devisengeschäft der Privatbanken ent- 
wickelte sich am 3. Mai durchweg in normalen 
Bahnen. Es war keinerlei Neigung zum Um- 
tausch von Danziger Gulden in anderen’ Wäh- 
rungen festzustellen, es zeigte sich im Gegen- 
teil eino gewisse Tendenz zum Umtausch von 
Zioty in Gulden, die wahrscheinlich mit den 
vor kurzem in der polnischen Presse erfolgten 
Angriffen gegen die Währungspolitik der pòl- 
nischen Regierung im Zusammenhang steht. 


Bei den Grossbanken waren keine grösseren 
Abhebungen mehr zu verzeichnen. 


Nachdem die Bank von Danzig am 2, Mai 
1935 mit sofortiger Wirkung eine Erhöhung 
ihres Diskontsatzes von 4% auf 6% pro anno 
vorgenommen hat, erhöht sich gemäss Ver- 
ordnung vom 15. 11. 1932 der normale Debet- 
zinssatz für Guldenkonten der inländischen 
Kundschaft vom gleichen Tage ab auf 7% pro 
anno, Die Provisionssätze bleiben unverändert. 


Höchstzinssätze für Gulden-Einlagen 


Die. Mitglieder der, Vereinigung Danziger 
Banken und Bankiers haben mit Wirkung vom 


Bevölkerung hat, 


15. 5. folgende Kredithöchstsätze für Gulden- 
konten. beschlossen: Giro- und Kontokorrent- 
verkehr, bzw. Depositenverkehr zur täglichen 
Verfügung 2% bzw. 2%%, auf 1 Monat und 
darüber 3%%, auf 3 Monate und darüber 4%. 


Aufwertung, der Hafentarife 


Der Ausschuss für den Hafen und die Was- 
serwege von Danzig hat mit Wirkung vom 
2. 5. 1935 die bisher geltenden Abgabe- und 
Gebührentarife‘ um ebenso viel aufgewertet, 
als der Danziger Gulden gesetzlich entwertet 
werden ist. Hierdurch sind diese Gebühren- 


Sätze It. den bestehenden Verträgen denen des 


Hafens angeglichen 


von Gdingen wieder 
werden. s 


Polnische Staatsbahnen nehmen weiterhin 
Danziger Guiden in Zahlung 


Das Gerücht. dass die polnischen Staats- 
bahnen die Annahme, von Danziger Gulden ver- 
weigern, entspricht nicht den Tatsachen. 


Golddeckung des Danziger Gulden 
jetzt fast 60 v. Hundert 


Die Bank von Danzig hat soeben auf Grund 
der Neubewertung des Guldens einen Ausweis 
veröffentlicht, aus dem hervorgeht, dass die 
Gclddeckung des Danziger Guldens sich durch 
die Umwertung von 34.325 auf 59.6% erhöht 
hat. Der Preiskommissar hat eine Anordnung 
erlassen, wonach sämtliche Ladengeschäfte in 
der üblichen Geschäftszeit offenzuhalten sind. 
Preiserhöhungen sind nur mit der schriftlichen 
Einwilligung des Preiskommissars zulässig. Die 
abgesehen von stärkeren 
Einkäufen ängstlicher Gemüter, weiter in völ- 
liger Disziplin Ruhe bewahrt. Nur in verein- 
zelten Fällen musste gegen Elemente einge- 
schritten werden, die entweder die Bevölke- 
rung zu beunruhigen versuchten oder aber die 
Preis vorschriften verletzten. 


Veränderung der Devisenkurse 


Auf Grund der Neubewertung des Quldens 
erfahren sämtiiche in Danzig notierten Devisen- 
kurse eine Veränderung. Die Paritäten, wie 
sie sich nach dem Goldzinsfuss (1 kg Fein- 
geld = 5924.44 Guldem im Verhältnis zu an- 
deren stabilen Währungen ergeben, sind fol- 
gende: 100 RM = 212.345 G. 100 ‚Zloty = 
100 G., 100 sfr. = 172 G., 100 franz. Francs 
= 34.924 G., 100 hil. = 358.31 G. 5 


# 


Börsen un 


Posener Börse 

vom 4. Mai 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe . = » 
8% Obligationen der Stadt: Posen 


C0 Een 
8% Obligationen der Stadt Posen 


67.00 G 


F 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zl) . 


8 
. 


414% umgestempelte Ziotypfandbriefe 


RR ange NND 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landsehate iur. re EL 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 51.50 G 
andbriefe . . sa 46,00 B 


4% Prämien-Invest.-Anleihe 
3% Bau-Anleihe . . a s 
Bank Polski 
Bank Cukrownictwa «s » » 


3 
2 
© 
Q 


. 
a 
» 
TAÆdenz: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau. 2. Mai 


Papiere war ziemlich lebhaft geiragt, die Kurse 
gestalteten sich uneinheitlich. 

Es notierten: 3proz. Prämien- Bau- Anleihe 

erie I) szt. 42.25 42.45, 4proz, Prämien- 

cllar-Anleihe (Serie III) szt. 52, 4proz. Präm.- 
Invest.-Anleihe (Serie) szt. 109.50, 5proz. staatl. 
Konvert.-Anleihe 67.50, 6proz. Dollar-Anleihe 
79.75—80, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 64 bis 
64.75, 7proz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 
83.25, Sproz, L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 
7proz. L. Z. der Bank Gosp. Krai. II. VII. Em. 
83.25, 8proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 
94, Tproz. Kommunal-Obligationen der Bank 
Gesp. Kraj, II.— III. Em. 83.25, Sproz. Kom- 
munal-Obligationen der Bank Gosp. Kraj. 
I. Em. 94, 5%proz, L. Z. der Bank Gosp. Kraj. 
I. Em. 81, 5%proz. L. Z. der Bank Gosp. Krai. 
II.— VII. Em. 81, 5%proz. Kommunal-Öbligat. 
der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 81, 5%proz. Kom- 
der Bank Gosp. Kraj. II. 
bis III. un Em. 81, 4%proz. L, Z. der 
Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 49.75—50, 
Sproz. L, Z. der Tow. Kredyt. der Stadt War- 
schau 1933 60—60.25, SEY L. Z. der Tow. 
Kredyt. der Stadt Lodz 1933 52.50. 


Aktien: Die Umsätze der Aktien waren heute 
beschränkt; die allgemeine Stimmung war ver- 
änderlich. 

Bank Polski 88.7589 (88.75), Lilpop 10.30 


1-Obligationen 
Eis Ill. und IK N 


- (10.50), Haberbusch 45.25 (46). 


Devisen: Die Geldbörse wies im allgemeinen 
äneinheitliche Stimmung auf. 


d Märkte 


Rentenmarkt. Die Gruppe der staatlichen 


* 


Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.27% 
bis 5.28%, Golddollar 9.12—9.14, Goldrube! 
4.69—4.72, Tscherwonez 1.80--1.85. 


Amtliche Devisenkurse 


2.5 12. 5. 1.5. 

Geld Brief Geld Briet 
Amsterdam 357.40 359.20] 357.55 359.35 
Berlin „ 212.35 214.35] 212.30 214.30 
Brüssel „ « . 89.45] 90.05] 89.45 90.05 
Kopenhagen — — — — 
London . 2546| 25.72] 25.351 25.61 
New York (Scheck) | — — — 
Paris à » „ . 3486| 35.08 35.03 
Prag „ „ 22.05 22.15 22.16 
Italien 2 2 „ „„ N Be X — 
Oslo! „127.95 129. 20| 128.50 
Stockholm „„ 131.35 132.65 ur 
Danzig, 99.57 100. 172.12] 173.28 
Zürich . v „ , [1748 172.03 


Tendenz: uneinheitlich 


Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 


114.25. Montreal 5.24. 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Börse 


Danzig, 3. Mai. In, Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2895—5,3005, London 1 Pfund 
Sterling 25.65—25.71, 
213.04—213.46, Warschau 100 Złoty 99.90 bis 
100.10, Zürich 100 Franken 171.28—171.62, Paris 
100 Franken 34.91— 34.98. Amsterdam 100 Gul- 
den 357.79—358.51, Brüssel 100 Belga 89.60 bis 
89.78, Prag 100 Kronen 22.12—22.18, Stockholm 
100 Kronen 132.05—132.21. Kopenhagen 100 
Kronen 114.45 — 114.67. Oslo 100 Kronen 128.65 
1 n — Banknoten: 100 Zloty 99.90 bis 


4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) 60.00 G. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 4. Mai. Ten- 


denz: fest. Die Börse eröfinete in weiter recht 
fester Haltung. Bei Käufen des Publikums und 
der Kulasse lagen die ersten Kurse meist 1 
bis 1% und darüber über dem gestrigen 
Schluss. Orenstein zogen um %, Daimler um 
%, Deutscher Eisenhandel um 1%% an, Sehr 
fest lagen wieder Otavi, die um % auf 19% 
enzogen. Schuckert gaben im Gegensatz zur 
Allgemeiniandenz um 1%% nach, da der Divi- 
dendenvorschlag wohl etwas enttäuscht hat. 
Von Renten waren Reichsaltbesitz % fester, 
Kommunal-Umschuldungsanleihe wurden etwa 
5 Piennige höher bezahlt. Für Blanko-Tages- 
geld wurden vorerst noch unveränderte Sätze 
genannt. 
Ablösungsschuld: 114%. 


» 


erlin 100 Reichsmark 


1 


$ 


Börsenrückblick 


Posen, 4. Mai. Die freundliche Stimmung, 
die den letzten Wochenschluss die Börse be- 
herrschte, zeigte sich zunächst auch in dieser 
Woche. Alle Arten von hiesigen Pfandbriefen 
fanden Interesse. Die Banken waren genügend 
mit Kaufaufträgen versehen, so dass sich täg- 
lich ein lebhaftes Geschäft entwickelte. Der 
Umsatz wurde auch nicht geringer, als zu den 
ersten Kursen Materialmangel eintrat, es wurde 
auch weiter gekauft, als die Verkäufer mit 
erhöhten Limiten auf den Markt kamen. Gegen 
Ende der Woche konnte sich jedoch das er- 
höhte Kursniveau nicht halten, Die Spekulation 
nahm auch Glattstellungen vor, um die Kurs- 
gewinne zu sichern, doch waren die Kursein- 
bussen nicht erheblich. Im allgemeinen gingen 
die Kurse nicht unter den Stand der Vorwoche. 
Es hat den Anschein, als ob in den nächsten 
Tagen eine Beruhigung eintreten wird. : 

Die Kauflust für 4proz. Pos. Landsch, Kon- 
versions-Piandbriefe war auch in dieser Woche 
vorhanden. Ausgehend von einem Kurse von 
44%% stieg das Papier weiter auf 45-45%%. 
Dann folgte der Rückschlag infolge reichlichen 
Angebotes, so dass es schliesslich mit 447% 
gehandelt wurde. Recht lebhaft wurden auch 
die 4%proz. Zloty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft gehandelt. Die Pfandbriefe konnten 
eine Kurssteigerung von 46 auf 46%% ver- 
buchen, ohne später eine Abschwächung zu er- 
fahren. Sehr gut gehalten waren die 4%proz 
umgestempelten  Goldztoty - Pfandbriefe. Sie 
wurden mit 47% aus dem Markt genommen, 
erfuhren vorübergehend eine Steigerung aui 
47%%, um schliesslich wieder zu dem ersten 
Kurse Interessenten zu finden. Die 4%%proz. 
Dollarpfandbriefe der Posener Landschaft fan- 
den bei 45% Abnehmer. Das: Material war 
jedoch reichlich, so, dass sie eine Ab- 
schwächung auf 44%% erfuhren. Die Staats- 
papiere hatten auch diesmal bei. uns nur ein 
kleines Geschäft. In Anlehnung an die War- 
schauer Börse waren die Kurse gut gehalten 
und waren ziemlich unverändert gegen die der 


Vorwoche. 
Märkte 


Getreide. Posen. 4. Mai. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in 21 frei Station Poznan 
Roggen 45 t 14.75, Weizen 15 t 16.00. 


Richtpreise: e 2 
Roggen 14.50 —14.75 
Weizen „ „ „ „ 15.751690 
Einheitsg erste 17.50 17.75 
Sammelgers te 16.50 —17.00 
Hafer r EO es S DR 14.50—15,00 
Roggenmehl 465%) „ 21.75-22.75 
bein (655) orten 
oggenkleie:.: inia wie 0.4 ere, 
Weizenkleie (grob) s s « „ 11.50-12.00 
Leinsamen 44.00 —47.00 
Senf r ae RN 
Sommerwicke e a s s s » 31.00-83.00 
Peluschken S 33.00 — 35.00 
Viktoriaerbsen . 28.00—34.00 
Folgererbsn „28.00 30.00 
Blaulup inen 10.50-—11.00 
Gelblupinen „ „ „% „„ „„ „„ „ * 11.50 —12.00 
Serad ela „„ „„ 13.00 —15.00 
Klee. rot. rob „ 6 aa t 130.00 — 140.00 
Klee, rot. 95—97% « „ 155.00 165.00 
Klee, weiss 380.0011000 
Klee, schwedisch. . 220.00—240.0 
Klee, gelb, ohne Schalen a „ . 70.00-80.00 
Wundklee . e a a e „ 75.00-85.00 
Timothyklee. » a s» oe u s'e 60.00—70.00 
Ray grass „ „ 90:00—100.00 
Speisekartoffeln ©.. 00.8 2.20—2.40 
Weizenstroh, lose 3.00—3.20 
Weizenstroh, gepresst „a «s a » 3.60—3 3.80 
Roggenstroh, lose . e . .  3.25—3.50 
Roggenstroh, gepresst a s « » 3.75—4.00 
Haferstroh, lose . + « . . 875—400 
Haferstroh, gepresst 4.25—4.50 
Gerstenstroh, loses 2.45—2.95 
Gerstenstroh, gepresst. » . 3.35—3.55 
Heu. lose „6 7.00—7.50 
Heu. gepresst e „4.08.00 
Netzehen, loses 8008.50 
Netzeheu, gepresst « . . 8509.00 
Lein kuchen . . 18.75—19.00 
Rapsku chen . . 12.75—13.00 
Sonnenblumenkuchen » s æ 19.25—19.7 
Sojaschrot . . 19.00 —19.50 
Blauer Mon n 34.00—37.00 


Tendenz: ruhig. j 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Rogge! 
335, Weizen 477, Gerste 139, Hafer 75, Roggen- 
mehl 312.8. Weizenmehl 92.3. Roggenkleie 
133.4, Weizenkleie 45, Gerstenkleie 15. Raps 
17.5, Senf 2.5. Viktoriaerbsen 28, Leinkuchen 
6, Rapskuchen 20, Sonnenblumenkuchen 4, 
Kokosschrot 15, Sojamenl 10, Pflanzkartoffeln 
30, Speisekartoffeln 60 t. 

Getreide. Danzig. 3. Mai. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 128 Pid. 
zur Ausfuhr 16—16.50, Roggen, 120 Pid., zur 
Ausfuhr 15.50, Gerste, feine, zur Ausfuhr 18 
bis 19, Gerste, mittel, It. Muster 17.75—18.25 
Gerste, 114/15 Pid., zur Ausfuhr 17. Gerste, 
110/11 Pfd., zur Ausfuhr 16.50, Gerste, 105/06 
Pfd., zur Ausfuhr 15.75, Hafer, zur Ausfuhr 15 
bis 17, Weizenkleie, grobe, ohne Handel. 


Posener Butterpreise vom 4. Mai 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 


Zentrale, J. W. Strözyk, Związek Gospodarczy 


Spółdzielni Mleczarskich) $ 

En gros: I. Qualität 2.35, II. Qualität 2.20, 
III. Qualität 2.10 zi pro kg ab Verladestation. 

Ausgeformte Butter an Wiederverkäufer: 
I. Qualität 2.50, II. Qualität 2.30 21 pro kg ab 
Lager Poznan. 

Kleinverkaufspreise: I. Qualität 2.80, IT. Quali» 
tät 2.60, III. Qualität 2.40 z? pro kg. 


Verantwortlich: Für Politit Eugen Petrull: 
für Wirtſchaft Gui o Bachr; für Lokales. Bro: 
ving und Sport Alexander Jurſch: für Feuille: 
ton und Unterhaltung Alfred Loake;: für den 
Äbrigen redaktionellen Subali Eugen Betrull; für 
ten Anzeigen und Reklameteil Hans Schwarz: 

fe — Drud und Verlag: Concordia Sp. Ake. 
drukarnig i wydawnictwo, Sämtlich in Poznan, 

Zwierzyniecka 6. 


> Dojener Tageblatt 


— 
— 


PA NI 
4 Verkäufe » 


vermittelt der Kleinangzeigen⸗ 
teil im Pol. Tageblatt! Es 
lohnt, Kleinanzeigen zu leſen! 


Schare, Streichbleche, 
Anlagen u. Sohlen, 
aus 
Bandagenſtahl geſchmiedet, 
ſowie 
ſämtliche Erſatzteile 
für Geſpannpflüge, Motor⸗ 
pflüge, Anhängepflüge und 
Dampfpflüge, 
Hufeiſen Bismarckhütte! 
liefert, wie bekannt, billigſt. 
Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spółdz. z ogr. odp. 
Poznan 


Garantierte 
Einweckgläſer 


„Irena“ 

MR und „Irena⸗ 
Patent“ 
iind als bejte 
und billigſte 
0 befanut. 
Wir bitten, fie 

überall zu ver⸗ 
langen und ſich nicht zum 
Kauf von Einweckgläſern 


zweifelhafter Qualität zu 
entſchließen. 
Gratis erhält jede Haus⸗ 
frau 50 beſter Rezepte 
zum Einwecken beim Kauf 
von Gläſern „Irena“. 


Schirme 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 


K. Zeidler, Poznan, 
ulica Nowa 1. 


Neueste Modelle 
in Frühjahrs- und Sommer- 


Damen- Aüntel 


in grösster Rusmahl 
zu billigsten Preisen, 


Neu eingeführt: 
N 


Herren-Hänlel| 


Damenstoffe 
alle 
modernen Gewebe 
für Kleider, Mäntel 
und Kostüme. 


Herrenstoffe 
zu Paletots, Anzügen 
Hosen etc. 
Seidenwaren 


für Kleider u. Blusen, 
moderne Qualitäten. 


Baumwollwaren: 
Bett- u. Tischwäsche, 
Inletts, Gardinen etc. 


Spezialität; 


Brantausstattungen! 


Unsere Läger sind 

bestens sorliert und 

zu billigsten Preisen 
"kalkuliert. 


J. Rosenkranz 


i Ska, Sp. 2 o. o. 
Poznan, 


Stary Rynek 62. 
Telefon 18-86 


Unserer w. Provinz- 
kundschaft vergüten 
wir bei Einkauf von 
21 100.— aufwärts 
die Rückreise 
3.Mlasse. 


anzig 


Aberſchriftswort (fett) mmmn 20 Groſchen 
jedes weitere wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für diffeierte Anzeigen 80 


» 


» 


» 


Neifenrtikel) Nachtigal⸗Kaſſee 
J Stoſchet 


FR 
K 


Sattlerwaren 


ul. 


billigt Poznan," Pierackiego 13 
i - Tomoa Ede sw. Marcin. 
RE 5 
Wozna 18| Gebrauchte Möbel 
ſämtliche andere Gegen- 
Billigſte ſtände kauft — verkauft 
p Wielta 20. 
Bezugsquelle! Ofazyjuy Sklad. 
Bürſten r 
Pinſel, Seiler waren, Frühjahrsneuheiten 
Kokosmatten. eigener in Mänteln, Anzügen. Hofen 
Fabrikation, darum Kr 5 
Hiat empfiehlt grane Auswahl, 
Fr. Pertek igite Preise 
Pog nian ® Poczto wa 16. ur wie bekannt in der 
n irma 
Einkauf u. Umtauſch m 


von Roßhaar 


Apfelſinen, 
Bananen, 
Feigen, 
kaliforn. Apfel 
ferner: 
Nachtigal's 
Kaſſee, Tee, 
Kakao | 
Gebrüder Koepp, 
Poznań, sw. Marcin 77 
(nahe am Pelrwlatz) 
Telefon 1362. 


Beliſedern 
billiger! 


Gänſe 
federn N 


ET 
Daunen von 6.— an, 
Oberbetten, Kiſſen, 
Unterbetten billigſt. 
Warme Dannendecken, 
Woll⸗ und Steppdeden, 
größtes Lager 
„Emkap 
M. Mielcarek 
Poznan 
Wroclawfſkn 30. 
Größte Bettfedernreini⸗ 
aungs⸗Anſtalt. 


| Bettmälche | 


Überſchlag⸗Lalen 
und Kuverts für 
Steppdeden. fertige 
berbetten. Kiſſen, 
Oberkifſen, Bezüge, 
glatt und garniert, 
Handtücher, Stepp⸗ 
decken, Gardinen 
Tiſchwäſche empfiehlt 
an Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 
J. Schubert 
Poznan 


ebtnur 


Stary Rynek 76 
Rotes Haus 
gegenüb. d.Hauptwache 


Spes tali: a 
Brautausſtenern, 
fertig auf Beſtel⸗ 
und u. v. Meter 


| 


Konfekcja Meska, 
Poznan, Wroclamſta 13 


Bitte auf Hausnummer 
genauachten 


Habe günſtig abzugeben: 
Lokomobilen 
Dampf Mo tordreſch- 
maſchinen. Getreide- 
mähmaſchinen Deutſche 
Werke, Berlin, Göpel 
u. Breitdreſchinaſchinen. 
G. Scherfke 
Maſchinenfabrik 
Poznan 


eigene 
rzeugung 
mpfehle 


Damen- 
Mäntel und -Rostüme 


fertige und mach 
Mass, sorgfältig ausge- 
führt aus eigenen sowie 
gelieferten Stoffen 


Billigste Preise: 


J SZUSTER, 
Stary Rynek 76. 
I. Etage, gegenüber der 
Hauptwache. 
Auch Ratenzahlung geg. 
Assignate „Kredyt“. 


Neuheiten! 


Damen- und 
Herrenhüte 
Wäsche 


Strümpfe 
Trikotagen 
Handschuhe 
Krawatten 
Schals 
zu den billigsten 


Preisen in grosser 
Auswahl empfiehlt 


Svenda u. Drnek 
Poznań, St.Rynek 65. 


strümpfe und 
Handschuhe 


in erstklassiger 
Qualität, 
Elegante 


amenwäsche, Blusen 
für die 
Frühfahrs- Saison 
empfiehlt billigst 
K. Lowicka 


2oznan 
Ratajczaka 40. 


Damenhüte 


Folontelier 
Neueſte Modelle, nie- Stadt 6000 Einwohner, 
drigſte Preiſe, empfiehlt | elettr. Lichtanlage. zu 
Firma verkaufen. Anfragen u. 
„Jadwiga“, 680 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Podgórna 10 a. 


Eiſenbotlich 
gebraucht, 4500 Liter In- 
balt, verkauft 

Schmidtke, Swarzedz. 


Mittelalterliche Romantik — Leben der Grosstadt — Wald 
und See — breiter, ste nireier Strand — Internationale 
Sportveranstaltungen — Internationales Kasino — Waldoper 


Gesundung — Erholung — Lebensfreude 


Auskünfte bereitwilligst durch die Danziger Verkehrszentrale Danzig, Stadtgraben 5, durch die Kurdirektion Zoppot, 
sowie durch die Redaktion der Zeitung, in der dieses Inserat erscheint. 


Pianino 

wie neu, hochfein im 
Klang, Fabrikat Feurig, 
moderne Bauart, ſchwarz 
lackiert, 1 Damenſalon, 


Bezug Seidendamaſt in 
erſtklaſſiger Ausführung, 
vie neu, 3 echte Perſer⸗ 
teppiche in div. Größen, 
dilligſt zu verkaufen. 


Zoppot 


Eine Anzeige höchſtens 50 Porte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag® 


Chiffrebriefe 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge folgi. 


r 


werden übernommen und nur gegen 


A. k X Z 4 


Eckgrundstück - EE. 
majjiv 15 Bauplatz, Kino „Gwiazda 
4400 zi Jabresmiete, ] Meje Marcinkowskiego N 


Stadt 6000 Einwohner, 
mit 20 000 zt Anzahlung 
zu verkaufen. Anfragen 


Ab heute: 


Sattlerwaren 
Geſchirrbeſchläge. Koffer, 
Aktenmappen 


Tomsza,Woznal8 
Erſtklaſſige Möbel 


Schlafzimmer Louis XV, 
Schleiflack, Speiſezim- 
mer, Holländer Barod- 
Reproduktionen in Chip. 
pendale. 
Nunſttiſchlerei 

Patr. Jackowſkiego 15. 
— —V—̈ u—— ̃ 2 — 


Stanisiaw Gzarnota 
Poznan, Pierackiego 8 


E ae empfiehlt 


billig 
© Damen- 
hand- 
taschen 
Ziegen- 
leder 5.50, Schirme 2.90, 
Koffer 1.75 zi. 
Nimmt Bestellungen u: 
Reparaturen entgegen. 


50-jähriges - 
Jubiläum 
der 


Wanderer Werke 


| 
H 


und ſomit ſind die 


Continental 
Schreibmaſchinen für 
Haus und Büro. unüber⸗ 
troffen in Qualität. 

Generalvertretung 

Przyyoszki, Hampal f Ska, 

Poznan, Tel. 2124, 
Sew. Mielżyńskiego 21, 
Sämtliche Büro-Artikei. 


Bauholz, 
Tiſchler⸗ und 
Stellmacherholz 
einpfiehlt 
Holzhandlung 
Oabrowſtiego 22 
(Ecke Kochanowſtiege) 
Tel. 72-49. 


ALFA 
Szkolna 10 
Ecke Jaskółcza 


Gesehenkartikel 


Alabasterwaren. 
Schreibzeuge, 
Füllfederhalter, 
Photoalben, 
Rahmen - Bilder. 
Bijouterien, 
Puderdosen, 
Klips-Klammern, 
. Modenhefte 


7 Bau- und Möbel- 
Beschläge. 


in großer Auswahl 
kaufen Sie am 
5 günstigsten 
bei der Firma 


Centrala Ouẽ 


Poznan 
Wroctawska 19 
Tel. 29:67 
Nahe dem Plac 


Sw.-Krzyski 


Zug. Minke, Poznan, 
Kantaka 7. 


Bierverlag 
Limonadenfabrik, Eis- 
keller, allein am Ort, mit 
Kohlenhandl. Umfa, 
ca. 70 000 21. Induſtrie- 


ul 


Baubeſchläge 


fladt 6000 Einwohner. || pezielk &ehrebertren 
Verkaufspreis 10000 21. ur: 
Off. u. 629 an die Ge-|| _ Armaturen 
ſchaͤftsſtelle d. Ztg. für Ofen Möbel- 
— — beſchläge für moderne 
Friſierbehelſe Möbel, liefert fofort 
aar⸗ ar, Were 
cur Zilligſte Bezugsquelle. 
11 0 Hurt Polski, 
Rollen» Poznan 
ſvangen il. Wrockawſta 4. 
60—90 gr, 


Saariveller, Rart 30 gr, 
Saarmidler, Dg 2.40 21. 
Waſſerwellenkamm 2.—. 
Ondulationshauben 4. —, 
Schleier 0 60 bis 1.20 zt 
Haarnetze 25 gr, Brenn- 
eiſen 40 gr. Ondulier⸗ 
ſcheeren 1.— zl, Brenn⸗ 
lampen 1.90 zt. 
St. Wenzlit 
Poznan 
Al Mareinkowfkiego 19, 
Rotlauf-Impfspritzen 
alle Größen 
In ektions-Nadeln 


in bester Ausführung 
billigst 


MIX 


Poznan, Kantaka ^a 


Schul - Uniformen 


Verbindungs- h Auzüge 

. Schläuche erü 
S F ER Mäntel 
e naben- Anzüge 


Hosen, Jacken 
Stoffe für Herren- 
Anzüge in großer 
Auswahl. 
Eigene Maßabteilung 
garantiert für guten 
Sitz u. Ausführung. 
Herren- Knaben- u. 
Kinder-Konfektion 
Billigste Preise! 
Reelle Bedienung. 
J. Kufel, Poznań 


ul. Szkolna 3, 
ul. Wrocławska 1 
Geschäft gegr. 1908. 


Reparaturen billigst 

Centrala Sanitarna 

Poznan, Wodna 27 
Telefon 5111. 


et DS A nt 2 Na ee NETTE EEE ̃ — . — —— — 
S 
. 


Frühjahrs- u. 
Sommerstoffe 


große Auswahl 
im Tuchfabriklager 


MOLENDA 
Poznan. 
pl. Swietokrzyski 1. 


Wilist Du mit Erfole 
Ratten 
Wanzen 


Schwaben 


Sowie jegliches 
Ungeziefer ver- 
jagen, dann mußt 
Du in der 


Droyerja Warszawska 


Was verlangen 
Innen⸗Dekora⸗ 
tionen? 

Bei uns erhalten Sie 


den beiten fachmän⸗ Poznan 
niſchen Rat und fin- ul. 27 Grudnia 11 
den ARA reich ver- Telefon 2074 
febene Abteilung für 8 
Sardinen, Brokate, nachfragen. 
Deden, Teppiche, 


Läufer und Möbel- $ 
bejchläge. 8 
M. Pieczyński. Versteigerungen 
N Panan, > 
Stary Ryne 
Tel. 2414. Berſteigerungs⸗ 
Ecke Woźna. lokal 
Trotz der erſtaunlich Brunon Trzeczaf 
niedrigen Preiſe cr- Stary Ryne? 48/17. 
teilen wir zur kom⸗ Verkauf ſämtlicher Haus- 


menden Saiſon noch 


10% Rabatt. einrichtungen. 


Geöffnet 
von 8—18 Ahr. j 


7 
Ci Kaufgesuche |/ 
Sommersprossen ||S - 2 
gelbe Flecke usw Kaufe 
beseitigtunter Garantie] und zahle bar! 
E -CR / Porzellane, Kriſtalle, 
| AX ibA- CE 1, 2 Silber, Bronzen, Möbel 
ange 0s ce Ca * 
Seife 1 Stück 1 21, 
3 Stück 2,70 zt. i ejar Ram, 
J. Gadebusch, Azeczugeſpoliteſ 6. 
Drogenhandlung "|| Gegr. 1860: Tel. 1466 
Poznań, Nowa 7. || Ankauf⸗Verkauſ. 
Einziges har = 3 
ſchäft die ſer 


che. ! Bedingungen auf, 


ſchäftsſtelle d. Ztg 


P Se 


unter 628 an die Ge- | 


Agrarreformfreie 
Rübenwirtſchaft 
icht unter 400 Morgen 
zu kaufen oder pachten 
geſucht. Ausführliche An- 
gebote unter 715 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


Z Vermietungen JX 
N Vermietungen 2 


7 
Fimmerwohnung, hoch- 
herrſchaftlich (150 29. 

Wirt 
Patr. Jackowſkiego 39. 
—— Sn a ENSA 


Sonnige 
5—4 Zimmer-Wohnung 
komf., Gärten, billig. 
ul. Rataje 122. 
Wirt. 


n 
8 Mieisgesuehe 2 


3 Zimmerwohnung 
von zahlungsfähigem 
Dauermieter ſofort ge- 
ſucht. Offert. mit Preis- 
angabe unter 712 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


7 qd 
N Stellengesuche 2 


Junge Polin 
Waiſe, aus beſſ. Hauſe, 
jucht Aufnahme als 
Haustochter, Schneiderei 
und Handarbeitskennt- 
niſſe. Offert. unter 717 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
———— —n—U — — 


Wiriſchaſter in 
erfahren in feiner und 
einfacher Küche, Backen, 
Einſchlachten, Einwecken, 
ſucht Stellung zu bald 
oder ſpäter. Off. unter 
214 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— ꝛ— — mn a 


Guts- und 
Brenuereiverwalter 
verheiratet, evgl., dtid., 
poln., tüchtig, beſitzt lang- 
jährige Praxis in allen 
Zweigen der Landwirt- 
ſchaft, ſucht Paueritel- 
lung. Offert. unter 709 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


7 J 


Modellierer 
für Kachelformen geſucht. 
Off. „Par“, Al. Marein- 
kowſkiego 11, unter 18,76 


Ordentliches, ehrliches 
Hausmädchen 
ſofort geſucht. 

Górna Wilda 116, W. 12. 
r nn ne 
Stiller 
Teilhaber 
für ein prima Kolonial- 
waren- und Delikateffen- 


geſchäft mit zł 2000 bis | 


2500 von ſofort geſucht. 
Offert. unter 706 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
er VERNIET — U i˖«—6. — 
Suche tüchtiges 
Mädchen 
für alles mit guten Koch- 
kenntniſſen u. perfektem 
Polniſch. Gute Zeugniſſe 
erwünſcht. Dauerſtellung 
Hotel weiger. 
SGrodziſk (MWitp.) 


4 Kurorte X 


Sommerjeijche 
und Ausflugsort „Mormin“ 
Poſt, Bahnſtation Ditrorög. 
pow Szamotukh) nimmt 
Gäſte zu ſehr vorteilhaften 


D 


und Nonditormeifiet 
evgl., 28 3. alt, Erbe d 1 
väterlichen Grun 
im Werte v. 2355000 7 
wünſcht, da es an paſſe 

der Damenbetanntf 
fehlt, auf dieſem 
nettes Mädel, das au 
poln. ſprechen kann, 5 
etwas Vermögen zwe 
Heirat 
Kollegentochter 

nehm, aber nicht { 
gung. Gefl. Offert. um 


t 
a 


iagt die Zukunft am 


Aümisehe Skandale 1 


Eddie Cantor. 


« Unterrieht | 


Sründl. 
Klavierunterric 
E Baesler 
Dipl. Klavierlehrerin 
Szamarzewjtiege 19% 7 
Anmeldung jederzeit 


Bäcker⸗ 


kennenzulernen 
ange 
Bedim 


Sufunft* zu x 
„ d. Geſchſt. d. Zeitung 


Bekannte E 
Wahrſagerin Udaran 
Ziffern und Kärten. 

m eee 
ul. Podg eu N, 


Wohuunn 1 e 
Malerarbeiten 
erſtklaſſige Ausführung 

Sörecki f 
r 2 


Umfassonieren! 
Damen- und Flerrenhü“ 
werden fachmännisch . 
reinigt, Koap, * 


niert. Neueste Fas 
Somwirsfi ?- 
Hutmachermeister. „, 
Poznań sw. Marcin 2 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame 
thode. Töte Ratt 
Sch wab en 

Amicus, Poznan, 
Nynek Lazarſki 4, 


S 


Dacjdeckerarbeitet 
u Schiefer. steg 
Pappe uſw 
Paul Röhr A 
Dachdeckermeiſter 
Poznan. Grobla ! 
(Rreurtieche). u 
Londyńska 
Maſztalarſka 


empfiehlt ihren Gäſtel i 
einen 4 
frohen Abend! 
Konzert, Separses, el 

mäßigte Preiſe. 


Reichhaltigr | 
Mittags - Abendtisch- 


Photo- Arkeilel 


Entwickeln, sowie 
Abzüge von Filmen 
und Platten. 
Vergrößerungen 


werden 
fachmännisch billigst 
hergestellt in der 


Tai Warszawki 


Poznan, 
ul. 27 Grudnia 11° 


> 


Poſener Tageblatt 


von unserer grossen Preisermässigung 
auf photographische Apparate — bis zu 50%. 


Die grosse Menge erstklassiger Apparate 
ermöglicht eine entsprechende Auswahl. 


Neuheit! Kodak B. B. Format 46,5 zł 12,50 


Unser modernes Laboratorium führt gewissenhaft 
alle Amateurarbeiten in einigen Stunden aus. 


‚SAMERA‘ ul. Fr. Ratajczaka 3. 


Wir nehmen Gutscheine der „Kredyt“ entgegen. 


Mit rk vom 15. Mai 1935 haben die Mitglieder 
der Vereinigung Danziger Banken und Bankiers folgende Höchst- 
zinssätze für im Gebiete der Freien Stadt Danzig geführte 
Gulden-Einlagen beschlossen : 


zur auf auf 
täglichen 1 Monat 3 Monate 
Verfügung u. darüber u. darüber 
Giro- und Konto- 
Korrent - Verkehr ..... DD 
0 4% 
Depositenverkehr ........ 21 
Konto - Korrent - Einlagen (nicht Depositeneinlagen) bleiben 


bis zu G 500.— unverzinst, 


Vereinigung 
Danziger Banken und Bankiers 
Commerz- und Privat-Bank A. G., Filiale Danzig, 
R. Damme, 
Danziger Privat - Actien- Bank, ; 
Deutsche Bank u.Disconto- Gesellschaft, Filiale Danzig, 


‚Poznan, Rynek Srödecki 
Ausstellungsraum: lica Żydowska 4. 


| Goldwaren-Fabrikation 


Trauringe in jedem Feingehalt 
Anpa balte Bezugsquelle f. Geschenkartikel 
ng von Reparaturen billigst und schnelistens 


M. FEIST, Goldschmied 
nul. 27 Grudnia 5, Hot, I. Etg. 
; Tel. 23-28. 


Gary Grant, Eduard 


Szenen voller Humor und L 


Brillen, fineifer, Lorgnetten 


5 Kaufe als Alleinerporteur alle Sorten 


Pferde 


Emil AUS, Wianki, Telefon 20. 


Carli Wolkowitz. 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena. 


herabgesetzte 
reise. 


olskie Biuro Sprzedaży Szkła Ak. 
Orna, Male Garbary 7a, Telefon 28-63. 


eee 
Die Reisezeit- 


8 


Für die Vorbereitung erlebtes wir: 


Kreuz und quer durch deutsche 
von Dr. C. W. Schmidt 
mit etwa 200 Aufnahmen 


ende ter Wiedergabe“ . 


„wieder im Mai-Hloft von 
„Beyers Mode e Allen 
— Deutschlands großem 
Modenblatt ! roo pracht- 
1 volle Modelle, die meisten 
H farbig, alle auf 3 Schnitt- 
W bogen! Mit dem Übrigen rei- 

chen Inhalt » Handarbeiten, 

Rezepte, Unterhaltungs- 
teil - 
Preis 1.75 21 
nach ausserhalb 
zuzüglich Porto 


taas kann | 


ul, Zwierzyniecka 6 


von Werner Bergengruen 
Mit 114 wunderschönen Abbildungen im 


BUCHDIELE 


der 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


p 


F. Kostrzyński, 


Premiere des wunderbaren Films 


30 Tage Prinzessin. 


mit der besten, beliebtesten Filmschauspielerin 


Syloia Sidney 


Wundervolle Ausstattung! 


in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt empfiehlt 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Augenuntersuchungen miters mehrerer auf 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


Nie schöne Zeit — naht {a a 


Fahrten ins Blaue 


. .eine beglückende Schau! Malerische Bilder in voll- 


Deutsche Reise 


Das Buch der deutschen Landschaft 


Leinen z} 10.60 
Die 8 liegen zur Besichtigung aus in der 


Komea o khandisag 


Postkarten So weiss wöscht 
Gratulationskarten 
Patenbriefe nur PERSIL, das 
Schreibwaren von Millionen 


Hausfrauen in 


Poznań. aller Welt bevor- 
2 

ul. 27 Grudnia 10, J. zugte Waschmit- 
Luxuspapier waren tel Ein Versuch 


beweist es Ihnen 
und wird auch 
Sie überzeugen. 


engros. 


Sämtliche 
Spezialitäten! 


Herrenstoffe 
und Zubehör. 


Tuche 
für Kirchen u. Geist- 
lichkeit, Uniformen, 
Livreen, Besätze, 
Automobile, Kutsch- 
wagen, Tische, Bil- 
lards, Schreibtische 
usw. nur im 


Spezial-Tuehgesehäft 


W.MajewicziSka. 
Poznań, 
Stary Rynek 77, 


Telefon 12-35 
gegenüber der Wache, 


Per ALLES | 


Zum Einweichen der Wäsche: HEN KO, Wasch- und Bleichaoda, 


Spankörbe 


(Beerenkörbe) 


mit u. ohne Papier- 
einlagen, liefern 


II. ogłoszenie. 


ZWYCZAJNE WALNE ZGROMADZENIE 
Akcjonarjuszöw Banku et Spółki Akcyjnej w Poznaniu 
0 zie si 
we wtorek, dnia 21-g0 maja 1935 el o godz. 5-tej po południu 
w Poznaniu, w gmachu własnym przy ulicy Sew. Mielżyńskiego 7, 
Porządek obrad: 


prompt zu Konkur- 


renzpreisen. 
Korbfabrik 


Bracia Wagner 
Rudnik ı. Sanem 


` Zagajenie. 
2. Wybör przewodniczącego Walnego Zgromadzenia (par. 23 sta» 


2 2 f ebamme tutu). 
Dresdner Bank in Danzig, . 3. Sprawozdanie Zarządu o stanie majątkowym Spółki i przedlo- 
E. Heimann & Co. Latowe 14, Een i z rachunkiem zysków i strat na dzień 31. grudnia 
AEA Rat und Geburts-] 4. 5 Rady Nadzorczej o sprawdzeniu rachunków `- 
i rocznyc 
5. Odczytanie sprawozdania Tow. Rew. „Powiernik“ z odbytej 
inni rewizji. 
| 6. Dean dotygzace e * a rachunku. zysków 
kaufe nur direkt i strat za ro oraz podziału zysków 
; bel en à | Liohtspieltknater Sionce 1 7. ae Ins, udzielenia pokwitowania członkom Zarządy 
4 e r 8. Wybory do R N rezej 
8. y do Rady Nadzorczej. 
. Wi Pomykaj Heute, Sonnabend, 4, Mai, 9. Ustalenie wynagrodzenia dla Rady Nadzorczej na rok 1935/38 
u 


w myśl par. 20 statutu. 
„Uchwata co do innych spraw podanych na piśmie Zarzadowr 
w terminie przepisanym ustawami (par. 19 statutu). 
` Prawo uczestuiczenia w .Walnem Zgromadzeniu maja ci akcjo- 
narjusze, którzy złożą w Centrali Banku albo w Oddziałach w War. 
szawie lub we Lwowie przyn: ıjmniej na 7 dni przed wyznaczonem 
Walnem Zgromadzeniem do godziny 14-tej akcje swoje, przeznaczone 
do uczestniczenia, wraz ze spisem numerów tych akcyj i nie odbiorą 
ich przed -ukończeniem Walnego Zgromadzenia, Zamiast akcyj mogą 
być złożone zaswiadczenia, wydane na dowód złożenia akcyj u notar- 


jusza. W . ı$wiadezeniach winny bye wymienione numery akcyj 
Arnold i winno być stwierdzone, że akcje nie będą wydane przed ukończeniem 
Walnego Zgromadzenia: 
eben! Poznaß, w kwietniu 1935 r. 
r Zarząd. 
Poznań 


— Seilerei R. MEHL „ 


empfiehlt billigst 
e 


Marcin 52/53 


Tel. 


52-31 
Pinsel 
Angel- und Bürsten 
Turngeräte: Liegestühle 


kostenlos. 


N 


Wir kaufen 


ſchweres Maſtvi eh 


und liejern 


prima hoch tragende Kühe. 


Viehzenkrale Poznan, Wiazdewa 3 (Raiffeiten). 
Teleſon 3603 nach Dienſt 6229. 
ee | oe ; in, solider 
Leinen z? 10,60 für 1 8 Herren i berg re en 
— Jacen 2 
ee oet Ba billigsten Preisen 
niedrige Preiſe. empfiehlt 


€. Olizvnjfi 
Poznan 
Marein 58, 
Eigene Werkſtatt. 


J. BARANOWSKI 


Poznan, Podgórna 13. 


Aug, Hoffmann, Gniezno, Tel, 212 prem 


Erstklassige, grösste Multuren garantiert sorten- 

echter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 

Stamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden, 
Spargelpflanzen, Dahlien etc. 


Versand nach jeder Post- u. Bahnstation. — Ausgezeichnet 
mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preisverzeichnis 
in polnisch und deutsch gratis, 


Sw. 


Kupfertiefdruck 


> Dojener Tageblatt = | i 


andesgenossenschaftsbank 


Bank Spöldzielozy z ograsiczong odpowiedzialnoseig Poznan 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 
Rernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 


Rostscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 


Eigenes Vermögen rund 6.600.000,- 21 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
5, An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Wee e 2 Verkauf von Rogistermark. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute entriß uns der Tod unſere inniggeliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter und Schwägerin, 


Frau Maria Bitter 


geb. Reigers. 


Nach einem arbeitsreichen, nur dem Wohl ihrer Fa⸗ 
milie gewidmeten Leben wurde ſie von ſchwerem Leiden 
erlöſt im 67. Lebensjahr. 


In tiefſtem Schmerz: 


Maria Lauffs, geb. Bitter, Zerniki 

Ernſt Lauffs, Zerniki 

Wilhelm Bitter, Goſtlowo 

Eliſabeth Bitter, geb. Küſter, Goſtkowo 

Martha Reigers, geb. Bitter, Münſter i. W. 
Gottfried Reigers, Regierungsrat, 8 8 i. W. 
Paul Bitter, Zolendnice 

Ruth Koch, geb. Bitter, Kamin 

Franz Koch, Kamin 

Hedwig Heiſing, geb. Bitter, Sobotka 


Drahtenschrift: Raiffeisen 


Die glückliche Geburt einer 


Tochter 


zeigen erfreut an 


Erich Rust und Frau Mlara, geb. Hollnack. 
Biskupin, p. Gasawa, 1. Mai 1935. 


Für die herzliche Teilnahme beim Tode unjerer lieben Schweſter, 
Tante und Großtante, der 


Turnlehrerin i. R. 


Hedwig Werner 


fagen wir unſern innig ſten Dank. 

Beſonders danken wir Herrn Pfarrer D. Horſt für die troſtreichen 
Worte am Sarge, dem Schulverein, dem Lehrkörper und den Schüle- 
rinnen des Below⸗Knothe⸗Lyzeums und der Frauenhilfe der Kreuzkirche. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Martha Werner. 


Schiller⸗Gymnaſium, Boznad| 


Waty Jagielly 1/2 


Bolanftalt mit Sefenticheiseeh | 


Humaniſtiſche und mathem. s naturwiſſenſchaftlche 

Abteilung. füt F 
Anmeldungen von Knaben und Madchen 3 i 
jämtliche ee werden erbeten 


5. Mai. 

Aufnahmen 8 den Ferien find behör® | | 
licherfeits nicht Anne 

ie Anmeldung find erforderlich: 

1. Geburtsſchein 


2. . uai (Borbrud im Sekreberie 
erhältlich) 
3. letztes Schulzeugnis. 
Der Termin der Aufnahmeprüfung im 8 
wird ſchriſtich Belanntgegeben. 
Die Direktion. _ 


Zurückgekehrt 0 
Dr. med. Heider 


Spezialarzi für Krankheiten der Naut u. 1 
Poznan, Fr. Ratajczaka 86, I. Stock 
Sprechstunden täglich 9½.—12, 346 

Sonntags 11 %—12 
(mur bei 8 am Voruage) 


Hans⸗Hellmuth Heifing, Sob otta 

Dr. Albert Bitter, Rechtsanwalt, Breslau 
Eva Bitter, Zolendnice 

Irmgard Becker, geb. Bitter, Borucin 
Hubert Becker, Borucin 
Günther Bitter, stud. agr., München 
Hellmuth Bitter, Jeſeritz 

und 12 Enkelkinder. 


Breslau, den 3. Mai 1995. 


Das Seelenamt mit anſchließender Beiſetzung findet am 
Montag, dem 6. Mai, um 93 Uhr in Herrnſtadt, Kr. Guhrau, 
ſtatt. 1 


Bis auf weiteres vertritt mich 
Zahnarzt A. Zaremba. 
Sprechstunden 9—1 u. 3—6 Uhr. 


Władysław Kluczyński, | 


Statt Karten. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme, die uns beim 


Heimgange meiner lieben Frau zuteil geworden find, ſpreche ich 
allen unſeren Freunden und Bekannten meinen 


herzlichſten Dank 
Im Namen aller Binterbliebenen 
Walther Friederici. 


Poſen, den 4. Mai 1935. 


prakt. Zahnarzt, 
Gnin; ‘Dąbrówki 12 L 


aus, 


AA Restaurant - Weinstube - Frühstücksstube 


nu. ,,Louwre“ wm 
S$ Poznań, Al. Marcinkowskiego 27. 


Am Freitag, dem 3. Mai, hat es dem Herrn ge. 
fallen zu ſich zu nehmen in ſein Himmelreich Ay 
liebe Tochter und Schweſter 


Luise Seinenfohn 


Wir bitten um ſtille Teilnahme. 
In tiefer Trauer 


ER VORTEIL Deutsche Theateraufführung 


ist, wenn Sie Ihre Mittwoch, den 8. Mai 1935, im Zoologischen Garten 


Möbel sugenätre 


endfreunde 


Lustspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda 
3 kaufen 


ER Regie: Frau Lina Starke 
Heinrich Günther 


1. Platz 2.50 zł, 2. Platz 1.50 zł, 3. Platz 0.90 zał 
(zuzüglich Abgaben für Rotes Kreuz und Arbeitslose). 


Kartenvorverkauf: Kosmos-Buchhandlung 


Tischlermeister n 
Familie Heidenſohn. a ER nu aar reae f 


Keynia (Erin), den 3. Mai 1935. i 3 5 8 


Die Beerdigung ſindet am Dienstag, dem 2. Mai, nachm. 
5 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Die 63. Zuchtviehverjteigerung 


der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarz⸗ bunten 
e Großpolens 


Mittwoch, dem 15. Mai 1935, in Bozuad 


auf dem Ausſtellungsgelände in der Halle der © Schmerinbuftrie Me 


Besuchen Sie meinen Stand 
auf der Messe / Möbel-Pavillon. . rer 


Frühjahrsneuheiten 
in Kleiderstoffen und Golden . k Ah me te 
inn der Beſichtigung der Tiere um r, m 
; ‚sowie en‘ stofien dur Verſteigerung gelangen ca. 50 Bullen — erittlaffigen Herben z W 
er Katalog fit erhältlich im Sekretariat der Serben Man een 
ia grosser Auswahl zu äusserst Tage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 
niedrigen Preisen empfiehlt W Towarzystwo ode 1 
Witalis Majkowski Bydła Hizinnego czarno-blałeg0 


27 Grudnia 5. — Tel. 26-50. Poznan ul. Mickiewicza 38. 


Am 28. April verſchied nach längerem Leiden unſere hoch- 
verehrte 


Stan Eliſabeih Lamm 


geb. Fleiſcher. 


Ihr Andenken werden wir immer in Ehren halten. CC a ö 

s 2 Stud Ia garantiert hanbgeknüpfte, für bie 8 

Adminiſtrator Empfehle mich zur Ausführung von : Gelegenheitskan! Ausſtellung beſtimmte, in biss lag 4 

Gih Zilignet u. Frau Helene Bauarbeiten aller Art ||? Teppiche Aa 

: eb. von Gaedecke f ur en Schätzu © ca. 3x4 Meter, Original Perſermuſter u. -Rn tauft i 

EAN RA $ ee ngen, ||® umftändehalber Belger Cepplarakkır fofort eg Ralje zur 4 
A.R 1 Poznat, ullea Podhalańska 2 e Hälfte des normalen Preiſes. Eiloff, unt. 713 a. Set at: 
der, meister, . 


